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Bürgersprechstunde
von Herrn Bürgermeister 
Fiedler 
Bürgermeister Horst Fiedler bietet 
eine Bürgersprechstunde in Ho-
henhaslach an. 
 
Diese findet am:
Dienstag, 25. Oktober 2016 von 
17:00 Uhr – 17:30 Uhr in der Ver-
waltungsstelle Spielberg, Herzog-
Ulrich-Straße 25 statt. 
 
Zur Vermeidung von Wartezeiten 
wird um vorherige Terminabspra-
che unter der Telefonnummer 28-
100 gebeten. 

Straßenplanung Ochsen-
bach-Häfnerhaslach K1642 
Einladung zur öffentlichen Sit-
zung der Ortschaftsräte Ochsen-
bach und Häfnerhaslach am Mitt-
woch, 19. Oktober um 18 Uhr in 
der Häfnerhalle. 
Es werden die Pläne zur Sanie-
rung der Verbindungsstraße zwi-
schen den Stadtteilen Ochsen-
bach und Häfnerhaslach und der 
geplante Radweg vorgestellt. 
 
Seit vielen Jahren setzt sich die 
Stadt Sachsenheim dafür ein, dass 
die Kreisverbindungsstraße zwi-
schen Ochsenbach und Häfner-
haslach saniert wird. Auch ein 
Radweg zwischen den beiden 
Stadtteilen ist dringender Wunsch 
der Verwaltung, der Gremien und 
vieler Einwohner. 
Nach mehreren Jahren Vorlaufzeit 
hat das Landratsamt, Fachbereich 
Straßen, nun eine Planung für die 
Sanierung der Kreisstraße K1642 
zwischen Ochsenbach und Häf-
nerhaslach erarbeitet. Der Stra-
ßenbelag soll erneuert und ext-
reme Gefahrenstellen entschärft 
werden. Besonders erfreulich ist, 
dass auch ein Radweg Teil der Pla-
nungen ist. 
 
Um die Bevölkerung zu informie-
ren wird nun eine gemeinsame 
Ortschaftsratssitzung von Och-
senbach und Häfnerhaslach als öf-
fentliche Veranstaltung durchge-
führt. 
Hierzu ist die Öffentlichkeit sehr 
herzlich eingeladen auf 

Mittwoch, den 19. Oktober um 18 
Uhr in die Häfnerhalle in Häfner-
haslach. 
Frau Oswald, die Zuständige bei 
der Straßenbauverwaltung des 
Landratsamtes, wird die ersten 
Planungen und Überlegungen vor-
stellen. 
Es wird erläutert, wie die Straße sa-
niert werden soll und welche Hür-
den es noch für den Radwegbau 
gibt. Um dieses Projekt zu realisie-
ren, sind Landratsamt und Stadt 
auf die Unterstützung durch die 
Bevölkerung angewiesen. Die Be-
teiligung der betroffenen Grund-
stückseigentümer ist eine wichti-
ge Voraussetzung zur Realisierung 
des Projektes. 

Bestattungswesen 
Die Friedhofsverwaltung der Stadt 
Sachenheim teilt mit, dass das Un-
ternehmen Gauger Bestattungen 
für die Koordination, Terminie-
rung und Durchführung von Trau-
erfeiern auf den Friedhöfen des ge-
samten Stadtgebietes von der Stadt 
beauftragt ist. Das Bestattungsun-
ternehmen Gauger ist in Sachsen-
heim unter der Tel.-Nr. 07147/272 
685 jederzeit erreichbar. Für die 
privaten Bestattungsdienstleis-
tungen kann auch jedes andere
Bestattungsunternehmen Ihrer
Wahl in Anspruch genommen 
werden. 
Kontakt: 
Gauger Bestattungen, Freudenta-
ler Str. 5, 74369 Löchgau 
Tel.-Nr.: 07143/71 76 
Fax-Nr.: 07143/45 78 
Mail:
info@gauger-bestattungen.de 
www.gauger-bestattungen.de 

Umfangreiches Angebot 
des Bürgerservice nutzen 
Wer kann, sollte vormittags den 
Bürgerservice nutzen. Oder auch 
das Angebot in den Verwaltungs-
stellen. Hier sind geringere War-
tezeiten und damit verbunden ein 
besserer Service zu erwarten. 
Ein guter Bürgerservice ist der 
Verwaltung der Stadt Sachsen-
heim wichtig. Gerade deshalb wer-
den Öffnungszeiten sowohl vor-
mittags, als auch nachmittags und 
abends angeboten. Auch in den 
Verwaltungsstellen in Häfnerhas-
lach, Ochsenbach, Spielberg und 

Hohenhaslach werden verlässliche 
Öffnungszeiten angeboten. 
Diese umfangreichen Öffnungs-
zeiten sollen allen Bürgerinnen 
und Bürgern den „Gang zum Amt“ 
erleichtern und den Ansturm ent-
zerren. 

Gerade dienstags ist im Bürgerser-
vice in Großsachsenheim immer 
viel los. 
Um Wartezeiten zu vermeiden und 
einen noch besseren Service zu er-
fahren, nutzen Sie - wenn Sie kön-
nen - doch die vormittäglichen 
Öffnungszeiten. 
Als Einwohner aus den Stadtteilen 
wohnen, können Sie auch sehr ger-
ne das umfangreiche Angebot vor 
Ort in Anspruch nehmen. 
Der Andrang verteilt sich besser, 
wenn z.B. die Abendsprechstun-
den bevorzugt von Berufstätigen 
genutzte werden. 

Hier die Öffnungszeiten der Bür-
gerservice im Überblick 

Bürgerservice Großsachsenheim 
(Äußerer Schloßhof 3) 
Montag 8:00 – 12:30 Uhr 
Dienstag 8:00 – 12:30 Uhr 
 16:30 – 18:30 Uhr 
Mittwoch 7:00 – 12:30 Uhr 
Donnerstag 8:00 – 12:30 Uhr 
 14:00 – 18.00 Uhr 
Verwaltungsstelle Hohenhaslach 
(Marktplatz 1) 
Montag 14:30 – 18:30 Uhr 
Mittwoch 8:00 – 12:00 Uhr 

Verwaltungsstelle Ochsenbach 
(Mutzigstraße 2) 
Dienstag 17:00 – 18:30 Uhr 
Donnerstag 8:00 – 12:00 Uhr 

Verwaltungsstelle Spielberg 
(Herzog-Ulrich-Straße 25) 
Mittwoch 15:00 – 16:30 Uhr 

Verwaltungsstel 2) 
Montag 8:00 – 12:00 Uhr 
Mittwoch 17:00 – 18:30 Uhr 

Saunanacht „Faszination 
der Saunawelt“  
Die nächste Saunanacht im
Sachsenheimer Hallenbad lädt 
am 12. November 2016 dazu ein, 
mit allen Sinnen die Faszination 
der Saunawelt zu erleben und zu 
genießen. 
Endlich ist es wieder so weit: Die 
nächste Saunanacht im Sachsen-
heimer Hallenbad findet am 12. 
November 2016 unter dem Motto 
„Faszination der Saunawelt“ statt. 
Von 20:00 Uhr bis 2:00 Uhr haben 
die Gäste die Möglichkeit, in ent-
spannter Atmosphäre die Seele 
baumeln zu lassen und neue Kraft 

für den Alltag zu schöpfen. In be-
währter Weise wird das Sauna-
team die Gäste halbstündlich mit 
verschiedenen Aufgussvarianten 
aus Früchten, Crushed-Eis, Holun-
der/Eiskristall, Endlose Galaxy, 
Salzgel-Peeling und vielen wei-
teren speziellen Variationen ver-
wöhnen. Ein weiteres Highlight 
wird die Feuershow im Saunagar-
ten der Gruppe Firefly sein. Wie 
immer ist auch das textilfreie Ba-
den im Hallenbad, bei einer ange-
nehmen Wassertemperatur von 
31°C, möglich. Mit einer Massa-
ge durch qualifizierte Fachkräf-
te besteht die Möglichkeit sich et-
was Gutes zu tun. Für das leibliche 
Wohl werden im Bistro wieder le-
ckere Köstlichkeiten angeboten. 
Die Saunanacht ist eine einzigar-
tige Kombination aus Schwitzge-
nuss, Wellness und Unterhaltung. 
Die Angebote lassen keine Wün-
sche offen, sondern sorgen viel-
mehr für Entspannung, Genuss 
und Wohlbefinden für alle Sinne. 

Standesamtliche 
Nachrichten 
Eheschließungen 

30. September 2016 
Sarah Berenike Arikan und Daniel 
Bachmeier, Großsachsenheim 
 
30. September 2016 
Tonia Piccolo und Denis Hof-
mann, Großsachsenheim 
 
07. Oktober 2016 
Fabienne Janine Schmidt und Ro-
bert Kunze, Kleinsachsenheim 
 
07. Oktober 2016 
Daniela Erika Elisabeth Wenzel 
und Andreas Richard Wamsler, 
Bietigheim-Bissingen 
 
Sterbefälle 

25. September 2016 
Magdalena Haller, Kleinsachsen-
heim 

Wochenmarkt

Der Wochenmarkt findet freitags 
zwischen 14:30 Uhr und 18:30 
Uhr in der Fußgängerzone im Be-
reich der Lammstraße statt. Ne-
ben Eiern, Frischgeflügel, Nudeln, 
Fleisch- und Wurstwaren werden 
Käse- und Molkereiprodukte, Obst 
und Gemüse sowie mediterrane 
Spezialitäten angeboten. 

Mitteilungen der Stadtverwaltung

Ausgabe-Nr. 20
Freitag, 14. Oktober 2016
Jahrgang 2016

www.sachsenheim.de
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Bürgerservice, Einwohnerwesen
Tel. 28-114/-115/-116

Montag 8.00 – 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30, 16.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 7.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Hohenhaslach Tel. 60 34
Montag  14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Ochsenbach Tel. (0 70 46) 821
Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Spielberg Tel. (0 70 46) 1 23 95
Mittwoch 15.00 – 16.30 Uhr

Verwaltungsstelle Häfnerhaslach Tel. (0 70 46) 8 24
Montag 8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Dienstag + Mittwoch
Stammtisch für jedermann  14.00 – 17.00 Uhr

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal

Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr

Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim  Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr

Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:

Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung. Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Die Notrufe und Bereitschaftsdienste 
gelten nur außerhalb der regulären Sprechzeiten 
der Ärzte und sonstigen Einrichtungen.

Notruf
Zentrale Notfallnummer 116 117

(aus Festnetz gebührenfrei)
Notarzt/Krankenwagen  112
Krankentransport (kein Notfall) 19222

(ohne Vorwahl)
Ärztliche Notfallnummer zentral 116 117
 (aus Festnetz gebührenfrei)
Krankenhaus Bietigheim  07142/790
Vergiftungen 0761/19240
Polizei 110
Polizei Sachsenheim 07147/274060
Polizei Vaihingen/Enz 07042/9410
Feuerwehr 112

Ärzte
Bereitschaftsdienst (kostenfrei) 116 117
Rettungsdienst im Notfall  112

Notfallpraxis Sersheim (kostenfrei) 116 117

Schlossstr. 24. (gegenüber Rathaus).

Samstag, Sonntag, Feiertage:
08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Keine Anmeldung möglich.

Notfallpraxis Bietigheim  116 117
Riedstraße 12 (EG Krankenhaus)
Montag – Donnerstag: 18.00 Uhr - 07.00 Uhr
Freitag: 16.00 Uhr - 07.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage: 20.00 Uhr - 08.00 Uhr
Keine Anmeldung möglich.

Kinderärzte
Kinder- und jugendärztlicher
Notdienst  01805/011230
Notfallpraxis an der Kinderklinik des Klinikums 
Ludwigsburg, Posilipostr. 4, Ludwigsburg
Montag – Freitag: 18.00 Uhr - 8.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage:
08.00 Uhr - 8.00 Uhr (24 Stunden)

Suchen Sie in Notfällen die Notfallpraxis direkt auf. 
Keine Anmeldung erforderlich. Bringen Sie stets 
Ihre Versichertenkarte mit.

Zahnärzte
Zu erfragen über  0711/7877733

Apotheken
Apotheken-Notdienstfinder 0800/0022833
 (kostenfrei über Festnetz)

 0022833
 (Handy max. 69 ct./Min.)
 www.aponet.de

Tierärztl. Notdienst
Ist über den Haustierarzt zu erfragen. 

Notdienst Störungen
Wasserwerk
Cityruf-Auftragsdienst 016951/7372684
Nach Aufforderung Nachricht sowie Telefonnum-
mer unter der zurückgerufen werden soll, aufspre-
chen. Der Notdienst meldet sich in ca. 10. Min. 
telefonisch.
Oder Info per E-Mail an: 7372694@cityruf.de
Mitteilung bitten nur im Betreff eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg 07141/220353

Sanitärinnung  07141/220383
(nur an Wochenende und Feiertagen)

Gas Störungsannahme EnBW 0800/3629-447

Strom Störungsannahme EnBW 0800/3629-477

Telefonseelsorge 24-Stunden 0800/1110111
 0800/1110222 

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15
Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; außerhalb der 
Zeiten besteht ein Bereitschaftsdienst unter der 
angegebenen Nummer
Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12
Trauerfrühstück im Trauercafe
Offener Gesprächskreis für Trauernde jeden ersten 
Dienstag im Monat von 9.30 bis 11.00 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus in der Oberen Str. 31.

In einer geschützten Atmosphäre laden wir ein, 
sich bei einem Frühstück unter fachkundiger An-
leitung  mit anderen Betroffenen auszutauschen. 
Ausgebildete Trauerbegleiterinnen geben Impulse 
und Hilfestellungen um die Zeit der Trauer besser 
bewältigen zu können.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Alle Teilnehmenden verpfl ichten 
sich zur Verschwiegenheit nach außen.

Informationen gibt es bei Trauerbegleiterin Bettina 
Mayer (07042-35247) und Diakonin Andrea Renk 
(07147-5105).

Betreuungsgruppe Abendrot

Für Menschen mit Demenzerkrankung jeden 
Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. Gemeindehaus, 
Obere Str. 31. Kontakt über Kirchliche Sozialstation 
Sachsenheim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim
Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger,
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93

Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 Sachsenheim,
Tel. (0 71 47) 90 03 69

Großsachsenheim
Restm. Biom. Restm. 1100 l
27.10. 20.10. 20./27.10.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
21.10. 24.10. -

Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l
28.10. 21.10. 21./28.10.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
17.10. 18.10. -

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg

Restm. Biom. Restm. 1100 l
28.10. 21.10. 21./28.10.

Grüne Tonne
flach rund flach 1100 l
- - -

AbfallbeseitigungBereitschaftsdienste

Kein Nachrichtenblatt  erhalten?
Setzen Sie sich mit unserem Leserservice
in Verbindung.

Tel.: 07142/403-231
Fax.: 07142/403-122
E-Mail:  vertrieb@bietigheimerzeitung.de
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Energie Sachsenheim

Mit Energie Sachsenheim 
optimale Gasversorgung 
sichern 
Der Energie Sachsenheim (ES) ist es 
wichtig, ihre Kunden in allen Belan-
gen gut versorgt zu wissen. Seit An-
fang des Jahres steht den Kunden da-
her ein persönlicher Kundenservice 
vor Ort zur Verfügung. 
Gerade jetzt, Im Zuge der Gasab-
rechnung, lohnt es sich, das neue An-
gebot der Energie Sachsenheim ken-
nen zu lernen. Mit den neuen Tarifen 
Sachsenheimer Gas bietet der loka-
le Energieversorger eine günstige Al-
ternative für Ihre Gasversorgung mit 
langfristiger Preisgarantie bis Ende 
2018. 
Für die Beratung steht Ihnen der 
Kundenservice im Rahmen der einer 
Sprechstunde jeden Monat im Bür-
gerservice persönlich zur Verfügung. 
Vertriebsmitarbeiterin Natalie 
Pfrommer freut sich daher, Sie am 
20. Oktober von 14.30 – 17.00 Uhr 
im Bürgerservice des Rathauses, Äu-
ßerer Schloßhof 2 in Sachsenheim 
begrüßen zu dürfen. Gerne infor-
miert sie Sie rund um die Themen 
der Energieversorgung. Eine Anmel-
dung hierfür ist nicht erforderlich. 
 
Aber auch außerhalb dieser Zeiten 
steht Ihnen die ES gerne für eine Be-
ratung rund um Ihre Gasversorgung 
zur Verfügung. Kontaktieren Sie uns 
per E-Mail unter n.pfrommer@ener-
gie-sachsenheim.de, telefonisch un-
ter 07147 960 75 66-21 oder informie-
ren Sie sich auf unserer Homepage 
www.energie-sachsenheim.de. 

Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Naturparkinfo 
Staatssekretärin Friedlinde Gurr-
Hirsch und LGL-Präsident Luz Be-
rendt stellen neue Freizeitkarte für 
den Naturpark Stromberg-Heuchel-
berg vor 

Ausflugsziel, Infozentrum und 
Sprungbrett in die Natur: Im Natur-
parkzentrum in Zaberfeld hat die 
Staatssekretärin im Ministerium 
für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz, Friedlinde Gurr-Hirsch 
MdL, am Montag (10. Oktober) zu-
sammen mit Luz Berendt, Präsident 
des Landesamtes für Geoinformati-
on und Landentwicklung (LGL), die 
neue Freizeitkarte für den Naturpark 
Stromberg-Heuchelberg vorgestellt. 
„Wir wären nicht das Land der Dich-
ter und Denker, wenn wir nicht auch 
unsere schöne Landschaft hätten, 
die uns inspiriert und zum Wan-
dern oder Fahrradfahren oder ein-
fach zum Verweilen einlädt. Dass wir 
unseren Weg in dieser schönen Ge-
gend noch besser finden, dafür trägt 
die Vermessungsverwaltung seit je-
her vor allem mit ihren Karten bei, 
in denen die Informationen über die 
Landschaft dokumentiert sind. Dies 
wird durch die vorliegende Karte 
vorzüglich umgesetzt; ich verstehe 
sie auch als Visitenkarte dieser Erho-
lungslandschaft“, sagte Staatssekre-

tärin Gurr-Hirsch bei der Vorstellung 
der neuen Freizeitkarte. 

„Die Freizeitkarte entstand in Zu-
sammenarbeit mit den Wander-
vereinen „Odenwaldclub“ und 
„Schwäbischer Albverein“ und ist of-
fizielle Karte des Naturparks Strom-
berg-Heuchelberg. Für die gute Zu-
sammenarbeit der vergangenen 
Jahre mit den Wandervereinen Ba-
den-Württembergs bedanke ich 
mich an dieser Stelle sehr herzlich“, 
so die Staatssekretärin. 

LGL-Präsident Luz Berendt stellte die 
neue Freizeitkarte „Stromberg-Heu-
chelberg“ näher vor und erläuterte, 
dass diese im Zuge der regelmäßigen 
Aktualisierung der Kartenwerke her-
ausgegeben wird. Durch die Neuaus-
gabe wird laut Berendt sichergestellt, 
dass die Kartengrundlage, sowie die 
thematischen Inhalte und Wege für 
Radfahrer und Wanderer auf dem 
aktuellsten Stand sind. 

Thomas Csaszar, Mitglied des ge-
schäftsführenden Vorstandes des 
Naturparks und Bürgermeister der 
Gemeinde Zaberfeld bedankte sich 
bei allen Partnern für ihr Kommen. 
Der Stromberg-Heuchelberg zähle 
zum landschaftlichen Tafelsilber des 
Landes – umso wichtiger, sich um die 
Basisinfrastruktur für die Erholung 
in dieser Region zu kümmern. Dazu 
zählten fraglos aktuelle Kartenwer-
ke. „Nach Berechnungen bei der Er-
stellung unseres Naturpark-Ma-
nagementplans wohnen im Umkreis 
von 60 PKW-Minuten um Zaberfeld 
rund 6 Millionen Menschen als po-
tenzielle Zielgruppe. Auch in Zeiten 
von Smartphone und GPS-Empfän-
gern orientieren sich viele Menschen 
immer noch gerne anhand von guten 
Karten“, so Csaszar. 

Die neue Freizeitkarte hat eine Auf-
lagenhöhe von 8.500 Exemplaren 
und ist bei den Kartenverkaufsstel-
len des Landesamtes für Geoinfor-
mation und Landentwicklung in 
Stuttgart, Büchsenstraße 54 und in 
Karlsruhe, Kriegsstraße 103, zu er-
halten. Zudem kann die Karte online 
unter www.lgl-bw.de, im Buchhan-
del und bei Wiederverkäufern wie 
dem Naturparkzentrum Stromberg-
Heuchelberg erworben werden. 
Freizeitkarte „Stromberg-Heuchel-
berg“ (F517), ISBN 978-3-86398-393-
2, Preis 6,90 F. 
 
Naturparkmarkt in Kürnbach  
Bereits zum siebten Mal laden Na-
turpark und Gemeinde Kürnbach 
zum Naturparkmarkt am 23. Okto-
ber auf dem Kürnbacher Marktplatz 
im Rahmen der Schwarzrieslingker-
we. Direktvermarkter aus der Na-
turparkregion präsentieren sich und 
ihre Produkte mit ländlichem Ambi-
ente und bieten den Besuchern die 
Möglichkeit, die hier erzeugten Le-
bensmittel gesund und frisch direkt 
beim Erzeuger zu erwerben. 

Hausgemachtes nach traditionel-
len Rezepten, Fleisch- und Wurstwa-
ren, Honig, Obst und Gemüse, Milch, 
Nudeln, Kuchen aus Omas Backstu-
be ... , lassen Sie sich von der Qualität 
und Frische der regionalen Produkte 
überzeugen. 

Und so ganz nebenbei sorgen Sie 
dabei für Landschaftspflege mit 
dem Einkaufskorb, indem Sie unse-
re Landwirte unterstützen, die mit 
Ihrer Bewirtschaftung die wertvol-

le Kulturlandschaft des Naturparks 
prägen und erhalten. 
Von der Ortsführung über Kasper-
theater, vom Nistkästenbauen bis 
zum Krauthobeln sorgt ein buntes 
Programm dafür, dass auch beim Na-
turparkmarkt in Kürnbach das Mot-
to der baden-württembergischen 
Naturparke greifbar wird: Mehr Na-
tur. Mehr erleben. Naturparke. 
Weitere Infos: www.naturpark-sh.
de oder www.facebook.com/Natur-
parkStrombergHeuchelberg. Am Na-
turparkzentrum und bei den Natur-
parkgemeinden ist ein kostenloser 
Flyer erhältlich, der auch zum Down-
load im Internet zur Verfügung steht. 
 
Erlebnisführungen mit den Natur-
parkführern 
„Farben herstellen“ 
Naturparkzentrum Zaberfeld, Sams-
tag, 15. Oktober, 14 -17 Uhr 
Natürliche Farbpigmente aus Stei-
nen, die im Naturpark vorkommen, 
werden auf Leinwand oder Stoff ge-
malt. Oder sie verschönern Ihre 
Wände zuhause. Ein unverwechsel-
bares Kunstwerk wie Sie es mögen. 
Sie bekommen einen Einblick in die 
Technik dieser alten Handwerks-
kunst 
Dauer ca. 3 Std., Kostenbeitrag 15 F, 
Veranstalter, Anmeldung und Info 
Naturparkführerin Annette Pfeif-
fer, Telefon 0175 5552788, zabergast@
web.de 

Baustelleninfo

Verkehrsbehinderungen im 
Stadtgebiet 
Großsachsenheim 
Eisenbahnstraße, Vollsperrung der 
Brücke zu den Sportanlagen, 
Zufahrt über Feldweg entlang Bahn-
linie von Metterzimmern, Mühl-
steige, von der L1125 Sachsenheim-
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Partnerstadt Valréas

16. Stammtisch – 
mit französischer  
Beteiligung 
Deutsch-französischer Stammtisch 
am Sonntag 6. November ab 18 Uhr 
im „Landgasthof Stromberg“ in Och-
senbach. 
 
Zum Ludwigsburger Spätlingsmarkt 
kommen jedes Jahr Gäste aus Valréas 
um dort Wein, Honig, Lavendelpro-
dukte und anderes anzubieten. Die-
sen Besuch nehmen wir zum Anlass, 
um einen gemeinsamen deutsch-
französischen Stammtisch abzu-
halten. So kombinieren wir das Ab-
schlussessen von Marie-Do, Vincent 
Gaelle und Co. und ihren Gastgebe-
rinnen und Gastgebern mit einem 
Stammtisch für alle. 
Wer Lust, Zeit und Interesse hat, 
kann am Sonntag, 6. November ab 18 
Uhr in den Landgasthof Stromberg 
nach Ochsenbach kommen. 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen! 

Bürgerberatung

Die Sprechtage der Deutsche Ren-
tenversicherung werden in folgen-
den Städten durchgeführt: 

- Ludwigsburg, Obere Markt- 
straße 1 - 3 (gegenüber vom Rathaus 
1. OG Zi. 140), 71638 Ludwigsburg 

- Bietigheim-Bissingen, Farb- 
straße 19, 2. OG Zimmer 210 (neben 
dem Bürgeramt), 74321 Bietigheim-
Bissingen 

- Marbach, Marktstraße 23 (3. OG, 
Trauzimmer), 71672 Marbach 

Bitte beachten Sie, dass die Beratun-
gen nur nach vorher erfolgter Ter-
minvereinbarung unter der Tele-
fonnummer 0711 / 6 14 66 - 510 oder 
auch online unter https://www.eser-
vice-drv.de/eTermin/dsire/step0.jsp 

Kommunal-Info

Termine der kommunalen Gremien 
vom 14.10.2016 bis 27.10.2016 

27.10.2016, 18:30 Uhr, Sitzung des 
Gemeinderates nö/ö
Kulturhaus Sachsenheim 

ö: öffentlich, Zuhörer sind herzlich 
eingeladen 
nö:  nichtöffentlich 

Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 
Auf der Homepage Stadt Sachsen-
heim kann die Tagesordnung der Sit-
zung eingesehen werden. 
Die Sitzungsunterlagen können zwei 
Tage vor der Sitzung unter www.
sachsenheim.de eingesehen werden. 
Wir bitten um Verständnis, dass sich 
der Beginn der Sitzung je nach Um-
fang der Tagesordnungen verschie-
ben kann. Beachten Sie bitte die An-
kündigungen in der Tagespresse 
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Bietigheim Abzweigung Richtung 
Metterzimmern, Hinweis Sportan-
lagen. 
Klingenberg / Brunnenschneider 
Straße 
Behinderungen wegen Kanalsanie-
rungsarbeiten mit halbseitigen Teil-
sperrungen. Dauer bis Mitte Novem-
ber. 
Westtangente / Seepfad  
Behinderungen ab 04.Oktober. Halb-
seitige Sperrung der Westtangente 
und Vollsperrung Seepfad bis Stich-
straße wegen Neuverlegung  der 
Wasserleitung. Dauer voraussicht-
lich bis Ende Oktober. 

Hohenhaslach 
Weinerstraße,  abschnittsweise Voll-
sperrung, wegen Tief. u. Straßen-
bauarbeiten ab Vollsperrung „An 
der Steige“ zwischen Bühlgasse und 
Weinerstr. Dauer der Maßnahme bis 
Anfang November. 

Ochsenbach wegen Kabelverle-
gungsarbeiten der Netze BW Behin-
derungen mit zeitweisen Vollsper-
rungen. Baiselsbergstraße Richtung  
Liebenbergstrasse. Gehweg Dorf-
straße bis Krebsgasse in Fortset-
zung bis Umspannstation Neue Hei-
mat, Dauer bis Mitte November. 

Vollsperrung zwischen 
Ochsenbach und Eibensbach 
Vom Montag, 24. bis Freitag, 28. 
Oktober 2016 ist die Landesstraße 
L1110 zwischen Ochsenbach und Ei-
bensbach gesperrt. Eine Umleitung 
wird über Zaberfeld, Güglingen und 
Eibensbach eingerichtet. 
Bedingt durch das Eschentriebster-
ben müssen an der L1110 zwischen 
Ochsenbach und Eibensbach zahl-
reiche Bäume gefällt werden. Die 
Verkehrssicherungsmaßnahme er-
streckt sich auf eine Länge von ca. 
2,5 km. Das anfallende Holz muss 
dabei mehrere hundert Meter auf der 
Straße bis zum nächsten Waldweg 
gerückt werden. Um eine Gefähr-
dung der Verkehrsteilnehmer auszu-
schließen, wird die Straße während 
der Fäll- und Rückearbeiten voll ge-
sperrt. Die Umleitung ist ausgeschil-
dert und führt über Zaberfeld, Güg-
lingen und Eibensbach. 

Jugendhaus

ready-steady-go  
An einem der letzten diesjähri-
gen Sommertage starteten wir auf 
Wunsch einiger Jugendhausbesu-
cher einen Ausflug zur BMX-Bahn 
nach Markgröningen. „Oh ha, ganz 
schön steil hier!“ war die erste Re-
aktion, als die Jugendlichen das ers-

te Mal mit ihren Fahrrädern auf der 
Startrampe standen. Aber nach den 
ersten Runden ging es immer besser 
und bald wurden die ersten Rennen 
gestartet. Wir hatten alle viel Spaß 
miteinander und werden diese Akti-
on bestimmt wiederholen.  

Die „kreisweite Jugend- 
woche“ im Jugendhaus 
„Lebenskunst – fit für die Zukunft“, 
die kreisweite Jugendwoche in Sach-
senheim vom 24.10. – 28.10. 2016  
„Alle Jahre wieder, ...“ - die „kreis-
weite Jugendwoche“ ist auch in die-
sem Jahr „bombe“. Im Jugendhaus 
„Hot“ finden folgende Aktionen für 
Jugendliche ab 12 Jahren statt, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, 
„kommt einfach her und seid dabei!“ 
Dienstag, 25.10.:  15.30 – 18.00 Uhr  
Kickboxen für „Jungs und Mädels“ 
mit der ehemaligen Kickbox-Euro-
pameisterin Evelyn Venzke 
Mittwoch, 27.10.:  15.30 – 18.00 Uhr  
Body-Painting  nur für Mädchen, 
Freitag, 29.10.: ab 18.00 Uhr  RAP 
– Workshop,  Hintergründe kennen 
lernen, eigene Texte schreiben, flo-
wen, ... 
 
Alle diese Angebote finden im Ju-
gendhaus statt und sind kostenlos, 
nähere Infos unter Tel. 3072. 
 
In Kooperation mit der Gemein-
schaftsschule Sachsenheim veran-
staltet das Jugendhaus-Team auch 
dieses Jahr wieder ein Projekt zum 
Thema „Respekt“ für Klasse 7. 
Hoch aktuell ist das Theaterstück 
„Zwei Freunde“ zum Thema Integra-
tion: „Atze, ein bodenständiger Zeit-
genosse, trifft auf Utschlar, einen 
Jungen seines Alters, der aus seiner 
Heimat fliehen musste. Obwohl kei-
ner die Sprache des anderen spricht, 
finden sie einen Weg sich zu verstän-
digen, sich zu verstehen und Freund-
schaft zu schließen.“ Zu diesem bri-
santen Stück des Galli Theaters 
ist die Klassenstufe 8 der Gemein-
schaftsschule und der Eichwald-

realschule Sachsenheim am Don-
nerstag-Vormittag ins Jugendhaus 
eingeladen. 
Die Schulsozialarbeit der Jugendhil-
fe Hochdorf, die nunmehr in 3 Sach-
senheimer Schulen vertreten ist, 
beteiligt sich ebenfalls mit verschie-
denen Präventionsveranstaltungen 
an der Jugendwoche. Die Schülerin-
nen und Schüler der Klassenstufe 9 
der Gemeinschaftsschule haben un-
ter dem Titel „Verführt- gekauft – ver-
schuldet“ die Gelegenheit, ihr per-
sönliches Verhältnis zu Geld und ihr 
eigenes Konsumverhalten zu reflek-
tieren. Ziel ist es, einer möglichen 
Überschuldung entgegenzuwirken. 
Für SoKo Sachsenheim steht dieses 
Jahr ein Zauber- und Jonglagework-
shop auf dem Programm, in dem die 
Teilnehmer einmal „“übermensch-
liche“ Kräfte zeigen können und so 
ihre Persönlichkeit in einer neu-
en Facette kennenlernen. Ebenfalls 
persönlichkeitsstärkend soll das An-
gebot „Das macht mich stark“ für 
die 7. Klasse der Eichwaldrealschu-
le wirken, bei dem es darum geht, die 
„innere Stärke“ zu fühlen zu erfah-
ren und umzusetzen. 

24.10. - 28.10.

Mit authentischen Berichten von 
ehemaligen Drogen- und Alkoho-
labhängigen wird in allen 3 Schu-
len das Thema „Sucht“ aufge-
griffen. Erfahrungsberichte sind 
für Jugendliche oftmals beson-
ders eindrücklich, sodass eine tie-
fere Auseinandersetzung mit der 
Thematik erreicht werden kann. 
Mit dem „Aids-Parcours“ wird in 
Klasse 10 der Kirbachschule an inter-

aktiven Stationen über Verhütung, 
AIDS und andere sexuell übertrag-
bare Krankheiten aufgeklärt. 

Eine besondere Einladung geht an 
alle Eltern der Sachsenheimer Schu-
len, denn 
am Dienstag, den 25.10. wird zu ei-
nem Vortag über „Suchtmittel“ in 
die Kirbachschule in Hohenhaslach 
eingeladen. Beginn ist 19.00 Uhr, der 
Eintritt ist frei. 

Dieses umfangreiche Programm ist 
Teil der ca. 260 Veranstaltungen, die 
in der kreisweiten Jugendwoche von 
Jugendhäusern, Jugendtreffs und der 
Schulsozialarbeit im Landkreis Lud-
wigsburg durchgeführt werden. „Le-
benskunst – fit für die Zukunft“  ist 
schon seit vielen Jahren das Mot-
to. Das Leben selbstständig und zu-
kunftsorientiert zu gestalten, setzt 
vielseitige Fähigkeiten voraus, die 
gelernt werden müssen. Die Jugend-
woche versteht sich als eine nach-
drückliche Maßnahme, wesentli-
che Aspekte der Lebensgestaltung 
mit Kindern und Jugendlichen an-
zusprechen und Anregungen so-
wie neue Fähigkeiten und Kenntnis-
se zu vermitteln. Damit bietet sie ein 
Lernfeld für Schlüsselqualifikatio-
nen und soziale Kompetenzen und 
dient als ideale Plattform für Präven-
tionsarbeit. 

Freiwillige Feuerwehr
Sachsenheim

Fit für Ihre Sicherheit 
Großsachsenheim 
17.10.16, 20.00 Uhr, Stationsausbil-
dung Brand 
 
Kleinsachsenheim 
14.10.16, 19:30 Uhr, Ausbildung 
21.10.16, 18:30 Uhr, Sport / Kamerad-
schaft 
28.10.16, 18:30 Uhr, Laternenumzug 
 
Hohenhaslach 
24.10.16, 20.00 Uhr, Atemschutz 
 
Spielberg 
17.10.16, 19.30 Uhr, Übung 
 
Jugendfeuerwehr 
14.10.16, 18:30 Uhr, Übungsabend in 
Hohenhaslach 
22.10.16, JF Samstag nach Einladung 
28.10.16, 18:30 Uhr, Übungsabend in 
Kleinsachsenheim 
 
Spielmannszug 
20.10.16, 19:15 Uhr, Gesamtprobe 
27.10.16, 19:15 Uhr, Gesamtprobe mit 
Fr.Lieth 
28.10.16, 18:00 Uhr, Laternenumzug 
29.10.16, 14:30 Uhr, Musik Projekt 
und Interessententag im Feuerwehr-
haus (siehe Artikel) 

Haus der Senioren

Herzlich Willkommen im 
Haus der Senioren 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Spuling im Haus der Senioren - ein 

Angebot der Stadt Sachsenheim im 
Rahmen der offenen Seniorenarbeit. 
Schön, wenn Sie dabei sind! Schnup-
pern Sie doch einfach mal rein! 

Beim Bürgertreff können Sie diens-
tagabends mit wechselndem Ange-
bot zu „Frauensache/Strickschwätz“ 
oder zum Spieleabend kommen. Ak-
tuelle Termine veröffentlicht der 
Bürgertreff unter der Rubrik „Bür-
gertreff Sachsenheim“. 

Der Service des Bürgertreffs „Leih-
omas und Leihopas“  ist – per Anruf-
beantworter – telefonisch erreichbar 
unter Telefon 07147/2 70 33 82. Mo-
mentan werden vor allem liebevol-
le Leihomas und -opas gesucht, bei 
Interesse melden Sie sich bitte auch 
unter dieser Telefonnummer. 

Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson-Selbsthilfe-
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan-

zen" finden Sie im Haus der Seni-
oren. Nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio-
ren oder erfragen Sie bei Ihrem An-
sprechpartner für die öffentliche 
Seniorenarbeit bei der Stadt Sach-
senheim unter Telefon 07147/28-180. 
Auch Volkshochschulkurse in Eng-
lisch  finden hier statt. Näheres dazu 
finden Sie im Programmheft der 
Volkshochschule. 

Wer wohl am schnellsten war? 
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Museum sucht  
Weihnachtserinnerungen!! 
Erinnerungsstücke rund um Weih-
nachten gesucht!! 

Am 27. November eröffnet das Stadt-
museum Sachsenheim eine Ausstel-
lung rund ums Thema Weihnachten, 
mit zahlreichen Kunstobjekten aus 
insgesamt 5 Jahrhunderten. Auch 
eine Abteilung mit historischen Er-
innerungsobjekten der Sachsen-
heimer Bürgerinnen und Bürger ist 
geplant. Wer also historischen Weih-
nachtsschmuck, Fotografien, De-
korationsartikel oder andere "Lieb-
lingsstücke" aus früheren Zeiten 
zur Verfügung stellen könnte, darf 
sich gerne im Stadtmuseum Sach-
senheim, Tel. 07147-922 394 oder un-
ter stadtmuseum@sachsenheim.de 
melden. Das Stadtmuseum freut sich 
auf Ihre Mithilfe! 

Orchesterkonzert 
Musik und Naturfilm 

Musikschule Bietigheim-Bissingen 
Film-AG des 
Lichtenstern-Gymnasiums 

Ein spannendes Projekt wagen die 
Aufbauorchester der Musikschule 
Bietigheim-Bissingen und die Film-
AG des Lichtenstern-Gymnasiums. 
die jeweiligen Orchester spielen Ti-
tel wie die „Wassermusik“ von Hän-
del oder den Rockhit „Smoke on the 
water“ von Deep Purple. Parallel 
zu diesen Musikstücken haben die 
Nachwuchsfilmer unter der Leitung 
von Cathrin Grimmer faszinieren-
de Filmsequenzen zum Thema Na-
tur in Szene gesetzt. Die Zuschauer 
kommen in den Genuss einer einma-
ligen visuellen und akustischen Auf-
führung! 

Sonntag, 23.10.2016 
18.30 Uhr 
Mensa Eichwald-Realschule 
Eintritt frei 

Akustik Blues Bluescollected 
meets Kulinaria  
Bluescollected - das sind Carlheinz 
Nisi an der Bluesharp und Jochen 
Lanius an der Gitarre und Gesang. 
In ihrer Musik spürt das Publikum 
die Faszination und die Energie des 
akustisch gespielten Blues. Inspi-
riert durch die alten Meister aus dem 
Mississippi Delta behandeln die bei-
den mit immer neuen Songideen die 
einzigartigen schwäbischen Eigen-
heiten, Tugenden und Gefühlswel-
ten. Daneben kommen aber auch be-
kannte Titel des englischsprachigen 
Blues zum Zug. 
Musik vom Feinsten und kulinari-
sche Highlights aus Küche und Kel-
ler – bei Weinbau Keller bleibt an die-
sem Abend kein Wunsch unerfüllt. 

Samstag, 05.11.2016 
19:30 Uhr 
Weinbau Keller, Hohenhaslach 
 
Eintritt: VVK 12 F/AK 15 F 
VVK ab 17.10.2016 

Boogie Woogie, Blues 
Schmitt bei Schmid 
Boogie Woogie, Blues 
Schmitt bei Schmid 
Martin Schmitt „Von Kopf bis Blues“ 
Nach seinem erfolgreichen Mund-
art-Programm „Aufbassn!“ präsen-
tiert Martin Schmitt erneut eine 
gelungene Mischung aus eigenen 
bayerischen Songs, Blues, Boogie 
Woogie und Gedichten als lyrisches 
„Schmiermittel“ zwischen den Pro-
grammpunkten. Sein pianistisches, 
sängerisches und kabarettistisches 
Potential verschmilzt zu einer per-
fekten Melange mit einzigartigem 
Entertainmentfaktor. Möbelhaus 
Schmid‘s Domino gibt den „Wir-
kungsraum“ für diese Show. 
Groove und Gehirn 
Reim und Swing 
Oder einfach: von Kopf bis Blues! 

Samstag, 15.10.2016 
19.30 Uhr, Einlass 18.30 Uhr 
Veranstaltungsort: Möbelhaus 
Schmid’s Domino – es bewirten die 
Landfrauen Großsachsenheim mit 
kaltem Imbiss und Getränken von 
hiesigen Weinbauern. 
Eintritt: VVK 12 F/AK 15 F 
VVK ab 12.09.2016 bei Schreibwa-
ren Bader, Möbelhaus Schmid’s Do-
mino, Bürgerservice Stadt Sachsen-
heim oder sekretariat.kulturhaus@
sachsenheim.de 

Öffentliche Führung durch 
Stadtgeschichte
VOM STEINZEITSIEDLER  
ZUM WENGERTER 

Führung durch die stadtgeschicht-
liche Dauerausstellung 

Die stadtgeschichtliche Daueraus-
stellung im Stadtmuseum Sachsen-
heim birgt viele originale Schätze 
und Funde vergangener Jahrhunder-
te: reich verzierte Schmuckstücke 
aus römischen und alamannischen 
Siedlungen, ein Originaldruck des 
Minneromans "die mörin" von Rit-
ter Herrmann von Sachsenheim aus 
dem 16. Jahrhundert oder aber mo-
numentale Steinskulpturen eines 
herzöglichen Jagdschlosses bei Och-
senbach. Jeder dieser faszinierenden 
Zeitzeugen weiß eine spannende Ge-
schichte zu Leben, Lieben und Lei-
den der Region und seiner Einwoh-
ner zu erzählen. Lassen Sie sich bei 
einer öffentlichen Führung zu einer 
Zeitreise in die Vergangenheit ent-
führen! 
Öffentliche Führung: "Vom Stein-
zeitsiedler zum Wengerter" 

im Stadtmuseum Sachsenheim (im 
Kulturhaus; Oberriexinger Str. 29) 
Sonntag, 16. Oktober und Sonntag, 
23. Oktober, jeweils 15:00 Uhr 
ohne Anmeldung; Kosten: 3 F/Kin-
der bis 18 Jahren frei 

Coole Taschenlampen 
führung in den Herbstferien 
HERBSTFERIEN - ANGEBOT DES 
STADTMUSEUMS: 
Taschenlampenführung und
Kinderkochkurs! 

Zwei tolle Veranstaltungen bietet das 
Stadtmuseum Sachsenheim in den 
Herbstferien für Kinder an. Am Don-
nerstag, den 3. November, heißt es 
für eine Stunde im Museum "Licht 
aus!". Mit Taschenlampen ausge-
rüstet folgen wir ab 19 Uhr geheimen 
Fußspuren des Schlossgeistes "Klop-
ferle" und stoßen dabei auf aller-
lei geheime Rätsel, Botschaften und 
Neuigkeiten. Die Veranstaltung ist 
für Kinder ab 6 Jahren geeignet und 
nur mit Voranmeldung im Museum 
zu besuchen (Kosten: 4 F). 

Einen Tag später, am Freitag, 4. No-
vember, von 15 bis 18 Uhr, lädt das 
Museum alle Kinder ab 8 Jahren zu 
einem Kinderkochkurs rund ums 
Mittelalter ein. Was aßen eigentlich 
Ritter, Könige, Burgfräulein und an-
dere Menschen vor vielen Jahrhun-
derten? Das selbstgekochte 3-Gänge-
Menü darf zum Abschluss von den 
Eltern und/oder Verwandten an ei-
ner mittelalterlichen Tafel verkostet 
werden. Auch hier ist eine Teilnah-
me nur nach Voranmeldung möglich 
(Kosten: 10 F inkl. Materialkosten). 
 
Info und Anmeldung unter: 
Stadtmuseum Sachsenheim, 
stadtmuseum@sachsenheim.de,
Tel.: 07147-922 394
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Laternenumzug und Musik-Projekt
Am Freitag, den 28. Oktober, findet 
in Kleinsachsenheim wieder der tra-
ditionelle Laternenumzug der Feu-
erwehr statt. Angeführt vom Spiel-
mannszug, haben an diesem Abend 
die Kinder und Familien aus nah 
und fern Gelegenheit, mit ihren bun-
ten Laternen gemeinsam durch die 
Straßen im Ort zu ziehen. Der Um-
zug startet um 19 Uhr am Feuer-
wehrhaus. Die Wegstrecke des Zuges 
führt über die Eugen-Doster-Stra-
ße zum Hudelweg und der Theo-
dor-Heuss-Staße. Von dort in die 
Austraße zur Zeppelinstraße. Den 
Hachelweg abwärts zum Stachus. 
Über die Großsachsenheimer Straße 
in die Rathausstraße. Danach durch 
die Obere Kirchstraße, in die Untere- 
und Obere Schulgartenstraße und 
wieder zum Feuerwehrhaus.

Dort findet im Anschluss auch ein 
fröhlicher Ausklang mit Laternen-
lieder singen statt. Natürlich werden 
die Floriansjünger und ihre fleißigen 
Helfer auch wieder den „Feuerwehr-
Hotdog“ und verschiedene Getränke 
zur Stärkung anbieten.

Ein weiteres Angebot für Familien, 
Jugendliche und Erwachsene jeden 
Alters ist das neue Musik-Projekt des 
Spielmannszuges, welches wahlwei-
se an zwei Terminen kostenfrei zur 
Verfügung steht. 

Unter der Anleitung der erfahrenen 
Musiklehrerin Margot Lieth wer-
den die Teilnehmer erleben, wie man 
schon innerhalb einer Stunde, mit 
einfachen Instrumenten und Ge-
genständen ein tolles gemeinsames 
Musikerlebnis erarbeiten kann. Egal 
ob mit oder ohne musikalische Vor-
kenntnisse, hier steht die gemeinsa-
me Freude am Rhythmus im Vorder-
grund. 

Diese außergewöhnliche „Musik-
stunde“ findet jeweils samstags von 
15-16 Uhr im Feuerwehrhaus Klein-
sachsenheim statt, erstmals am 29. 
Oktober und zum zweiten Mal dann 
am 19. November. 

Im Anschluss besteht dann auch im-
mer die Möglichkeit sich mit den 
Feuerwehrmusikern auszutauschen 
und deren Instrumente auszupro-
bieren. Vielleicht entdeckt ja jemand 
bei dieser Gelegenheit sein neu-
es (oder auch früheres) Hobby – ge-
treu dem aktuellen Spielmannszug- 
Motto: „Pfeif rein – Hau drauf – 
Mach mit“

Wer also Vorkenntnisse hat und ger-
ne regelmäßig mitmachen möchte, 
kann jederzeit in den laufenden Pro-
benbetrieb mit einsteigen und seine 
Kontaktdaten zur weiteren Abstim-
mung über die Mailadresse spiel-
ma n nszug @feuer weh r-sachsen-
heim.de einsteuern.

Für Neueinsteiger von 9 – 99 Jahren 
organisieren wir die Möglichkeit, 
sich die musikalischen Grundkennt-
nisse von der erfahrenen Musikleh-
rerin Margot Lieth gegen Gebühr 
vermitteln zu lassen. Die Instrumen-
te der Feuerwehrmusik stehen da-
für kostenfrei zur Verfügung und die 
Teilnehmer erhalten auch die Mög-
lichkeit, Ihre „Grundausbildung“ 
mit einem offiziell anerkannten D1-
Lehrgang abzuschließen. 

Stadtbücherei

Unsere Bücherleiter beginnt 
DIE SACHSENHEIMER BÜCHER-
LEITER BEGINNT: 
Endlich ist es soweit, ab Dienstag, 
den 18. Oktober können sich wieder 
Kinder der 1. - 4. Klasse an der Bü-
cherleiter beteiligen. Wer die 7. Stufe 
der Leiter erklommen hat, bekommt 
einen Preis. Wer noch 3 weitere Stu-
fen bewältigt, eine Champion-Me-
daille. Die Startgebühr beträgt 4 
Euro. 
Die Bücherleiter endet im Februar. In 
diesem Zeitraum von 4 Monaten ist 
ein Start jederzeit möglich. 

Bücherleiter.
 
DIE PIRATEN KOMMEN - EIN 
HERBSTFERIENPROGRAMM DER 
BÜCHEREI: 
Wir bieten 2 Veranstaltungen an und 
zwar am: Mittwoch, den 2.11.: "Pira-
tengeschichten mit Basteln" für Kin-
der von 5 - 8 Jahre. Am Donnerstag, 
den 3.11.: "Schatzsuche in der Bü-
cherei" für Kinder von 8 - 10 Jahren. 
Beide Veranstaltungen beginnen um 
10.00 Uhr und enden um 11.30. Kos-
tenlose Anmeldung erbeten unter: 
900-253. 
Die Kinder dürfen als Piraten ver-
kleidet kommen. 
 
VORLESEN IN DER BÜCHEREI: 
Jeden 1. Samstag im Monat findet ein 
Vorlesen für unsere kleinsten Kun-
den statt. Wir lesen am Samstag, den 
5. November und den 3. Dezember 
aus Bilderbüchern vor. Eltern dürfen 
selbstverständlich dabei sein. Wir 
beginnen um 10.30 Uhr. Die Veran-
staltung ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. 

Bürgertreff
Sachsenheim

Termine des Bürgertreffs 
Sachsenheim im Oktober 
Ab Dienstag, 18.10. 2016 findet von 
9:30 bis 11:00 Uhr das Sprachcafe für 
Frauen statt. 

Dienstag, 18.10.2016, Spieleabend 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren 

In Häfnerhaslach treffen sich jeden 
Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr die 
Senioren in der Häfnerstube. 

Schauen Sie doch einfach mal her-
ein, der Sachsenheimer Bürgertreff 
freut sich über Ihr Kommen! 

Fundsachen � �☂
1 Schlüssel 
1 blaues Mountainbike 
Sie können Ihre Fundsachen wäh-
rend der Öffnungszeiten beim Bür-
gerservice, Äußerer Schloßhof 3 ab-
holen. 

Sportvereine

1. Stockschützenverein
Sachsenheim e. V. 

Peter Bechtler 
Vereinsmeister  
der Stockschützen 
Am 25. September 2016 fand die 
Meisterschaft beim 1. SSV Sachsen-
heim e.V. statt. Bei idealem Wetter 
wurde der Vereinsmeister im Einzel-
wettbewerb, sowie die beste Mann-
schaft ermittelt. 
Mit 17 Teilnehmern bei der Einzel-
wertung war der Wettbewerb trotz 
einiger verhinderter Stockschüt-
zen gut bestückt. Diese mussten 12 
mal ihren Stock so nah wie möglich 
an der in den Zielringen liegenden 
„Daube“ platzieren und 12 mal auf 
einen an verschiedenen Stellen auf-
gestellten Stock schießen. Daraus er-
gab sich dann, je nach Gelingen, eine 
entsprechende Punktezahl.
Am Ende hatte Peter Bechtler die 
Nase vorn gefolgt von Reinhard 
Roth  auf Platz 2 und Ernst Lurger 
auf Platz 3. 
Den Mannschaftswettbewerb ge-
wann nach zufälliger Zusammen-
losung Ernst Lurger, Thomas Funk, 
Richard Kniesel  und Günther Wein-
mann.
Nach der Siegerehrung ließen sich 
die neuen Vereinsmeister gebührend 
feiern. Beim gemütlichen Beisam-
mensein ließ man den gelungenen 
Tag ausklingen.
Der Verein bedankt sich bei allen 
Helfern, die zum Gelingen der ver-
einsinternen Veranstaltung beige-
tragen haben. 

V.l.n.r. Reinhardt Roth, Peter Bechtler, 
Ernst Lurger

 Erika Roth feiert runden 
Geburtstag 
Erika Roth beging am 1. August ihren 
70. Geburtstag. Sie ist seit 16 Jahren 
Mitglied in unserem Verein und hat 
schon manche Höhepunkte und Fei-
erlichkeiten in unserem Verein mit-
erlebt und bei zahlreichen Veranstal-
tungen ihren Beitrag zum Gelingen 
geleistet. Peter Bechtler und Volker 
Wissing überbrachten stellvertre-
tend für den Verein die besten Wün-
sche und ein Blumenpräsent. Wir 
wünschen dem Geburtstagskind al-
les Gute und weiterhin viel Spaß bei 
den Sachsenheimer Stockschützen. 

Die Jubilarin mit dem 1. und 2. Vor-
stand.

DLRG OG Sachsenheim

Altpapiersammlung 
Unsere Altpapiersammlung findet 
am Samstag, den 22. Oktober 2016 
in Großsachsenheim statt. Wir sam-
meln alte Zeitungen, Zeitschriften, 
Kataloge usw. Bitte stellen Sie Ihr Alt-
papier ab 9.00 Uhr gebündelt oder im 
Karton verpackt gut sichtbar an den 
Strassenrand. Sie können auch Ihr 
Altpapier an diesem Tag am Waag-
häusle vor dem Freibad in Groß-
sachsenheim abgeben. Möchten Sie 
es zu einem anderen Zeitpunkt los-
werden, wenden Sie sich bitte an D. 
Herrmann 07147 /6497. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung. 

Sportclub
Hohenhaslach

Theaterabende des  
SC Hohenhaslach – 
Kartenvorverkauf 
Die Theaterabende des SC Hohen-
haslach rücken näher. Sie finden am 
28. und 29. Oktober 2016 in der Kir-
bachtalhalle in Hohenhaslach statt. 
Einlass ist jeweils ab 18 Uhr; die Auf-
führungen beginnen um 20:00 Uhr. 
Der Kartenvorverkauf beginnt 
am Samstag, 15. Oktober 2016 im 
Schreibwarengeschäft Buntstift, An 
der Steige in Hohenhaslach. Eine 
Karte kostet im Vorverkauf 8,50 F. 
Sie können sich beim Kartenvorver-
kauf IHREN PLATZ / IHRE PLÄTZE 
aussuchen und durch den Kauf einer 
oder mehrerer Karte/n reservieren. 
Genießen Sie einen lustigen und 
unterhaltsamen Abend in der Kir-
bachtalhalle. Für Speisen und Ge-
tränke ist bestens gesorgt. 
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einem wechselhaften Sommer, rech-
nete der Verein mit einem schlech-
ten Ergebnis der Besucherzahlen. 
Der August und der September, mit 
seinen tollen Temperaturen, konnte 
dann doch alles zum Guten wenden. 
Das Freibad schloss am 18.9.2016 mit 
einem Besucherrekord von 60.650 
Badegästen. Das ist das zweitbes-
te Ergebnis. Ein weitere Erfolgt ist 
der Zuwachs an Mitgliedern. Aktu-
ell sind es 1501 Mitglieder. Wir freu-
en uns über diesen Zuwachs! 

Am Saisonende hat wie jedes Jahr das 
Helferfest für alle tatkräftigen Helfer 
stattgefunden. Trotz wechselhaftem 
Wetter haben 87 Helfer das Helferfest 
besucht. Ein Abschluss und damit 
das Ende der Freibadsaison war das 
alljährliche Abschwimmen. An den 
Helfertagen haben insgesamt 35 Hel-
fer in diesem Jahr das Freibad wieder 
wetterfest gemacht. Hierbei möch-
ten wir noch mal allen Helfer für die 
Unterstützung danken. 

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Wintersaison und freuen uns schon 
heute auf die nächste Freibadsaison 
2017 in unserem schönen Schloss-
Freibad. 

Liebe Grüße 
Trägerverein Schloss-Freibad Sach-
senheim e.V. 

TSV Häfnerhaslach

Oktoberfest –  
„feiern wie in Bayern“ 
Der TSV Häfnerhaslach veranstaltet 
auch dieses Jahr sein legendäres Ok-
toberfest. 
Mit dem Moto „feiern wie in Bayern“ 
wollen wir eine Wiesnparty in der 
Häfnerhalle in Häfnerhaslach stei-
gen lassen. Mit einem Maß Bier für 
nur F5,00 kann die Party am  Freitag, 
14.10. um 19 Uhr in der Häfnerhalle 
so richtig losgehen. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen. 

Theaterstück:  
Keine Ruhe in der Truhe 
Kriminalkomödie 
von Walter G. Pfaus 

Zum Inhalt:  
Rudi Maier restauriert alte Möbel, 
hat aber auch gegen ein Abenteuer 
mit einem jungen, hübschen Mäd-
chen nichts einzuwenden. Als er 
dann tatsächlich ein solches Mäd-
chen kennenlernt, ist er so betrun-
ken, dass er die Begegnung sofort 
vergisst. Doch sein Abenteuer bringt 
ihm nur Schwierigkeiten. Jemand 
versucht, ihn zu erpressen. Kurz dar-
auf besucht ihn unvermutet das süße 
Objekt der Begierde, seine Schwie-
germutter platzt ins Haus, und sei-
ne Frau Thea hat endlich einen Käu-
fer für die Truhe gefunden. Von nun 
an geht's rund. Rudi muss 
zweimal die Truhe zu einem höheren 
Preis zurückkaufen, weil jedesmal 
eine "Leiche" in der Truhe liegt. Rudi 
setzt alle Hebel in Bewegung, eine 
Katastrophe zu vermeiden. Doch da 
er den Käufer der Truhe fälschlicher-
weise auch noch für den Erpresser 
hält, macht er sich das Leben 
selbst unnötig schwer. Er hat einige 
bange Stunden zu überstehen, ehe 
die resolute Schwiegermutter, die 
selbst zu einigen Turbulenzen beige-
tragen hat, alles ins Lot bringt. 
Akteure sind: Rainer Brosi, Petra 
Dierolf, Carmen Hellwig; Manfred 
Wirth, Karin Faigle, Peter Brosi. 

Trägerverein Schloss-Freibad
Sachsenheim e. V.

Das Ende der Freibadsaison 
Freibadsaisonende mit einem doch 
erfreulichen Ergebnis 

Der Trägerverein Schloss-Freibad 
Sachsenheim e.V. hat am Sonntag 
den 18.09.2016 die Freibadsaison be-
endet. Rückblickend war, für den 
Verein, die Badesaison durchwach-
sen. Mit einem schlechten Start und

TSV Kleinsachsenheim

Turnerinnen des 
TSV Kleinsachsenheim zu 
Gast beim TVG  
Am 03.10.2016 fand traditionell der 
Sachsenheimer Sport- und Spieltag 
in Großsachsenheim statt. Begon-
nen wurde mit der Begrüßung durch 
den TVG und einer gemeinsamen 
Erwärmung für alle Kinder. Für die 
Kleinsten Sportler wurde der Pur-
zelcup angeboten. Hier konnten die 
Kinder ihre Vielseitigkeit unter Be-
weis stellen. Sie absolvierten einen 
Parcours. Hier konnten die Grundla-
gen wie Schnelligkeit und Koordina-
tion spielerisch ausprobiert werden. 
Die teilnehmenden Kinder hatten 
die Möglichkeit anhand vorgegebe-
ner Übungen ihre Leistungen im Ge-
rätturnen zu messen und wurden 
von ausgebildeten Kampfrichtern 
bewertet. 
Wem Laufen, Springen und Werfen 
mehr lag, absolvierte einen Leicht-
athletik- Dreikampf . 
Die teilnehmenden Turnerinnen des 
TSV Kleinsachsenheim belegten fol-
gende Platzierungen: 
Vierkampf Gerätturnen 
weibl. Jugend F: 1. Platz Joulaan Ha-
maydeh, 2. Platz Nelly Reimer, 
weibliche Jugend E: 1. Platz Chiara 
Leims 5. Platz Jule Daum 6. Platz Na-
talie Ciebien, 9. Platz Letizia D‘ 
Angelo 
weibliche Jugend D: 1. Platz Enni 
Hedwig 2. Platz Florina Pohl 4. Platz: 
Lena Mühlfelder, 7. Platz :Aylin Re-
kus, 8. Platz Letizia Cipolla 
weibliche Jugend C: 2. Platz Lara 
Mühlfelder 3. Platz Jasmin Dumbuya 
weibliche Jugend B: 1. Platz Ma-
rie Becker 2. Platz Marleen Schock. 
3.Platz  Franziska Bleicher 
Leichtathletik Dreikampf 
weibliche Jugend U14:1. Platz Selina 
Schneeweis 
Das Trainerteam des TSV Kleinsach-
senheim mit Melanie Schneeweis, 
Manuela Schock, Svea Klein, Dani-
ela Hartmann und Jeanette Klein 
möchte sich noch einmal beim Or-
ganisationsteam des TVG für die 
hervorragende Vorbereitung dieses 
Wettkampftages bedanken. 

TSV Kulturbier Show, Dance, 
Comedy 
Der TSV Kleinsachsenheim lädt 
herzlich am Samstag, den 15. Ok-
tober in der Kleinsachsenheimer 
Mehrzweckhalle zum traditionel-
len 9.Kulturbier, dem bunten Abend 
durch die Wirtschaftswunderzeit, 
ein. 

Moni Francis und Buddy Olly.

Mit der Musik-Comedy- Show „Pet-
ticoat und Pomade“ erwecken Moni 

Jubilare
 Großsachsenheim 
14. 10. Herta Weller 80
14. 10. Klaus Tiede 75
14. 10. Antonietta Angiero 70
18. 10. Günther Heinrich 75
19. 10. Friedrich Büttner 85
19. 10. Jürgen Grosse 70
20. 10. Eva Gromeier 95
22. 10. Karl Wirth 90
22. 10. Filomena Miceli 85
24. 10. Josef Seiler 75
25. 10. Rita Piccolo in Monaco 70

Kleinsachsenheim
18. 10. Rolf  Schollenberger 80
22. 10. Michael Moosburger 90
24. 10. Alfred Häfner 80

Hohenhaslach
16. 10. Bärbel Dierolf 75
17. 10. Helene Kinzinger 70
23. 10. Rolf Vogel 70
23. 10. Gustav Xander 70
24. 10. Richard Folk 85

 Ochsenbach
26. 10. Regina Müller 75

Theatergruppe in Aktion.

Bild der Helfer. TSV Turnerinnen am Reck.
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Francis & Buddy Olly die schönsten 
deutschen Schlagerperlen der 50er & 
60er – Jahre wieder zum Leben. 
Zwischen Rock`n Roll-Hits und Bal-
laden lassen die beiden bekannten 
Akteure Erinnerungen an die da-
malige Zeit sowohl musikalisch aber 
auch mit lustigen Geschichten und 
Anekdoten wieder aufleben. Aber, so 
versprechen die beiden, es gibt nicht 
nur was „auf die Ohren“, sondern 
auch was fürs Auge: Original Re-
quisiten, Outfis im Stil der 50er-Jah-
re und das ein oder andere Überra-
schungszuckerl. 
Es darf mitgetanzt und mitgesungen 
werden zu Hits von Peter Kraus, Bill 
Ramsey, Wanda Jackson, Elvis Pres-
ley, Trude Herr, Connie Francis und 
vielen anderen Stars. 
Lassen sie sich einladen zu einem 
Abend voller Spaß, Tanz und guter 
Laune! 
Das Team des TSV Kulturausschuß 
bietet wie gewohnt eine kleine Aus-
wahl an warmen und kalten Speisen 
und Getränke an.  Auch die TSV Bar 
ist an diesem Abend für sie geöffnet. 
Außerdem erhalten alle Gäste die im 
Stil der 50er- und 60er Jahre gekleidet 
sind, ein Freigetränk an der Bar. Also 
schauen sie in ihren Kleiderschrank 
und feiern sie mit uns, mit „Petticoat 
und Pomade“. 
Beginn: 20.00Uhr, Saalöffnung: 
19.00Uhr. Restkarten an der Abend-
kasse für 22.- Euro 

TV Großsachsenheim

TVG-Jedermänner bei  
Kaiserwetter unterwegs 
Zum Sportprogramm des TV Groß-
sachsenheim gehört auch das Ange-
bot „Fitness für Männer“. Die mon-

täglichen Übungsstunden bieten die 
Möglichkeit, in einer Gemeinschaft 
sportlich aktiv zu sein und fit zu blei-
ben. Aber auch außerhalb des Sports 
treffen sich die Jedermänner und 
sind gerne gemeinsam unterwegs. 
Kürzlich startete die Jedermann-
Gruppe 1 zu ihrem traditionellen 
Jahresausflug. Ziel des zweitägi-
gen Wanderwochenendes war die 
Schwäbische Alb bei Bad Urach. 
Am frühen Samstagmorgen trafen 
sich 22 gut gelaunte Jedermänner, 
um mit der Bahn nach Bad Urach zu 
fahren. Strahlender Sonnenschein, 
blauer Himmel, erste bunt gefärb-
te Blätter und nach einem kühlen 
Morgen angenehme spätsommerli-
che Temperaturen boten ideale Be-
dingungen für ein tolles Wanderer-
lebnis. 
Erstes Ziel war der Uracher Wasser-
fall, der trotz etwas wenig Wasser 
beeindruckte. Am Wasserfall vorbei 
ging es weiter bergauf. Schöne Aus-
blicke ins Ermstal und auf die Fel-
sen des Albtraufs begleiteten die Je-
dermänner. Schließlich wurde der 
Gestütshof St. Johann erreicht, wo 
eine späte Mittagspause auf der Ter-
rasse eingelegt wurde. Weiter ging es 
am westlichen Albtrauf entlang. Vor-
bei am Segelfluggelände Roßfeld mit 
eindrucksvollen Windenstarts und 
Landungen erfolgte am Spätnach-
mittag ein längerer und in die Bei-
ne gehender Abstieg nach Dettingen 
an der Erms, wo übernachtet wur-
de. Etwa 17 Kilometer und 500 Hö-
henmeter jeweils auf- und abwärts 
waren erfolgreich bewältigt worden. 
Nur die Bergschuhe eines Kamera-
den mussten mit Klebeband verarz-
tet werden. 
Am nächsten Morgen führte die 
Wanderung von Dettingen aus hi-
nauf zum östlichen Albtrauf. Eini-
ge markante Punkte wie Schillings-
kreuz, Karlslinde und Seizenfels 
lagen auf der Aussichtstour zum Se-
gelplatz Hülben. Erneut bei herr-
lichem Wetter wurde hier Rast ge-
macht und der Segelflugbetrieb und 
Motorflüge interessiert beobachtet. 
Nach einer weiteren kürzeren Stre-
cke erfolgte die Mittagsrast in der 
Stadiongaststätte Hülben. Von hier 
startete dann die letzte etwa sieben 
Kilometer lange Schlussetappe der 
Wanderung auf einem breiten Wirt-
schaftsweg zurück nach Bad Urach, 
das am Nachmittag erreicht wurde. 
Auch am zweiten Tag wurden wieder 
etwa 17 Kilometer zurückgelegt und 
400 Höhenmeter bewältigt. 

Nach einem letzten Stopp in der his-
torischen Innenstadt Bad Urachs mit 
bemerkenswerten Fachwerkhäu-
sern aus dem 15. und 16. Jahrhundert 
erfolgte die Rückfahrt nach Sach-
senheim. Die Jedermänner dank-
ten den Organisatoren Bernd Neu-
müller, Lars Möllner, Rainer Fischer 
und Hans Schnaufer für die gute 
Vorbereitung und ein gelungenes, 
sportlich durchaus anspruchsvolles 
Wanderwochenende, das allen Je-
dermännern Spaß gemacht hat. 

Mittwochs ins Museum 
Im Rahmen der Reihe „Mittwochs 
ins Museum“ besucht der TVG am 
Mittwoch, 26. Oktober 2016 die Aus-
stellung „Die Kunst des Zufalls“ in 
Stuttgart. 
Zufall als Kunst? Kunst durch Zufall? 
Der Zufall entzieht sich jeder Fest-
legung – und doch nutzt die Kunst 
den kalkulierten Zufall als gestalten-
de Kraft. In den vergangenen hun-
dert Jahren haben Künstlerinnen 
und Künstler Methoden und Verfah-
ren entwickelt, um Zufallsprozesse 
unter definierten Bedingungen aus-
zulösen. Anhand von rund 120 Wer-
ken zeigt die Sonderausstellung, 
wie experimentell und systematisch 
Künstlerinnen und Künstler mit dem 
Zufall umgegangen sind. 
Diese Ausstellung lädt nicht nur zum 
Betrachten ein, sondern auch zum 
Ausprobieren. Im eigens für die Aus-
stellung entwickelten VersuchsLabor 
sind Besucherinnen und Besucher 
jeden Alters sowie Schulklassen ein-
geladen, zum Thema Zufall zu expe-
rimentieren und zu forschen. 
Treffpunkt ist um 9:00 Uhr am 
Bahnhof Großsachsenheim, Abfahrt 
um 9:14 Uhr. Von 10:00 Uhr bis 13:00 
Uhr findet unter dem Motto „Stutt-
gart mit neuen Augen sehen“ eine 
Stadtführung statt. Erforderlich sind 
gutes Schuhwerk und entsprechen-
de Kleidung. Nach der Mittagspau-
se erfolgt um 14:45 Uhr die 1,5-stün-
dige Führung durch die Ausstellung 
„Die Kunst des Zufalls“ im Kunstmu-
seum statt. Vorgesehen ist die Rück-
fahrt um 17:20 ab Stuttgart Hbf. An-
kunft in Sachsenheim um 17:44 Uhr. 
MiMu ist eine Aktion, an der alle, die 
sich für Kunst und Museen in der nä-
heren Umgebung begeistern, teil-
nehmen können. Sie findet jedes 
Jahr vier Mal statt. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 20 begrenzt. Kosten ent-
stehen für Fahrkarten, Eintritt, Füh-
rungen, Trinkgelder. 
Rechtzeitige Anmeldung bei der TVG-
Geschäftsstelle, Tel. 07147/900225 
oder bei S. + B. Haag, Tel. 07147/4305 
oder Handy 0171/4878006. 

Vortrag „Der Stress mit dem 
Stress“ 
Der TVG lädt zu einem Vortrag über 
Stress und Stressbewältigung am 
Montag, 17. 10. 2016 um 19 Uhr  
im SportPark Sachsenheim, Ober-
riexinger Str. 55 in Großsachsenheim 
ein. 
Der Vortrag „Der Stress mit dem 
Stress“ hat zum Inhalt: 
- Was bewirkt Stress in unserem Kör-
per? - Wie erkenne ich, ob ich ge-
stresst bin? - Was kann ich tun, um 
Stress abzubauen? 
Die Referentin Kristin Ruof, Bachelor 
of Arts in Fitnesstraining und Ernäh-

rungsberatung ist Sportliche Leite-
rin des SportParks Sachsenheim. 
Die Teilnahme ist kostenlos und 
auch ohne Mitgliedschaft beim TVG 
oder SportPark möglich. Erforder-
lich ist jedoch eine Anmeldung bis 
16. 10. 2016. Entweder telefonisch 
unter 07147/900 226 oder per Mail an 
info@sportpark-sachsenheim.de. 

TV Großsachsenheim
Skiabteilung

Neues Programm der 
Schneesportabteilung 
Auftakt zur neuen Saison ist der Ski-
basar am 21.+22.10. 2016 in der Aula 
der Realschule in Großsachsenheim. 
Die Gelegenheit gebrauchte und 
neue Wintersportartikel günstig zu 
kaufen oder zu verkaufen. 
Zum ersten Mal im Schnee sind die 
Skifans vom 11.-13.11.2016 in Söl-
den. Die bereits ausgebuchte Ju-
gendfreizeit findet vom 1.1.-8.1.2017 
im Salzburger Land statt. Eine Ta-
gesausfahrt am 28.1.2017 rundet das 
Programm ab. Neu im Pgrogramm 
ist das Schneesportwochenende in 
Reutte vom 10.-12.2.2017. Auch hier 
kann Ski, Telemark- oder Snow-
boardkurs dazugebucht werden. 
Speziell für junge Erwachsene ist 
die Woche vom 18.-25.2.2017 im Stu-
baital gedacht. Nur für Frauen gehts 
am 28.2.2017 in die Berge. Südti-
rol ist das bewährte Ziel der Fami-
lienfreizeit in den Faschingsferien. 
Auch diese Ausfahrt ist bereits aus-
gebucht!. Wer das Besondere sucht 
und nicht in den Ferien gehen muss, 
der kann vom 26.3.-2.4.2017 die Seele 
im Skigebiet Alta Badia/ Sella Ronda 
bei den Traumtagen in Südtirol bau-
meln lassen. Auch hier sind nur noch 
wenige Plätze frei. Die letzte Aus-
fahrt ist vom 1.-8.4.2017 nach Sölden 
geplant, auch hier für junge Erwach-
sene. 
 
Anmeldung und weitere Informati-
onen bei Kerstin Geiger-Pfeiffer Tel. 
071477-271783 oder unter www.tvg-
schneesport.de 

TV Großsachsenheim
Sportpark

Neuer Faszien Yoga-Kurs ab 
23. November im SportPark 
Am 23. November startet ein weite-
rer Kurs „Faszien Yoga“ im SportPark 
Sachsenheim. 
Die intensive Erforschung des Fas-
ziengewebes hat in letzter Zeit zu 
wichtigen Erkenntnissen geführt. 
Daraus resultiert eine Anpassung 
der Yogaübungen, um effektiv das 
Fasziengewebe anzusprechen. Klas-
sische Yogahaltungen werden leicht 
abgewandelt und es werden immer 
wieder Hilfsmittel zur Selbstmassa-
ge eingesetzt. Ein innovativer An-
satz, den Kursleiterin Petra in diesen 
Kurs einbindet und hiermit neue An-
sätze mit altem Yoga-Wissen verbin-
det. 
Faszien Yoga ist auch für Einsteiger 
geeignet - es sind keine Vorkenntnis-
se erforderlich! Es gilt das Motto „Er-
lebe eine ganzheitliche Wohltat für 
den Körper; löse ganz speziell Ver-

Die Show Petticoat und Pomade.

Beim Jahresausflug waren 22 Jedermänner dabei.
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klebungen und Verspannungen und 
fühle dich wieder freier in Deinem 
Körper“. 
Der Kurs findet immer mittwochs 
von 10:15 bis 11:30 Uhr im Sport-
Park statt, umfasst 8 Einheiten und 
endet am 25. Januar. Die Kosten be-
tragen für TVG- und SportPark-Mit-
glieder 85.- Euro, für Nichtmitglieder 
95.- Euro. Die Anmeldung ist ab so-
fort möglich.  
Weitere Informationen erhalten Sie 
direkt vor Ort im SportPark oder te-
lefonisch unter 07147-900226. 

Musikvereine/Chöre

Gesangverein Eintracht
Kleinsachsenheim

Es ist was los beim  
Männerchor LS 
Die nächste Chorprobe findet am 
Freitag, 14.Okt. 2016 in Kleinsach-
senheim im Vereinszimmer der 
Mehrzweckhalle statt. Beginn 19.45 
Uhr. Wir proben die Lieder für unse-
re nächsten Auftritte am 21. Oktober 
in Hohenhaslach, am 29. Oktober in 
Güglingen und am 5. November 2016 
in der Mehrzweckhalle Kleinsach-
senheim. 
Bitte vormerken: Freitag, 21. Oktober 
2016 Kelter Hohenhaslach 
Ein besonderes Highlight ist unsere 
Mitwirkung beim oben genannten 
Kelterkonzert der Stuttgarter Salo-
niker in der stimmungsvollen Kelter 
in Hohenhaslach. Beginn ist um 19 
Uhr. 
 Mit "Wein, Weib, Gesang" von Jo-
hann Strauss und "Herbstweisen" 
von Emile Waldteufel hat Kapell-
meister Patrick Siben ein furioses 
Programm entwickelt, das hervor-
ragend in diese Kelter paßt. An dem 
magischen Ort, an dem früher Trau-
ben getreten und der frische, duften-
de Most gewonnen wurde, dort, wo 
Freudenfeste über reiche Ernte gefei-
ert und Tränen über mißratene Jahr-
gänge vergossen wurden, spielen die 
Saloniker auf und lassen das Konzert 
zum sangesfreudigen Besen werden. 
Eine seltene Gelegenheit für's Publi-
kum, in der zweiten Programmhälfte 
Wein- und Kelterlieder mitzusingen. 
Der Männerchor LS wird passen-
de Lieder singen und sie bei den 
Weinliedern kräftig unterstützen. 
Es gibt unter anderem frischen Zwie-
belkuchen und Neuen Wein und 
Weine von den Weingärtnern Strom-
berg-Zabergäu eG. Gönnen sie sich 
einen unbeschwerten Abend und 
kommen sie in die Kelter Hohenhas-
lach. 
Hinweis: Am Samstag, dem 29. Ok-
tober gastiert der Männerchor LS im 
Rahmen eines Konzertes des Lieder-
kranzes Frauenzimmern in der Her-
zogskelter in Güglingen. Ein stim-
mungsvolles Konzert mit mehreren 
unterschiedlichen Chören in histo-
rischem  Ambiente. Wir fahren mit 
dem Bus dort hin. Wer mitfahren 
will, kann sich unter Telefon 07147-
3553 bei Heinz Howanski informie-
ren, ob noch Plätze frei sind. 
Vorschau auf den Sängerherbst in 
Kleinsachsenheim in der Mehr-
zweckhalle: 
Am Samstag, dem 5. November kön-

nen sie ab 19.30 Uhr den Männer-
chor LS bei seinem Konzert erleben. 
Mit Weinliedern, flotten Weisen, ei-
nem Querschnitt aus der "Maske in 
Blau" und mit der Sopranistin Sabine 
Zipperer startet das Programm unter 
der Leitung von Jenia Keller. Nach 
der Pause übernehmen "Die drei 
Richtigen" das Kommando. Dabei 
kräftig unterstützt vom Männerchor 
LS. Es darf auch mitgesungen und 
geschunkelt werden. Freuen sie sich 
auf einen unterhaltsamen, kurzwei-
ligen Abend im Kreise ihrer Freunde. 
Nicht zu guter Letzt ein Ausblick 
auf ein weiteres Konzert: Am Sams-
tag, dem 15.Oktober konzertiert 
die "Kammertonika" um  20 Uhr in 
Löchgau in der Gemeindehalle. Drei 
junge, hübsche Frauen präsentie-
ren Stücke aus dem Barock bis hin 
zur Moderne. Unsere Chorleiterin Je-
nia Keller am Flügel, Daniela Welti 
(Querflöte) und Krassimira Krasteva 
(Violoncello). Alle drei Musikerinnen 
spielten sehr erfolgreich bei nationa-

len und internationalen Wettbewer-
ben und hatten Auftritte im In- und 
Ausland. Auch hier herzliche Einla-
dung, das Konzert zu besuchen. 

Liederkranz
Hohenhaslach

Vorankündigung Konzert 
Wir laden herzlich ein zu:
„Liebe, Leidenschaft, Mord !!!“ am 
Samstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr in 
der Kirbachtalhalle Hohenhaslach 

Mitwirkende : 
Vocalensemble Stromberg 
Revival Band des Akkordeonvereins 
Ingersheim 

Unter dem Motto "Liebe, Leiden-
schaft, Mord !!!" werden das Vocalen-
semble Stromberg und die Revival 
Band des Akkordeonvereins Ingers-
heim auf der Bühne der Kirbachtal-

halle ein unterhaltsames und ab-
wechslungsreiches Musikprogramm 
präsentieren. Einstudiert wurden Ti-
telmelodien aus James Bond Filmen, 
aus den Musicals Phantom der Oper 
und Westside Story sowie weite-
re bekannte und beliebte Melodien. 
Die Gesamtleitung liegt in den Hän-
den der Chorleiterin Michaela Hart-
mann-Trummer.  Vor dem Konzert 
und in der Pause bewirtet der Schüt-
zenverein Hohenhaslach. 

Kartenvorverkauf zu 8,00 F bei 
Buntstift, Hohenhaslach 
mail : claudia.braun@liederkranz-
hohenhaslach.de 
Abendkasse 10,00 F, Kinder frei 

14.10. TSV Häfnerhaslach e.V. Aktive, Ok-
toberfest, Häfnerhalle, 19Uhr

15.10. Ev.   Kirchengemeinde   Ochsenbach-
Spielberg, Jugendgottesdienst, Ev. 
Kirche Ochsenbach, 19.30 Uhr

15.10. LandFrauen Häfnerhaslach, Stadt-
führung: Besigheim im Dämmer-
licht 

15.10. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Sachsenheim Junge Fa-
milie, Herstellung von Apfelsaft 

15.10. TSV Kleinsachsenheim, Kultur-
bier, Mehrzweckhalle Kleinsach-
senheim

16.10. Musikverein Stadtkapelle Sach-
senheim e.V., Jugend Herbstkon-
zert, Mehrzweckhalle Kleinsach-
senheim, Beginn 14.30 Uhr

16.10. Musikverein Hohenhaslach, Kirbe 
in der Kelter Hohenhaslach, Kirbe 
in Hohenhaslach von 11:00 – 19:00 
Uhr

20.10. Verein für Heimatgeschichte Sach-
senheim, Vortrag "Geschichte und 
baugeschichtliche Untersuchun-
gen der Burg Blankenhorn". 
Gaststätte zum Stromberg, Och-
senbach, 19.30 Uhr

21.10. Schwäbischer Albverein OG Häf-
nerhaslach, Wanderplanbespre-
chung für 2017, 19.30 Uhr

21.-23.10. Musikverein Ochsenbach, Herbst- 
& Weinfest, Festplatz Ochsenbach

22.10. Liederkranz Hohenhaslach Kon-
zert, Halle Hohenhaslach

23.10. Schwäbischer Albverein OG Ho-
henhaslach, Sachsenheimer Weg / 
Planetenweg 

22.10. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Sachsenheim, Münsingen 

23.10. Stadt Sachsenheim Musikschul-
konzert, Mensa

23.10. TC Stromberg e.V., Saisonausklang 
(Restefest), Clubanlage in Spiel-
berg, 14.00 Uhr

23.10. Verband der Siebenbürger Sachsen, 
Kulturelle Veranstaltung, Mehr-
zweckhalle Kleinsachsenheim

23.10. Volksmission Sachsenheim, ev. 
Freikirche Meet Church, Gottes-
dienst Sachsenheim, Lichtenstern-
gymnasium, 11.00 Uhr

27.10. Ev. Kirchengemeinde Hohenhas-
lach, Stufen des Lebens Religions-
kurs für Erwachsene 4 Abende, 
Hohenhaslach, Gemeindehaus, 
20.00 Uhr

28.10. Freiwillige Feuerwehr Abteilung 
Kleinsachsenheim, Laternenum-
zug, Feuerwehrhaus, 19.00 Uhr

28.+29.10. SC Hohenhaslach Theaterauf-
führung, Kirbachtalhalle, ab 18.00 
Uhr

Termine

Männerchor LS bei seinem Auftritt im Frühjahr 2016 in Löchgau.

Vocalensemble Stromberg.

Revival Band Akkordeonverein Ingersheim.
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Liederkranz Ochsenbach

Sängerherbst in Ochsenbach 
Sängerherbst in Ochsenbach 
Am Samstag 29. Oktober 2016 fin-
det in der Sonnenberghalle der Sän-
gerherbst des Liederkranz Ochsen-
bach statt. Unter dem Motto "Was 
Männer alles können" zeigen ver-
schiedene Männerchöre ihr Können. 
Der Männerchor aus Ochsenbach 
hat die Chöre aus Cleebronn, Flein 
und Horrheim eingeladen. Gemein-
sam wollen sie für einen unvergess-
lichen Abend in Ochsenbach sorgen. 
Es wird auf jeden Fall eine Präsenta-
tion von Sangeskunst unterschied-
lichster Ausprägung. Neben guter 
Unterhaltung ist auch für gute Ver-
pflegung gesorgt. Der Männerchor 
Ochsenbach freut sich auf Ihren Be-
such. Der Erlös des Abends wird ei-
ner gemeinnützigen Einrichtung ge-
spendet. Eintitt ist frei. 

Ochsenbach Sonnenberghalle 
Samstag 29. Oktober 2016 
Saalöffnung: 18.00 Uhr 
Beginn: 20.00 Uhr 
www.liederkranz-ochsenbach.de 

Musikverein Stadt-
kapelle Sachsenheim

Probewochenende für das 
Herbstkonzert am Sonntag 
Das anstehende Herbstkonzert des 
Musikverein nahmen die Youngs-
ters als Gelegenheit, um auf ein Pro-
bewochenende in die Jugendherber-
ge nach Murrhardt zu gehen. Neben 
den intensiven Proben hatten die 

Teilnehmer viel Spaß bei einem bun-
ten Abend, beim gemeinsamen Gril-
len und vielem mehr. Die Youngsters 
sind nun gewappnet für ihren gro-
ßen Auftritt am Herbstkonzert und 
freuen sich schon sehr ihre neuein-
studierten Stücke dem Publikum 
präsentieren zu dürfen. 

Diesen Sonntag wird daher die 
Mehrzweckhalle Kleinsachsenheim 
mit jungen Musikern und Musike-
rinnen gefüllt sein. Die ganze MVS-
Jugend wird auf der Bühne musizie-
ren! Bei Kaffee und Kuchen genießen 
die Konzertbesucher ab 14.30 Uhr 
das vielseitige Programm. Begin-
nend bei unseren Blockflöten-Kids 
bis Youngsters und Jugendkapelle, 
sowie natürlich unsere Bläserklas-
sen in Kooperation mit der Gemein-
schaftsschule Sachsenheim - es wird 
bunt. Zudem werden viele Nach-
wuchsmusiker solistisch oder in En-
sembles auftreten. Saalöffnung ist 
um 14.00 Uhr. 

Der Musikverein Stadtkapelle Sach-
senheim e.V. gemeinsam mit den 
Kindern und Jugendlichen freut sich 
auf einen musikalischen Nachmittag 
mit Ihnen! 

Kirbeveranstaltung in der 
Hohenhaslacher Kelter 
Kirbe-Sonntag in Hohenhaslach 
am 16. Oktober 2016 

MUSIKVEREIN HOHENHASLACH 
VERANSTALTET DEN 26. KIRBE-
SONNTAG IN DER KELTER 

CD „First“ der „Hohenhaslacher Mu-
sikanten“ kann am Kirbe-Sonntag 
erworben werden 

Die Hohenhaslacher Musiker veran-
stalten ihren Kirbe-Sonntag in die-
sem Jahr am Sonntag den 16. Okto-
ber in der Hohenhaslacher Kelter. 
Bereits zum 26. Mal wird diese Ver-
anstaltung in Folge durchgeführt. 
Nachdem in Hohenhaslach über Jah-
re hinweg relativ wenig von der Kirbe 
zu spüren war, nahm der Musikver-
ein Ende der 70er Jahre eine früher 
sehr lange gepflegte, alte Tradition 
wieder auf. Man wollte die früher 
schon so bekannte Hohenhaslacher 
Kirbe wieder aufleben lassen. Nach-
dem die Hohenhaslacher Kirbe je-
weils am 3. Sonntag vom Oktober 
stattfindet, entschloss man sich da-
mals, am Kirbe-Samstag einen Kir-
be-Tanz in der damals neuen Ho-
henhaslacher Kirbachtalhalle zu 
veranstalten. Diese Veranstaltung 
war von Beginn an ein voller Erfolg. 
 
Im Jahre 1990 konnte die Renovie-
rung der Hohenhaslacher Kelter ab-
geschlossen werden, was für die 
relativ kleine Anzahl der Hohenhas-
lacher Musiker und deren Mitglieder 
eine neue Perspektive brachte. Jetzt 
konnte die Kirbe wieder, wie früher, 
sonntags gefeiert werden. Die einge-
baute Heizung in der Kelter machte 
auch Veranstaltungen in der Über-
gangszeit zwischen Herbst und Win-
ter möglich. So begannen die Mu-
siker im Jahre 1991 mit der ersten 
Bewirtschaftung des Kirbe-Sonnta-
ges in der zum Festsaal ausgebauten 
und jetzt auch beheizten Kelter. Die 
einheimischen Gäste kamen zahlrei-
cher als je zuvor und auch die aus-
wärtigen Gäste hatten die Hohen-
haslacher Kirbe anscheinend noch 
in bester Erinnerung. 
 
In den letzten 25 Jahren hat es sich 
eingebürgert, dass man bei der Kirbe 
der Hohenhaslacher Musiker schon 
zum Mittagessen unter anderem 
Maultaschen, Zwiebel- , Kartoffel- 
und Kirbekuchen bekommen kann. 
Viele Gäste machen nach dem Es-
sen einen kleinen Spaziergang durch 
die Hohenhaslacher Weinberge und 
kommen anschließend zu Kaffee 
und Kuchen oder zu einem gemütli-
chen Viertele in die Kelter zurück, wo 
nachmittags jeweils eine oder zwei 
befreundete Gastkapellen auftreten. 
Begonnen wird mit der Bewirtschaf-
tung um 11.00 Uhr, gegen 19.00 Uhr 
werden die Pforten der Kelter wieder 
geschlossen. 

In diesem Jahr konnten zwei Gastka-
pellen gewonnen werden, die nach 
dem Mittagessen musizieren wer-
den. Der Musikverein Kleinglattbach 
(ab 13.30 Uhr) und der Orchesterver-
ein Horrheim (ab 16.15 Uhr). Für In-
teressenten an ihrer Musik haben die 
Hohenhaslacher Musiker eine eige-
ne CD mit insgesamt 13 Titeln pro-
duziert, die auch wieder am Kir-
be-Sonntag in der Kelter erworben 
werden kann. 
Der Musikverein Hohenhaslach freut 
sich auf alle Gäste aus Nah und Fern. 

Allgemeine Vereine

AK Asyl Sachsenheim

Einladung zum 
Informationsabend und  
zum Asyl-Cafè 
Der AK Asyl Sachsenheim konn-
te Frau Silvia Maier-Lidle, die Lei-
terin der Ökumenischen Fachstelle 
Asyl Ludwigsburg, als Referentin für 
diesen Abend gewinnen. Sie wird die 
Eckpunkte desneuen Integrations-
gesetztes vorstellen, die für die Ar-
beit mit und für Flüchtlinge wichtig 
sind. Außerdem informiert sie über 
die aktuellen Fortbildungs- und 
Coaching-Angebote der Fachstelle. 
Bei entsprechender Nachfrage könn-
ten auch Seminare in Sachsenheim 
durchgeführt werden. 
Die Veranstaltung wird auch dazu 
genutzt, auf die Aktivitäten des AK
im letzten halben Jahr zurück zu bli-
cken, die bei der Arbeit des AKs auf-
getauchten Probleme und Fragen 
anzusprechen und zukünftige Akti-
vitäten zu besprechen. 
Stattfinden wird diese Veranstaltung 
am Freitag, dem 14. Oktober 2016, 
um 19:30 Uhr, in der alten Aula
im Lichtenstern-Gymnasium, Lud-
wigsburger Straße 34. 
Dazu sind alle Mitarbeiter, Freunde 
und Gäste herzlich eingeladen. 
 
Asyl-Café im Oktober 

Auch in diesem Monat veranstaltet 
der AK Asyl wieder ein Asyl-Café. 
Es findet am 17. Oktober im Kultur-
haus in Großsachsenheim, Oberrie-

Probewochenende der MVS-Jugend.

Fleißig am Üben.

Kelterbetrieb während der Kirbe.
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xinger Straße 29 von 16-18 Uhr statt. 
Bei Kaffee und Kuchen besteht 
die Gelegenheit für Asyl-Bewer-
ber, Flüchtlinge, Paten, Sachsenhei-
mer Bürger und alle Interessierten 
sich kennenzulernen und auszutau-
schen. 
Wir laden alle herzlich ein und freu-
en uns über eine rege Teilnahme. 
Vorankündigung der nächsten Asyl-
Cafés: 
Am 21. November und am 12. De-
zember im Franziskushaus, Hirten-
wiesen 158, Großsachsenheim von 
16-18 Uhr. 

Deutsches Rotes Kreuz

Jahresauaflug 
in die Wilhelma 
Am Samstag den 24.09.2016 fand der 
diesjährige Jahresauflug bei bestem 
Spätsommerwetter statt. Für die ak-
tiven Helfer, die Kinder der Jugend-
rotkreuzgruppe und Mitglieder des 
Arbeitskreises ging es gemeinsam 
mit den Familien in die Wilhelma. 
Nach einer circa 1,5 Stunden langen 
Führung, bei der es interessante In-
formationen zur Wilhelma und den 
Tieren gab, konnte sich jeder noch 
auf eigenem Weg zu den einzelnen 
Tieren begeben. 

Einer der Höhepunkte war die See-
hundfütterung, bei der jeder See-
hund einzeln vorgestellt wurde und 
sein artistisches Können unter Be-
weis stellen konnte. 

Nach der gemeinsamen Rück-
fahrt gab es noch ein gemeinsames 
Abendessen und der Tag klang in 
großer Runde aus. 
 
*** Kontakt ***
Persönlich im Seepfad 48a:
Jugendrotkreuz: Jeden Donnerstag 
um 17.00 Uhr
Dienstabend der Bereitschaft: 
Jeden Donnerstag ab 20.00 Uhr
Online: ww.drk-sachsenheim.de 
und auf Facebook: DRK Ortsverein 
Sachsenheim
 
*** Termine***
JRK 
20.10. Gurppenstunde 
27.10. Gruppenstunde
 
Bereitschaft: 
20.10. Dienstabend 
27.10. Dienstabend Vorbereitung 
Blutspende (Plakate) 
 
Bitte vormerken: 
10.11.2016 Blutspende in Großsach-
senheim, Sporthalle (Jeder Spender 
braucht einen gültigen Personalaus-
weis/Pass!) 

Kleeblatt Pflegeheime
in Sachsenheim

Wieder einiges Geboten in 
Groß- und Kleinsachsenheim 
"Wenn Du etwas Gutes tust, kommt 
Gutes Zurück." 
Mit diesem Satz startet Irene Hei-
ne Vorsitzende des Fördervereins 
Freunde für Laos eine interessante 
Bilderschau über dieses Land. Laos 
liegt in Südostasien, hat ca. 6,5 Milli-
onen Einwohner, ein tropisches Kli-
ma und zählt zu den ärmsten Länder 
der Welt. Auf unsere Reise durch die-
ses Land sahen wir eine Bunte Viel-
falt an Pflanzen,erlebten Hitze und 
Kälte, sowie Armut und doch Zu-
friedenheit. lachende und weinende 
Kinderaugen und einige tollte Pro-
jekte die Irene Heine dank Spen-
den schon umsetzten konnte. Die-
se kurzweilige und spannende Reise 
durch ein Land mit einer Größe von 
ca. 237.000 km² hinter lies viele Ein-
drücke bei unseren Bewohnern und 
Besuchern. 
Bei der nächsten Reise waren wir 
Live dabei. Mit drei Busen fuhren wir 
ins Kirbachtal. 
Hohenhaslach war unser Ziel ... ge-
nau genommen das „Ausser Dörfle“  
Dort wurden wir im Blockhausbesen 
zum Mittagstisch erwartet. 
Mit einem deftigen Besenessen nach 
Wahl und einem guten Viertele lie-
ßen wir es uns richtig gut gehen. 
Für unser Haus in Großsachsenheim 
stand noch der traditionelle Besuch 
auf dem Krämermarkt in der Stadt 
an. Für unsere Bewohner war dies 
wieder ein schönes Erlebnis das bun-
te Treiben auf dem Markt zu erleben 
und „Alte Bekannte“ zu treffen. Der 
Ausklang fand bei der Metzgerei Hä-
cker statt, die uns Tische reserviert 
haben. 
In Kleinsachsenheim freuten wir uns 
sehr  über den prachtvollen Ernte-
dankkorb den wir gespendet bekom-
men haben und an dem wir uns ver-
köstigen durften. 
Ein Herzliches Dankeschön für die 
Einladung / Spende bei unserem 
FÖV, die unsere beiden Häuser gut 
betreuen, immer ein offenes Ohr ha-
ben, sehen wenn etwas fehlt und All-
zeit bereit stehen. – VIELEN DANK –

Wenn Sie mehr über unsere Arbeit 
erfahren möchten, stehen wir Ihnen 
sehr gerne zur Verfügung. 
Susanne Collmer 
Sozialdienst für  
Groß- und Kleinsachsenheim 
Tel. Großsachsenheim: 921040 und 
Kleinsachsenheim: 274180 
Oder gerne per Mail:sd.kleinsach-
senheim@kleeblatt-ggmbh.de 

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Aktuelles vom Ortsverein 
NÄCHSTER TERMIN: 
Am 25.10.16 steht um 19.00 Uhr ein 
Vortrag im Vereinszimmer auf dem 
Programm. Zu Gast ist Christi-
ne Euchner, Bildungsreferentin des 
LandFrauenverbandes. Ihr Thema: 
„Fünf Esslinger – Sturzprävention“. 
An diesem Abend gibt sie Informa-
tionen über Sturzursachen und wel-
che Bewegungsübungen man in den 
Tagesablauf einfügen kann, um dau-
erhaft Stürze zu vermeiden. 
 
BACKKURSE FÜR BAUERNBROT  
Landfrau Sonja Heidler bietet wieder 
zwei Kurse an. Am 29. Oktober und 
am  19. November  können Sie selbst 
erfahren, dass die Herstellung eines 
guten, natürlichen Brotes kein He-
xenwerk ist. Sonja Heidler und Bri-Seehundfütterung in der Wilhelma.

Bei bestem Spätsommerwetter fand der diesjährige Ausflug statt.

Erntedankkorb.

Besuch beim Krämermarkt.
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gitte Hummel führen Sie in die Kunst 
des Brotbackens im Backhaus ein. 
Treffpunkt an beiden Terminen ist 
um 13.00 Uhr im Jugendraum Berg-
schule, Marktplatz 6, Hohenhaslach. 
Die erfahrenen Landfrauen gehen 
dabei intensiv auf die natürliche 
Herstellung eines Teiges für selbst-
gemachtes Bauernbrot ein. Er wird 
auch Ihnen gelingen. Gemeinsam 
mit den TeilnehmerInnen wird das 
Brot anschließend nach alter Tradi-
tion im Hohenhaslacher Backhaus 
ausgebacken. Unkosten 25,-- Euro 
für Nichtmitglieder, 15,-- Euro für 
Mitglieder. Bitte zwei Geschirrtü-
cher und eine weite Schüssel mit ca. 
4 l Inhalt mitbringen. 
Wenn Sie interessiert sind, bitte ab 
sofort bei Sonja Heidler, Tel. 4876 
(bitte ggf. auf Anrufbeantworter 
sprechen) anmelden. 

BACKTERMINE: 
07.10.16 – um 16.00 Uhr Backhaus 
Rose 
22.10.16 – um 11.00 Uhr Backhaus 
Dörfle 

WEITERE INFORMATIONEN: 
Der LandFrauen-Kalender 2017 kann 
ab sofort bei Hanne Wenz, Tel. 3884, 
gekauft werden. 

Landfrauenverein
Ochsenbach-Spielberg

Salben und Cremes selbst 
herstellen! 
Am Donnerstag, 27.10.2016 um 
19.00 Uhr bietet unser Landfrau-
enmitglied Ev-Marie Schmid einen 
Informationsabend über die Her-
stellung von Ringelblumensalbe, 
Rosencreme, Majoranbutter etc. im 
Feuerwehrgerätehaus in Ochsen-
bach an. 

Salben und Cremes selbst herstellen!

Salben und Cremes kann man sehr 
einfach selbst herstellen. Wenn Sie 
Ihre Salben und Cremes künftig sel-
ber herstellen, haben Sie nicht nur 
ein tolles Hobby, sondern Sie können 
auch sicher sein, dass an Ihre Haut 
wirklich nur jene Zutaten gelangen, 
die Sie sich ausgesucht haben. 

Bei Salben und Cremes, die Sie selbst 
herstellen, können Sie auch selbst 
wählen, was Sie in die Rezeptur mi-
schen. Sie können hochwertige Sal-
bengrundlagen aus biologischer Er-
zeugung, hochwertige ätherische 
Öle als Duftstoffe wählen und fri-
sche Kräuter/Blüten verwenden. 

Zu diesem Abend laden wir herz-
lich ein; der Unkostenbeitrag beträgt 
5,00 F pro Person. 

Da die Teilnehmerzahl auf 20 Perso-
nen begrenzt ist, bitten wir um An-
meldung bis zum 22.10.2016 bei G. 
Ippich, Tel. 07046-554 oder M. Hehr, 
Tel. 07046-880925. 
 
Vorschau: 
Am Sonntag, 16.10.2016 werden 
die Landfrauen beim diesjährigen 
Herbstfest des "Schülke-Hofes" die 
Besucher wieder mit Kaffee und Ku-
chen bewirten und laden dazu herz-
lich ein. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

Sa. 15.10. Wir stellen Apfelsaft her.  
Treffpunkt 14.00 Uhr im Gewann 
Roden in Großsachsenheim (beim 
Schützenhaus). Äpfel werden ein-
gesammelt, geraspelt und gepresst, 
anschl. kann der Saft gekostet wer-
den. Ein tolles Erlebnis für Kinder 
und Eltern. Der Geschmack von fri-
schem, kalt gepresstem Apfelsaft ist 
unverwechselbar köstlich. Bitte 2 
leere Flaschen mitbringen. Die „Jun-
ge Familie“ freut sich auf viele Teil-
nehmer. Infos: Fam. Teifl-Veigel, Tel. 
07042/9667199. 
 
Sa. 22.10. Bustour auf dem ehe-
maligen Truppenübungsplatz in 
Münsingen.  
Abfahrt 8.00 Uhr in Großsachsen-
heim am Bahnhof und in Kleinsach-
senheim an der Bank (nur für ange-
meldete Teilnehmer).

Do. 3.11. Seniorenwanderung Tal-
heim  
 
Sa. 12.11. Altpapiersammlung in 
Kleinsachsenheim 
 
Sa. 26.11. Likör- und Schnapsprobe 
in Bönnigheim 
Treffpunkt am Bahnhof in Groß-
sachsenheim um 15.15 Uhr. Wir fah-
ren mit dem Bus (öffentliche Ver-
kehrsmittel) von Sachsenheim nach 
Bönnigheim. Dort angekommen, er-
wartet uns Herr Sartorius zu einer 
Stadtführung der historischen Klein-
stadt am Rande des Strombergs. 
Anschließend gehen wir ins 
Schnapsmuseum mit Führung und 
einer humorvollen Verkostung mit 
einem rustikalen Vesper. Andere Ge-
tränke wie Sprudel muss jeder selbst 
bezahlen. 
Preis pro Person Mitglieder 28,00 F, 
Nichtmitglieder 32,00 F 
(Busfahrt, Vesper, Schnapsmuseum, 
Likör- und Schnapsprobe, Stadtfüh-
rung). Andere Getränke wie Sprudel 
etc. muss jeder selbst bezahlen. 
Rückfahrt erfolgt nach Beendigung 
des Programms. 
Anmeldung Familie Teifl-Veigel 
07042/9667199 oder senta1812@aol.
com 

Rückblick: Bei unserem Ausflug 
zum Dach Baden-Würtembergs, dem 
Feldberg hatten wir herrliches Wet-
ter und tolle Ausblicke. Die Wande-
rung führte über den Höhenrücken 
des Feldbergmassivs zum Gipfel, zur 
St. Wilhelmer Hütte, Todtnauer Hüt-
te und weiter durch das St. Wilhel-
mer Tal. 

Infos zu allen Veranstaltungen: 
bei Fam. Schröter, Tel. 07147/3345, 
E-Mail:  
schroeter.sachsenheim@t-online.de,
Fam. Makkens, Tel. 07147/7676  
bzw. lothar@makkens.de oder Fam. 
Teifl-Veigel, Tel. 07042/9667199. 
Selbstverständlich sind auch Nicht-
mitglieder willkommen. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Hohenhaslach

Sachsenheimer Weg 
23. 10. Sportliche Wanderung – 
Sachsenheimer Weg  
Start der Wanderung ist in Hohen-
haslach an der Kelter um 10.00 Uhr. 

Die Wanderung führt uns am „Geo-
logischen Fenster“ vorbei hinauf 
zur Hohen Reut und über die „Ke-
gelbahn“ dann hinab in das Schip-
penmühlental. Von da geht es dann 
nach Spielberg, wo wir den Anstieg 
auf den Hohen Spielberg erklimmen. 
Oben angekommen können wir die 
schöne Aussicht genießen, bevor der 
Weg in den Wald führt. Wir wandern 
dann oberhalb der Weinberge über 
Ochsenbach zum Rennweg und auf 
ihm einige Kilometer weiter. Gegen 
Ende der Wanderung geht es noch 
auf den Schlierkopf über Häfnerhas-
lach. 
Ziel ist schließlich der Dorfbrun-
nen in Häfnerhaslach. Von dort fah-
ren wir mit dem „Stromer“ zurück 
bis Ochsenbach. In Ochsenbach im 
„Stromberg“ ist der Abschluss vorge-
sehen. 
Die Rückfahrt von Ochsenbach nach 
Hohenhaslach ist organisiert. 
 
Die Strecke ist ca. 18 Kilometer lang. 
Es sind einige Anstiege zu bewälti-
gen. 
Gutes Schuhwerk ist notwendig. 
Bitte auch ein Rucksackvesper und 
ausreichend Getränke mitbringen. 
 
Kurzstrecke als Alternative: 
Für Wanderer, die eine kürzere Stre-
cke wandern wollen, bieten wir am 
Nachmittag eine Wanderung direkt 
nach Ochsenbach an. Vorgesehen 
ist der Weg unterhalb der Weinberge 
über Spielberg und weiter nach Och-
senbach in den „Stromberg“. 
Start ist um 14.00 Uhr am Kindergar-
ten. Wanderstrecke ca. 5 km. 
 
Nichtmitglieder und Interessier-
te sind zu den beiden Wanderungen 
herzlich eingeladen. 
 
Damit wir Plätze im Gasthof reser-
vieren können, bitten wir, die Lang-
strecken- und auch die Kurzstre-
ckenwanderer anzumelden bei: 
 
Harald Bluhm Tel.: 4764 
 
Vorschau auf die nächsten  
Veranstaltungen: 
06.11. Wanderung – Rieslingweg 
18.12. Burg Stettenfels -Weihnachts-
markt 
 
Weiter Info: 
hohenhaslach.albverein.eu 

Backhaus Dörfle der Hohenhaslacher Landfrauen. Schwäbischer Albverein Sachsenheim vor der Wetterstation des Feldbergs.
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Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Häfnerhaslach

Gelungener Apfelsafttag in 
Häfnerhaslach 
Wie jedes Jahr beteiligte sich auch 
heuer die Häfnerhaslacher Kinder- 
und Jugendgruppe an den landeswei-
ten Apfelsaftwochen des Schwäbi-
schen Albvereines. Dank großzügigen 
Spendern konnte die Gruppe, beste-
hend aus 11 Kindern und 15 Erwach-
senen, am Samstag, 01. Oktober in 
Häfnerhaslach sowie in Spielberg 
und Kleinsachsenheim Äpfel ernten. 
Nachdem die Familien am Samstag-
morgen an der Häfnerhaslacher Kel-
ter eingetroffen waren, wurde der 
Hänger mit Gitterboxen und Eimern 
beladen um auf den Streuobstwiesen 
Äpfel aufzusammeln.

 Alle Kinder und Jugendlichen waren 
mit viel Eifer dabei und so füllten sich 
die Gitterboxen zunehmend mit Äp-
feln. Diese wurden anschließend in 
die Häfnerhaslacher Kelter gebracht 
und dort, unter der Leitung von Wer-
ner Jourdan, ausgepresst. Die Fami-
lien konnten beobachten, wie aus 
den soeben gesammelten Äpfeln fri-
scher Apfelsaft entstand. Der Saft 
wurde in große Tanks gefüllt, nach 

Güglingen - Pfaffenhofen transpor-
tiert und in jeweils 5 Liter „Bag in 
Box“ vakuumverpackt. Nachdem der 
komplette Apfelsaft verarbeitet war, 
stand am Abend schließlich das End-
ergebnis des Tages fest: Den Häfner-
haslacher Albvereinlern ist es bei der 
Apfelsaftaktion gelungen 2275 Liter 
Apfelsaft herzustellen. 

Dank gilt hierfür allen Helfern, die 
an diesem erfolgreichen Tag mitge-
wirkt haben. Sei es durch aktiven Ar-
beitseinsatz, Leihgabe von Gerät-
schaften und natürlich durch das 
Spenden der Äpfel auf den jeweiligen 
Streuobstwiesen. 

Den selbst hergestellten Apfelsaft 
bietet die Ortsgruppe Häfnerhaslach 
zum Verkauf an. Die 5 Liter Bag in 
Boxen können zum Preis von F 5,50 
bei Familie Springer unter der Tele-
fonnummer (07046) 880706 erwor-
ben werden. Falls niemand erreich-
bar sein sollte, bitte eine Nachricht 
auf dem Anrufbeantworter hinter-
lassen. 

Nächste Aktivitäten und 
Programmvorschau 
Wanderplanbesprechung für 2017 

Am Freitag, 21. Oktober 2016 fin-
det die Wanderplanbesprechung für 
das Wanderjahr 2017 der Ortsgruppe 
Häfnerhaslach statt. 

Treffpunkt: Um 19:30 Uhr  in den 
Räumlichkeiten der Freiwilligen 
Feuerwehr in Häfnerhaslach. 
 
Die Vorstandschaft freut sich auf 
eine große Teilnehmerzahl und vie-
le tolle Vorschläge für unser Jahres-
programm 2017. 
 
Programmvorschau 

09. November 2016 – Spätlingsmarkt 
(07. – 12. November) im Landratsamt 
Ludwigsburg 
 
11. November 2016 – „Mundart & 
Musik“ mit Bettina Kästle 
 
12. November 2016 – 4. Kinder- und 
Jugendnachmittag 
 
27. November 2016 – Wanderung 
zum Sternenfelser Weihnachtsmarkt 
 
Informationen zu den Programm-
punkten oder zum Jahrespro-
gramm der Ortsgruppe Häfnerhas-
lach des Schwäbischen Albvereins 
e. V. beim Vorstand Holger Springer
(Tel. 07046/880706) per Mail: haef-
nerhaslach-sav@t-online.de oder im 
Internet: www.haefnerhaslach.alb-
verein.eu 

Unser Dorf 2005 e.V. 
Freunde HäfnerhaslachsFreunde Häfnerhaslachs

Volker Kugel 
Volker Kugel, Direktor „Blühendes 
Barock“ und Gartenexperte.
Wie dünge ich Blumen und Pflanzen 
und bringe sie gut über den Winter? 

Am 18. November 2016, 19.00 Uhr 
Häfnerhalle, Sa.-Häfnerhaslach 

Einlass und Bewirtung ab 17.45 Uhr 

Vorverkauf: 10,00 F,
 Abendkasse: 12,00 F 
 
07046 / 436 Joachim Liebherr, 
E-Mail: 
joachim.liebherr@t-online.de 
0171 4824628 Willy Gerlacher, 
E-Mail: info@gerlacher.de 
Veranstalter: Unser Dorf 2005 e.V., 
Freunde Häfnerhaslachs 
www.unser-dorf-2005.de 

Volker Kugel in der Häfnerhalle.

VdK Großsachsenheim

Monatstreff Oktober 
Liebe Mitglieder und Freunde des 
VdK OV-Großsachsenheim! Ganz 
herzlich laden wir wieder alle zu un-
serem Monatstreff am 25.Oktober 
2016 ins Haus der Senioren (Schloß-
garten) ein. Wir treffen uns um 14.00 
Uhr bei Kaffee und Kuchen und net-
ter Unterhaltung. Gäste sind uns 
herzlich willkommen. 
Die Vorstandschaft 
Tanzen beim DRK 
Schnupperangebot für 
VdK-Mitglieder 
Tanzen tut Körper und Seele gut. 
Dies gilt gerade auch für Menschen 
in der zweiten Lebenshälfte. VdK-
Mitglieder können die vielen (Volks)
tanzgruppen des Deutschen Roten 
Kreuz‘ (DRK) im Wege eines ein-
monatigen kostenlosen Schnupper-
angebots kennenlernen. Dies sieht 
eine Kooperation des VdK-Landes-
verbands mit dem DRK Landesver-
band Baden-Württemberg vor. Die 
interessierten VdKler müssen sich 
lediglich bei den jeweiligen Tanz-
übungsleitern anmelden und zum 
„Schnuppern“ den, Artikel aus der 
Mitgliederzeitung „VdK-Zeitung“ 
vom Oktober 2016 vorlegen. Weite-
re Informationen und die Auflistung 
der landesweiten DRK-Tanzangebote 
finden sich auch unter:
www.vdk-bawue.de im Internet. 

Baugeschichte und 
Bauzustand der Burgruine 
Blankenhorn 
Dies ist das Thema eines Vortrag mit 
Lichtbildern, zu dem Sie eingeladen 
sind vom Verein für Heimatgeschich-
te Sachsenheim e.V. am Donnerstag, 
den 20. Oktober 2016 um 19:30 Uhr 
in das Gasthaus zum Stromberg, 
Güglinger Straße in Sachsenheim-
Ochsenbach. Vortragender ist Stefan 
Weber, Leiter der Interessengemein-
schaft Burg Blankenhorn, die die 
baugeschichtlichen Untersuchun-
gen selbst durchgeführt bzw. bei ei-
nem Fachmann in Auftrag gegeben 
hat. 
 
Die Bauzeit der Burg kann durch 
Auswertung von Urkunden, auf-
grund bestimmter Baumerkma-
le und durch Betrachtung des welt-
historischen Rahmens sehr genau 
auf die Zeit von 1220 bis 1235 datiert 
werden. Hierüber ist schon in Heft 75 
der „mörin“ - der Schriftenreihe des 
Vereins für Heimatgeschichte Sach-
senheim – berichtet worden. 
In Stefan Weber’s Vortrag wird je-
doch Neuland betreten, indem er fol-
gende Aspekte zur weiteren Bauge-
schichte betrachtet: 
Größe, Umfang und Aussehen der 
Gesamtanlage sowie Weg- und Stra-
ßenführung 
Wallanlagen, zusätzliche Mauern 
und Wasserversorgung 
Steinbruch der Burg, Baumaterial 
aus Bruch und Gräben 
Spätere Bauabschnitte 

Fleißige Helfer beim zusammen Lesen.

Unser Kellermeister beim Pressen.
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Neueste Forschungsergebnisse aus 
Laserscanning und Oberflächenfun-
den 
Gebäude der Kernburg, Palas, Wehr-
gänge, Schildmauer 
Vorstellung der Oberflächenfun-
de und welche Folgerungen ergeben 
sich daraus 
Sanierungen der Burg in den Jahren 
1908 und 1965 

Erstmals im September 2016 sind 
von einem Fachmann Bodenradar-
Messungen durchgeführt worden. 
Sie werfen ein ganz neues Bild auf 
die Burg und unsere Zuhörer werden 
die ersten sein, die in der Öffentlich-
keit etwas hierüber hören und sehen 
werden. 

Der Eintritt ist frei, Gäste sind herz-
lich willkommen. 

Kirchen

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung 
zu Gottesdiensten und  
Veranstaltungen 
Freitag, 14.10. 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Samstag, 15.10. 
14.00 Uhr Frauennachmittag des 
evang. Kirchenbezirks Vaihingen/
Enz zum Thema: Weibliche Füh-
rungskräfte in der Bibel – Frauen in 
Politik und Wirtschaft mit Pfarrerin 
Britta Schleyer im evang. Gemeinde-
haus Nussdorf, Kirchstr. 5 
19.00 Uhr Gospelkonzert - rejoySing 
chor & band Vaihingen/Enz www.
rejoysing.de in der evang. Stadtkir-
che (Diakonin Renk). 

Sonntag, 16.10. 
09.45 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl für Jung und Alt mit den Kon-
fi3-Kindern (Diakonin Renk). Das 
Opfer ist für Diakonie in der Landes-
kirche. 

Montag, 17.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
12.00 Uhr „12 Uhr mittags – Essen 
und mehr“ im evang. Gemeinde-
haus, Essensausgabe bis 13.30 Uhr 
14.30 Uhr Konfi 3 
Dienstag, 18.10.  
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot“,  
Betreuung Demenzkranker 
14.30 Uhr Konfi 3 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.00 Uhr Dienstagmänner – Aus-
flug: Klosterführung in Maulbronn 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
19.30 Uhr Filmabend "Das Beste 
kommt zum Schluss" Franziskus-
haus Großsachsenheim 
Mittwoch, 19.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.30 - 18.20 Uhr Konfirmandenun-
terricht 
19.30 Uhr Elternabend Waldkinder-
garten im evang. Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 20.10.  
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
19.30 Uhr Informationsabend im 
Rahmen der Karikaturenausstellung 
- „Bestattungen im Wandel der Zeit“ 
- Bestattungshaus Gauger im evang. 
Gemeindehaus 
19.30 Uhr Abendgebet mit medita-
tiven Tänzen in der evang. Stadtkir-
che 
Freitag, 21.10. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Sonntag, 23.10.  
09.45 Abschlussgottesdienst zur Ka-
rikaturenausstellung (Pfarrer Hof-
mann). Das Opfer ist für die eigene 
Gemeinde. 
Montag, 24.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
12.00 Uhr „12 Uhr mittags – Essen 
und mehr“ im evang. Gemeinde-
haus, Essensausgabe bis 13.30 Uhr 
14.30 Uhr Konfi 3 
20.00 Uhr Mittendrin 
Dienstag, 25.10. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot“, Be-
treuung Demenzkranker 

14.30 Uhr Abfahrt am Gemeinde-
haus, Ausflug der Unruheständler - 
Lembergerland Kellerei Roßwag 
14.30 Uhr Konfi 3 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
Mittwoch, 26.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.30 - 18.20 Uhr Konfirmandenun-
terricht 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 27.10. 
09.15 Uhr Interkulturelles Frauen-
frühstück 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
19.00 Uhr Hospizgruppe 
19.30 Uhr Vortragsabend mit Herrn 
Dr. Eckart Bräuer im evang. Ge-
meindehaus 
„Navid Kermani – ein muslimischer 
Schriftsteller“ – Navid Kermani hat 
2015 den Friedenspreis des deut-
schen Buchhandels erhalten und 
mit seiner Rede und seinem Buch 
„Ungläubiges Staunen“ einen we-
sentlichen Beitrag zur Begegnung 
von Islam und Christentum geleis-
tet. 
 
Karikaturenausstellung noch bis 23. 
Oktober 2016 in Großsachsenheim 
Öffnungszeiten der Ausstellungen 
im katholischen und evangelischen 
Gemeindehaus 
Sonntag, 09.10. und 16.10.16: 10.30 – 
12.30 Uhr und 14 – 17 Uhr (mit Kaf-
fee & Kuchen) Weitere Öffnungszei-
ten: vor den Veranstaltungen ab 17 
Uhr, Termine siehe oben. 
Für Gruppen und Schulklassen ger-
ne nach Vereinbarung und mit an-
schließender Bewirtung (Kaffee & 
Kuchen, Kalt getränke). 

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirchengemeinde 
Häfnerhaslach 
Freitag, 14. Oktober 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 
Samstag, 15. Oktober 2016 
19.30 Uhr Jugendgottesdienst 
„Learning by Doing“ mit Helge de 
Boer 
in der Ev. Liebfrauenkirche Ochsen-
bach 
Sonntag, 16. Oktober 2016 
9.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Gold-
schmidt) 
Montag, 17. Oktober 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus Ochsenbach 
Mittwoch, 19. Oktober 2016 
14.30-15.30 Uhr Konfirmandenun-
terricht im Gemeindehaus Ochsen-
bach 
Donnerstag, 20. Oktober 2016 
14.00 Uhr Gemeindenachmittag in 
der Pfarrscheuer 
"Ein unterhaltsamer, spaßiger Nach-
mittag mit Karl-Heinz Düx" 
Freitag, 21. Oktober 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 
Sonntag, 23. Oktober 2016 
9.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Kieser) 
Montag, 24. Oktober 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus Ochsenbach 

Dienstag, 25. Oktober 2016 
19.00 Uhr Jugendkreis HOST im Ju-
gendhaus Ochsenbach 
Mittwoch, 26. Oktober 2016 
14.30-15.30 Uhr Konfirmandenun-
terricht im Gemeindehaus Ochsen-
bach 
Freitag, 28. Oktober 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 
20.00 Uhr Offener Abend in der 
Pfarrscheuer 

Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Regelmäßige Termine 
Montag 
19.30 Uhr „Full House“ – Jugendtreff 
Dienstag 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Purzeltreff“ 
Mittwoch 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Zwergentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 
GH 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 
Donnerstag 
16.30 Uhr Abenteuerland und Bu-
benjungschar 
17.00 Uhr „Girls Time“ – Mädchen-
jungschar 
Freitag 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Sonntag, 16.10. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrhaus 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wanner), in diesem Gottesdienst 
werden die Kinder Simon Peichel 
und Joel Scheerle gesegnet. 
Das Opfer für die Diakonie. Die 
Kleinkinder werden während des 
Gottesdienstes zur Kinderbetreuung 
verabschiedet. Im Anschluss laden 
wir zum Kirchenkaffee ein. 
09.45 Uhr Kinderkirche im GH 
20.00 Uhr Familienbibelkreis 
Montag, 17.10. 
19.00 Uhr Terminbesprechung für 
das Missionsfest im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Terminbesprechung 2017 
im Gemeindehaus 
Samstag, 22.10. 
15.00 Uhr Männerforum Kochevent 
Sonntag, 23.10. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrhaus 
09.45 Uhr Gottesdienst mit dem Po-
saunenchor (Pfarrer Wanner) 
Das Opfer für die eigene Gemein-
de. Die Kleinkinder werden während 
des Gottesdienstes zur Kinderbe-
treuung verabschiedet. Im An-
schluss laden wir zur Abendmahls-
feier in herkömmlicher Weise (Wein 
im Gemeinschaftskelch) ein. 
09.45 Uhr Kinderkirche im GH 
20.00 Uhr Familienbibelkreis 
Dienstag, 25.10. 
15.00 Uhr Frauenkreis 
Mittwoch, 26.10. 
20.00 Uhr Gebetsabend 
Donnerstag, 27.10. 
20.00 Uhr Stufen des Lebens – Reli 
für Erwachsene, Gemeindehaus 
 
Männerforum/Kochevent 22.10.  
Genusssvoll entspannen beim Mit-
mach-Kochevent. Unter der Anlei-
tung erfahrener Event-Köche wird 
ein 4-Gänge Menü zubereitet. Be-
ginn ist um 15.00 Uhr im Gemein-

Schildmauer Ruine Blankenhorn.
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dehaus. Informationen bei Markus 
Hohmann, Tel. 12304. Anmeldungen 
über das Pfarramt, Tel. 900090. 

"Singen zum Lob Gottes“ 
Herzliche Einladung zum neu be-
ginnenden Chor der ev. Kirchenge-
meinde Hohenhaslach! 
Die Proben finden ... 
...immer mittwochs 
...um 20.00 Uhr 
...im ev. Gemeindehaus Hohenhas-
lach statt. 
Start ist Mittwoch, der 23. Novem-
ber 2016! 
Ich freue mich auf viele singfreudi-
ge, musikbegeisterte Männer und 
Frauen jeden Alters, die Freude da-
ran haben, die große Vielfalt geistli-
cher Chormusik von alt bis modern 
zu entdecken.  
Ihre "neue" Chorleiterin Antonia 
Kämmerer 
Tel.: 07147 / 272440;  
Email: kirchenchor-hoha@gmx.de 

Gemeinde und Missionsfest  
am 06.11. 
Wie jedes Jahr sind wir beim Essen 
auf Ihre Mithilfe angewiesen. 
Wir freuen uns über Salatspenden 
zum Mittagessen und über Kuchen 
und Torten für das Kuchenbuffet. 
Wir bitten um Anmeldung bei Lore 
Reichert, Tel. 3799 oder Annerose 
Lieweke, Tel. 4654. 

Mitmachen und Freude schenken, 
Weihnachten im Schuhkarton 
Wir möchten uns an der Weih-
nachtsaktion von Licht im Osten be-
teiligen, Gutes tun und ein Päckchen 
Liebe verschenken. Der Annahme-
schluss für die Päckchen ist am 14. 
November. Abgabe und Informatio-
nen bei Familie Skobowsky, An der 
Steige 8. 

Stufen des Lebens – Reli für 
Erwachsene 
„Überrascht von der Freude“ –  
Bibellesen neu entdecken 
Termine: 27.10./10.11./17.11./24.11.
2016 
Kurs 1: 9.00 – 11.00 Uhr Gemeinde-
haus Horrheim 
Kurs 2: 20.00 – 22.00 Uhr, Gemeinde-
haus Hohenhaslach 
Infos und Anmeldung bei 
K. Hauber, Tel. 07147/12344, Korne-
lia.hauber@t-online.de 
E. Mozer, Tel. 07046/2125, Elke.mo-
zer@gmx .de 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und 
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 
Montags 
19.00 Uhr Plunge 
19.30 Uhr 18plus-Kreis 
Dienstags 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe I ab 
ca. 6 Monaten 
18.00 Uhr Jungschar Klassen 3-7 
19.30 Uhr Kirchenchor 
Mittwochs 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe II ab 
ca. 6 Monaten 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Donnerstags 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 

Freitags 
19.00 Uhr Cliff 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Samstag, 15. Oktober 2016 
9.00 Uhr Apfelsaftaktion. Jeder-
mann ist eingeladen, mitzuhelfen! 
Treffpunkt Gemeindehaus 
19.00 Uhr 7up – Das Jugendcafé 
Sonntag, 16. Oktober 2016 
10.00 Uhr Kinder- und Teeniekirche 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wenzke) mit Taufe von Marie Baral 
19.00 Uhr Lobpreis-Gottesdienst 
Dienstag, 18. Oktober 2016 
20.00 Uhr Bibellesetreff (Luther-
schrift) 
Donnerstag, 20. Oktober 2016 
19.00 Uhr Alpha-Kurs, 4. Abend 
19.30 Uhr Gebetstreff 
Sonntag, 23. Oktober 2016 
10.00 Uhr Kinder- und Teeniekirche 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vikar Ba-
ral) mit Taufe von Lino Maximili-
an Bentz 
Dienstag, 25. Oktober 2016 
20.00 Uhr Bibellesetreff (Luther-
schrift) 
Donnerstag, 27. Oktober 2016 
19.00 Uhr Alpha-Kurs, 5. Abend 

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen – 
Wir laden herzlich ein! 
Freitag, 14. Okt. 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Samstag, 15. Okt. 2016 
19.30 Uhr Liebfrauenkirche Ochsen-
bach 
Jugendgottesdienst mit  
Helge de Boer 
Thema: „Learning by Doing“ 
Sonntag, 16. Okt. 2016 
10.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Goldschmidt) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 17. Okt. 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
20.00 Uhr s‘Chörle 
Mittwoch, 19. Okt. 2016 
14.30-15.30 Uhr Konfirmanden- 
unterricht im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Kinderkirchmitarbeiter-
treffen im Jugendhaus 
Freitag, 21. Okt. 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Sonntag, 23. Okt. 2016 
10.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Kieser) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 24. Okt. 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
Dienstag, 25. Okt. 2016 
19.00 Uhr Jugendkreis HOST im Ju-
gendhaus 
Mittwoch, 26. Okt. 2016 
14.30-15.30 Uhr Konfirmanden- 
unterricht im Gemeindehaus 
Freitag, 28. Okt. 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 

„vergnügt . erlöst. befreit. einfach 
evangelisch.“ 
Herzliche Einladung zum elemen-
taren Kompaktkurs zu den vier 
Grundworten der Reformation mit 
Manfred Zoll von Kirche unterwegs: 
31.10.2016, 19.30 Uhr Pfarrscheuer 
Häfnerhaslach 
„Du bist bedingungslos angenom-
men. Allein aus Gnade.“ 
09.11.2016,  19.30 Uhr Gemeinde-
haus Ochsenbach 

Wir laden Sie herzlich ein!
Sonntag, 16. Oktober 2016 
10.00 Uhr Allianzgottesdienst im 
Kronenzentrum in Bietigheim 
Mittwoch, 19. Oktober 2016  
17.30 Uhr - 18.30 Uhr >Let's fetz< 
Kids & Teens Chor (1. bis 4. Klasse) 
18.30 Uhr – 19.10 Uhr >Let's fetz< 
Kids & Teens Chor (5. bis 10. Klasse) 
Sonntag, 23. Oktoberber 2016 
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in 
Bietigheim 
Dienstag, 25. Oktober 2016 
18.00 Uhr Bibelstunde 
Mittwoch, 26. Oktober 2016  
17.30 Uhr - 18.30 Uhr >Let's fetz< 
Kids & Teens Chor (1. bis 4. Klasse) 
18.30 Uhr – 19.10 Uhr >Let's fetz< 
Kids & Teens Chor (5. bis 10. Klasse) 
 
Kontakte 
Gemeinde Kleinsachsenheim, 
Kapelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/6316 
Gemeinde Bietigheim,  
Christuskirche, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner,  
Tel. 07142/51177 

Herzlich Willkommen zu 
unseren Veranstaltungen 
Freitag, den 14. Oktober 2016  
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Sonntag, den 16. Oktober 2016 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
Montag, den 17. Oktober  2016 
20.30 Uhr Fit & Fun 
Dienstag, den 18. Oktober  2016 
16.15 Uhr Royal Rangers Starter 
Mittwoch, den 19. Oktober 2016 
19.30 Uhr MA-Einführungsseminar 
Donnerstag, den 20. Oktober 2016 
09.30 Uhr Gebet 
17.15 Uhr Royal Rangers  
Freitag, den 21. Oktober 2016  
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Sonntag, den 23. Oktober 2016 
11.00 Uhr Meet Church im Lich-
tenstern-Gymnasium 
19.30 Uhr Gebet 
Montag, den 24. Oktober  2016 
20.30 Uhr Fit & Fun 
Dienstag, den 25. Oktober 
16.15 Uhr Royal Rangers Starter 
Mittwoch, den 26. Oktober 2016 
19.30 Uhr Mitgliederversammlung 
Donnerstag, den 27. Oktober 
09.30 Uhr Gebet 
17.15 Uhr Royal Rangers 
Freitag, den 28. Oktober 2016  
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 

Samstag, den 29. Oktober 2016 
18.00 Uhr Männertreff 
Sonntag, den 30. Oktober 2016 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 14. Oktober 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
18.00 Uhr Beginn des Trainee-Wo-
chenendes auf dem Michaelsberg bis 
Samstag 15.00 Uhr 
 
Samstag, 15. Oktober 2016 
14.00-17.00 Uhr Zweites Repair-Ca-
fé in Sersheim im Gemeindesaal un-
ter der Stephanuskirche mit Kaffee 
und Kuchen 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hor-
rheim 
19.00 Uhr Konzert des Gospelchors 
„Rejoice“ in der ev. Stadtkirche in 
Großsachsenheim 
 
Sonntag, 16. Oktober 2016 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
10.30 Uhr Jugendgottesdienst mit 
den Firmlingen in Sersheim, mu-
sikalische Gestaltung durch die 
SOULMATES 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in 
Oberriexingen 
11.00 Uhr Kindergottesdienst in der 
Franziskuskirche 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des 
Dekanats in der Schlosskirche in 
Ludwigsburg mit Pfarrer i.R. Gre-
gor Sorg, Bietigheim-Bissingen; mu-
sikalische Begleitung durch den Kir-
chenchor Möglingen. 
 
Montag, 17. Oktober 2016 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe 
12.00-13.30 Uhr gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ – jetzt 
wieder im ev. Gemeindehaus in der 
Oberen Str. 31 in Großsachsenheim 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 18. Oktober 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
19.30 Uhr Filmabend „Das Bes-
te kommt zum Schluss“ im Franzis-
kushaus in Sachsenheim im Rah-
men der Karikaturen-Ausstellung 
zum Thema Tod und Sterben. 
20.00 Uhr Elternabend für die Eltern 
der Erstkommunionkinder im Ge-
meindesaal in Sersheim 
 
Mittwoch, 19. Oktober 2016 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
Frauenkreis – Ausflug zur Chrysan-
thema nach Lahr 
20.00 Uhr Elternabend für die Eltern 
der Erstkommunionkinder in Sach-
senheim im Franziskushaus 
 
Donnerstag, 20. Oktober 2016 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
19.30 Uhr Vortrag des Bestatters 
Karl-Otto Gauger aus Löchgau zum 
Thema: „Der Wandel in der Bestat-
tungsform“ im evangelischen Ge-
meindehaus in Großsachsenheim, 
Obere Str. 31 
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Freitag, 21. Oktober 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 

Samstag, 22. Oktober 2016 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
in Horrheim 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in 
Oberriexingen 

Sonntag, 23. Oktober 2016 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
09.45 Uhr Gottesdienst in der ev. 
Stadtkirche Großsachsenheim zum 
Abschluss der Ausstellung „SIE hat 
mir der Himmel geschickt!“ 
10.30 Uhr Heilige Messe mit Kinder-
kirche im Turm in Sachsenheim 
11.30 Uhr Taufe von Hanna Gashi in 
der Franziskuskirche 
12.15 Uhr Taufe von Lia Stach in der 
Franziskuskirche 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des 
Dekanats in der Schlosskirche in 
Ludwigsburg mit Pfarrer Matthias 
Burr, Ludwigsburg. 

Montag, 24. Oktober 2016 
09.30 Uhr Krabbelgruppe im Fran-
ziskushaus 
12.00-13.30 Uhr gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ – jetzt 
wieder im ev. Gemeindehaus in der 
Oberen Str. 31 in Großsachsenheim 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 

Dienstag, 25. Oktober 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
20.00 Uhr KGR-Sitzung in Sachsen-
heim 

Mittwoch, 26. Oktober 2016 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 

Donnerstag, 27. Oktober 2016 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
19.30 Uhr Vortrag von Dr. Eckart 
Bräuer über Navid Kermani und sein 
Buch „Ungläubiges Staunen“ im ev. 
Gemeindehaus in Großsachsen-
heim, Obere Str. 31. Der ökumeni-
sche Arbeitskreis Sachsenheim lädt 
herzlich dazu ein. 

Freitag, 28. Oktober 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 

Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weitere 
Informationen 
erhalten Sie beim: 
Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim, Pfarrer Sunny Mu-
ckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Gottesdienste und 
Veranstaltungen 
Freitag, 14. Oktober 2016 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Sonntag, 16. Oktober 2016 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Freitag, 21. Oktober 2016 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Sonntag, 23. Oktober 2016 
10.30 Uhr ökum. Gottesdienst 

Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim,  
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und 
Veranstaltungen – 
Herzliche Einladung!  
Samstag, 15. Oktober 
11.00 Uhr Benefizaktionstag bei der 
Rundsporthalle in Ludwigsburg, 
Kurfürstenstraße 23 
 
Sonntag, 16. Oktober 
10.00 Uhr Gottesdienst; Bezirksapo-
stel Michael Ehrich in Mannheim; 
Live-Übertragung nach Sachsen-
heim 
17.00 Uhr Benefizkonzert der Kin-
derchöre der Bezirke Stuttgart/Lud-
wigsburg und Bietigheim-Bissingen 
in der Kirche Ludwigsburg (Oster-
holzallee 26) zu Gunsten von „Hu-
mor hilft heilen“ und „Aufwind e.V.“ 
 
Montag, 17. Oktober 
20.00 Uhr Jugendzusammenkunft in 
Hohenhaslach 
Dienstag, 18. Oktober 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 19. Oktober 
20.00 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Samstag, 22. Oktober 
10.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
in Oberriexingen 
19.00 Uhr Oratorium »Elias« mit 
dem Jungen Chor der Neuaposto-
lischen Kirche Süddeutschland in 
der evangelischen Stadtkirche Bad 
Wimpfen 
 
Sonntag, 23. Oktober 
09.30 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach; 
Sonntagsschule und Vorsonntags-
schule in Hohenhaslach 
09.30 Uhr Gottesdienst für Senioren 
in Bietigheim; Bischof Bernd Born-
häusser 
17.00 Uhr Oratorium »Elias« mit dem 
Jungen Chor der Neuapostolischen 
Kirche Süddeutschland in der Kir-
che Stuttgart-Süd, Immenhofer Stra-
ße 62 
18.00 Uhr Abendmusik mit dem 
Chor des Bereiches und dem Orches-
ter des Bezirks Bietigheim-Bissin-
gen in der Kirche Bietigheim, Forst-
straße 27 
 
Montag, 24. Oktober 
18.00 Uhr Trauergesprächskreis in 
Zuffenhausen 
Dienstag, 25. Oktober 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 26. Oktober 
20.00 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Donnerstag, 27. Oktober 
19.45 Uhr Posaunenchorprobe 
Freitag, 28. Oktober 
15.30 Uhr Religionsunterricht 
19:30 Örtliche Ämterversammlung 
20.00 Uhr Jugendchorprobe in  
Horrheim 

Sonntag, 30. Oktober,  Ende der 
Sommerzeit 
09.30 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach; 
Sonntagsschule und Vorsonntags-
schule in Sachsenheim 
09.30 Uhr Gottesdienst für Jugend-
liche in Horrheim 
 
Kinderaktionstag und Benefizkon-
zert in Ludwigsburg 
 
Am Samstag, 15. Oktober, findet un-
ter dem Motto »Wir haben Freude zu 
verschenken« ein Aktionstag bei der 
Rundspothalle in Ludwigsburg statt. 
Von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr werden 
verschiedene Aktionen und Stände 
für Kinder und Familien angeboten: 
Apfelsaft selber pressen und probie-
ren, Kürbisse gestalten, Schlüsse-
lanhänger basteln, viel Bewegung in 
der Spielstraße und im Menschenki-
cker, Kartoffelsuppe, gegrillte Wurst, 
selbstgebrautes Bier, Waffeln, Ku-
chen und Kaffee und vieles mehr. 
Einfach kommen, Freude haben und 
Freude schenken! 
 
Am Sonntag musizieren die Kin-
derchöre der Kirchenbezirke Bietig-
heim-Bissingen und Stuttgart/Lud-
wigsburg in der dortigen Kirche. Seit 
vielen Monaten bereiten sie sich auf 
dieses Benefizwochenende vor. Die 
bei diesem Konzert eingehenden 
Spenden sowie die tags zuvor beim 
Benefiz-Kinderaktionstag erzielten 
Erlöse kommen den Vereinen »Hu-
mor hilft heilen« und »Aufwind e.V.« 
zugute. 
 
Wir laden herzlich zu diesen Bene-
fizveranstaltungen ein! 
 
Konzert-Highlight im Oktober: Jun-
ger Chor und Kammerorchester mit 
Mendelssohns »Elias« 
 
Mit dem Oratorium »Elias« von Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy gastie-
ren der Junge Chor der Neuaposto-
lischen Kirche Süddeutschland und 
das Kammerorchester Stuttgart der 
Neuapostolischen Kirche am Sams-
tag, 22. Oktober, 19 Uhr, in der evan-
gelische Stadtkirche Bad Wimp-
fen und am Sonntag, 23. Oktober, 17 
Uhr, in der Neuapostolischen Kirche 
Stuttgart-Süd, Immenhofer Str. 62. 
Der Eintritt ist frei. 
 
Weitere Informationen:
www.junger-chor-sued.de 

Der Junge Chor und das Kammer-
orchester Stuttgart der Neuapostoli-
schen Kirche führen Mendelssohns 
Oratorium »Elias« auf.

Sonstige Mitteilungen

Der EnBW Macher-Bus rollt 
wieder und hilft vor Ort 
Bewerbungen bis zum 19. Oktober 
möglich 

Stuttgart. In Winnenden freut sich 
ein Kindergarten über seinen neu-
en Kräutergarten. Der Ski-Club in St. 
Märgen verfügt jetzt über einen an-
spruchsvollen Mountain-Bike-Par-
cour. Das sind nur zwei Projekte, die 
der EnBW-Macher-Bus während sei-
ner Sommer-Tour durchs Land er-
folgreich umsetzte. 

Nun startet der Macher-Bus wie-
der durch und rollt während der Ad-
ventszeit vom 28. November bis 23. 
Dezember durchs Ländle und hält 
dort, wo Hilfe gebraucht wird. Dabei 
unterstützen bis zu zehn EnBW-Mit-
arbeiter mit Hammer, Herz und Hän-
den gemeinnützige Vorhaben direkt 
vor Ort. Den in einem Wettbewerb 
ermittelten Gewinnern wird dabei 
einen ganzen Tag lang mit Manpow-
er, Motivation und Material im Wert 
von bis zu 5.000 Euro unter die Arme 
gegriffen. Die Aktion steht dabei 
unter dem Motto „Wir machen das 
schon“ und ist in die gleichnamige 
Kampagne der EnBW Baden-Würt-
temberg AG eingebettet. 

Teilnehmen können Privatperso-
nen, Vereine sowie gemeinnützi-
ge Einrichtungen. Die Bewerbung 
ist vom 30. September bis 19. Okto-
ber 2016 und ausschließlich über das 
Online-Formular möglich. Erforder-
liche Informationen sind Name, Te-
lefonnummer und E-Mail-Adres-
se des Ansprechpartners, Anschrift 
des Projektorts, sowie eine Kurzbe-

Der Erlös des Benefizwochenendes kommt den Vereinen »Humor hilft heilen« 
und »Aufwind e.V.« zugute.
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schreibung des Projekts. Eine Jury 
wählt nach Ablauf der Bewerbungs-
frist acht Projekte für das finale Vo-
ting aus. Die acht Finalisten werden 
dann auf der Homepage der EnBW 
vorgestellt. Vom 4. bis 13. November 
2016 können dann Internetnutzer für 
ihren Favoriten stimmen. Es gewin-
nen die vier Projekte, die die meisten 
Stimmen erhalten. 
Weitere Informationen zum Macher-
Bus sowie zu Bewerbung und Voting 
finden Sie unter www.enbw.com/
macherbus. 

Württemberger  
Weingipfel 2016 
Wein, Genuss & Accessoires 

Weinsberg/Heilbronn. Der Würt-
temberger Weingipfel 2016 ist auf 
Samstag, den 12. sowie Sonntag, den 
13. November terminiert. Der Wein-
bauverband als Organisator der 
Weinpräsentation erwartet rund 50 
Betriebe, die über 350 Weine mit der 
geschützten Ursprungsbezeichnung 
(g.U.) „Württemberg“ in den Mittel-
punkt rücken. 

Als Gäste erwarten die Württember-
ger Wengerter Delegationen weiterer 
geschützter  Ursprungsbezeichnun-
gen beziehungsweise Herkunftsan-
gaben. Vor Ort ist beispielsweise die 
Züchtervereinigung Limpurger Rind 
e.V., die in der Heilbronner Harmo-
nie unter dem Motto „g.U. Württem-
berger Wein trifft g.U. Weideochse 
vom Limpurger Rind“ kleine kulina-
rische Versucherle der ältesten Würt-
temberger Rinderrasse anbietet. Am 
Stand nebenan wird die Erzeugerge-
meinschaft „Württemberger Lamm“ 
über ihr Markenfleischprogramm 
informieren. Für umfassende kuli-
narische Genüsse sorgt wieder das 
Team um Marcel Küffner. Darüber 
hinaus gibt es beim Weingipfel eine 
besondere Auswahl an Weinacces-
soires, erstmals auch Schmuckkrea-
tionen sowie Möbel aus Barriquefäs-
sern. 

Geöffnet ist der Württemberger 
Weingipfel an beiden Messetagen 
von 13 bis 19 Uhr. Besucher dürfen 
sich auf rund 30 Betriebe im Theo-
dor-Heuss-Saal freuen, die sich über 
die Landesweinprämierung für den 
Württemberger Weingipfel qualifi-
ziert haben. Im Heuss-Saal werden 
auch, im Rahmen einer Sonderde-
gustations-Zone, die Gewinnerwei-
ne aus dem in diversen Kategorien 
ausgetragenen Sonderwettbewerb 
„Bester Württemberger“ präsentiert. 
Im benachbarten Maybach-Saal zei-
gen Betriebe der Jungwinzerorgani-
sation des Weinbauverbandes „Wein.
Im.Puls – Junges Württemberg“ wie-
der ihre spannendsten Weinkon-
zepte. Mit dabei ist beim „Jungen 
Weingipfel“ auch der Gewinner des 
Jungwinzerpreises 2016, den der 
Weinbauverband im September ver-
gibt. 

Vorverkauf: Heilbronn, Öhringen, 
sowie neu: Lauffen und Neckarsulm 
Der Eintritt zum Weingipfel beträgt 
an der Tageskasse 22,50 Euro (Azu-
bis/Studenten 15 Euro). Dabei ist die 
Eintrittskarte gleich Fahrkarte für 
den Öffentlichen Nahverkehrsver-
bund HNV. Eintrittskarten im Vor-
verkauf gibt es nicht nur beim Wein-

bauverband in Weinsberg (Tel. 07134 
8091, www.wvwue.de), sondern auch 
in der Heilbronner Tourist-Informa-
tion, am Bahnhof in Öhringen („Mo-
biz“) sowie erstmals auch in Lauffen 
am Neckar (Buchhandlung Hölder-
lin) und in Neckarsulm („Treffunkt 
im Bahnhof“). 
 
Die offizielle Eröffnung des 22. 
Württemberger Weingipfels erfolgt 
am Samstag, den 12. November 2016 
um 13 Uhr durch Weinbaupräsi-
dent Hermann Hohl sowie die am 27.  
Oktober 2016 neu gewählte Würt-
temberger Weinkönigin. 

Informationen der AVL 
Neue Informationen zur Entsor-
gung von Dämm-Styropor-Abfällen
 
Privathaushalte können Dämm-
Styropor auf dem Wertstoffhof 
BURGHOF abgeben 

Wie schon berichtet, darf die AVL 
ab dem 30. September 2016 auf dem 
Bauwertstoffhof Froschgraben und 
auf dem Wertstoffhof Burghof kei-
nerlei Styropor aus Dämm-Stof-
fen von gewerblichen Anlieferungen 
mehr annehmen. 
Private Haushalte können diese 
Dämm-Styropor-Abfälle jedoch wei-
terhin auf dem Wertstoffhof BURG-
HOF bei Vaihingen/Enz- Horrheim 
anliefern. Die Gebühren für die-
se Abfälle liegen bei 193,33 Euro pro 
Tonne, Kleinmengen sind verpackt 
anzuliefern. 
Ein Teil des Styropors enthält 
Flammschutzmittel und gilt auf-
grund einer neuen EU-Regel als ge-
fährlicher Abfall. Deswegen benöti-
gen Transportunternehmen, welche 
Material von Privathaushalten an-

liefern, einen elektronischen Entsor-
gungsnachweis für gefährliche Ab-
fälle. 

Abfallverwertungsgesellschaft des 
Landkreises Ludwigsburg mbH 
Hindenburgstr. 30, 71638 Ludwigs-
burg 
www.avl-ludwigsburg.de
 
Ansprechpartnerinnen  
für die Presse
Jasmin Mendel, Tel. 07141 / 144 56- 20, 
Fax -57 20, jasmin.mendel@avl-lb.de, 
Sandra Riedel, Tel. 07141 / 144 56- 23, 
Fax -57 23, sandra.riedel@avl-lb.de 

Kursprogramm der Familien-
bildung Vaihingen/Enz e.V. 
Folgende Kurse und Veranstaltun-
gen beginnen: 
 
F 53 – Tierführerschein für Kinder 
von 6-10 Jahren:  In Zusammenar-
beit mit dem Tierheim Vaihingen/
Enz e.V. Einmal unverbindlich mit 
Tieren umgehen lernen und Infor-
mationen zu verschiedenen Tierar-
ten erhalten? Fr, 14.10.; 15.00 – 18.00 
Uhr, 1 x Tierheim Vaihingen/Enz. 
 
H 147 – Gutes Aussehen ist kein Zu-
fall! Das persönliche Qutfit: Zu 
klein, zu groß, zu dick, zu dünn? Sie 
hätten gerne längere Beine, eine sch-
malere Taille, weniger Hüfte? Sie se-
hen besser aus als Sie glauben! Mo, 
17.10.; 19.00-22.00 Uhr, 1 x Graben-
str. 18. 

F 41 – Rund um den Kürbis.... Für 
Väter und Kinder ab 3 Jahren:  Wir 
bereiten eine Kürbissuppe und ande-
re gespenstische Snacks zu. Der aus-
gehölte Kürbis wird zur Halloween-

Figur gestaltet. Fr, 21.10.; 16.00-19.00 
Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
K 84 - Positive Stolpersteine auf dem 
Weg zum Erwachsenwerden: An 
diesem Abend erhalten Sie eine Ein-
führung in das Thema und Sie haben 
die Möglichkeit zu Nachfragen und 
Anregungen. Mo, 24.10; 20.00 Uhr, 1 
x Grabenstr. 18. 
 
K 70 – Zwischen Staubsauger, Kin-
dertaxi und Büro: Familienmanage-
ment. Wir werfen einen Blick darauf, 
was im Haushalt alles passiert und 
„mal eben so „ zusammenkommt, 
wie viel Zeit einzelne Abläufe brau-
chen und wer für was zuständig ist. 
Fr, 28.10.; 9.00-12.00 Uhr, 1 x Graben-
str. 18. 
 
F 54 – Wir bauen Nistkästen für un-
sere gefiederten Freunde:  Für Fa-
milien mit Kindern ab 8 Jahren. In 
Kooperation mit dem NABU Vaihin-
gen/Enz .Sa, 5.11.; 10.00-12.00 Uhr, 1 
x Sersheim. 
 
F 36 – Spaß an Bewegung für Eltern 
mit Kindern von 1-2 Jahren: Ge-
meinsam hüpfen, klettern, singen, 
schaukeln, springen und vieles ent-
decken. Di, 8.11.; 16.30-17.15 Uhr, 5 x 
Wilhelm-Feil-Schule. 
 
G 131 – Selbstbehandlung mit 
Schüßler-Salzen: Sie werden die 12 
Mineralstoffe in ihrer Wirkung und 
Anwendung kennen lernen Mi, 9.11.; 
19.00-20.30 Uhr, 2 x Grabenstr. 18. 
 
Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 
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STADTVERWALTUNG SACHSENHEIM
www.sachsenheim.de · E-Mail: info@sachsenheim.de
Vorwahl Sachsenheim (HA) 07147 · Vorwahl Zaberfeld (Za) 07046
Alle nachstehenden Dienststellen können direkt unter der Telefon-Nummer 28- und der anschließend aufgeführten Nebenstelle 
angewählt werden. Bei Hauptanschlüssen (HA) ist direkt (ohne 28) zu wählen. 

Abwasserbeseitigung
Paul Schwarz 167
Abwassergebühren
Pia Keck / Marion Weselan 135 / 125
Bauverwaltung
Leiter Steffen Schurr 150
Ute Zorn/ Peter Haag 151 / 152
Fax  153
Bürgerprojekte
Sven Kaiser 180
Einwohnermeldewesen
Jennifer Grau / Carolin Schlack 113 
Tanja Gottschick/ Beate Neuffer 114
Eileen Beck/ Franziska Bruker 115 
Ute Fiechtner 116
Fax 149
Finanzen
Leiter German Thüry 120
Lars Roller 121
Fax 133
Friedhofsverwaltung
Christiana Rauch/ Elke Seyfang 134 / 124
Gaststätten- und Gewerbeangelegenheiten
Sylvia Prietsch/ Heike Jacobi 141 / 143
Geschäftsstelle des Gemeinderates
Katrin Grimm/ Sylvia Brose/ Petra Reyle   174 / 173 / 212
Städt. Hallen / Kulturhaus
Ingrid Ott 106
Hochbau
Leiter Jürgen Rind 160
Markus Fischer / Bertram Gruber 163 / 185
Nina Buchenroth / Ralf Becker  224 / 227
Sekretariat: Angelika Grumm / Fax 168 / 181
Kindergarten
Sven Kaiser/ Daniela Uhl 180 / 183
Kultur
Andrea Fink/Claudia Papp 92 23 94
Liegenschaftsverwaltung
Beatrix Philipp  123
Kati Grimm/ Helene Teskay 136 / 127
Nachrichtenblatt
Sotiria Grigoriadou/ Nicole Raichle 101 / 107
Öffentl. Personennahverkehr
Silke Deuschel 188
Öffentl. Sicherheit und Ordnung
Leiter Hartmut Schmid 144
Silke Deuschel 188
Personalangelegenheiten
Angela Melcher 171 
Carmen Schneider 172
Birgit Stenzel 175 
Pressestelle
Nicole Raichle 107
Rentenangelegenheiten
Heike Jacobi/ Sylvia Prietsch 143 / 141 
Schulverwaltung
Leiterin Milena Riesner 140
Claudia Schwamm / Fax 145 / 142
Seniorenarbeit
Sven Kaiser 180
Sozialhilfe
Heike Jacobi / Sylvia Prietsch 143 / 141
Städtepartnerschaft
Nicole Raichle/ Regina Weiß 107 / 102
Standesamt
Beate Dobner/ Sandra Scheurer-Gerlach 176 / 177
Stadtjugendpfleger
Nico Blum 146
Stadtteilbeauftragte
N. N.  
Stadtkasse
Heidrun Reule/ Heike Wieck 130 / 128
Sabine Espenner 129
Fax  132
Steuerverwaltung
Grund- und Gewerbesteuer Großsachsenheim,
Zweitwohnungssteuer: Elke Seyfang 124
Grund- und Gewerbesteuer Kleinsachsenheim, Kirbachtal,  
Hunde- und Vergnügungssteuer: Frau Rauch 134
Straßen und Beleuchtung
Ulrich Thurm 161
Tiefbau
Leiter Volker Armbruster 165
Sekretariat: Katrin Weidenbacher / Fax 162 / 164
Tourismus
Matthias Friedrich / Regina Weiß 108 / 101

Umweltschutz
Alois Danner 179

Vereinsangelegenheiten
Milena Riesner/ Ingrid Ott 140 / 106

Verkehrsüberwachung
Ivonne Winter / Birgit Celiktemel 148

Verwaltungsstellen
Hohenhaslach  Jennifer Grau  (HA) 60 34 Fax    22 04 51
Ochsenbach Carolin Schlack  (Za)  8 21 Fax  88 01 46
Spielberg Carolin Schlack  (Za)  1 23 95 Fax   88 01 65
Häfnerhaslach Carolin Schlack  (Za) 8 24 Fax  88 01 45

Waldspielplätze
Beate Schröter 126

Wasserzins
Pia Keck / Marion Weselan 135 / 125

Wasserversorgung, Technik
Mario Di Iorio 166

Wasserwerk, Kfm. Betriebsleiter
German Thüry 120

Wasserwerk, Techn. Betriebsleiter
Volker Armbruster 165

Wirtschaftsförderung
Matthias Friedrich 108

Zweckverband Eichwald    Steffen Schurr/ Peter Haag 150/152

Wasserwerk, Notdienst (s. Seite 2)  

Archiv/Museum   92 23 94

Haus der Senioren   92 36 30

Baubetriebshof   2 2 0 3 9-0

Bücherei   90 02 53

 Fax   90 02 54

Feuerwehrgerätehäuser
 Großsachsenheim  2 20 78 26
 Kleinsachsenheim  52 99
 Hohenhaslach  52 90
 Ochsenbach   0 70 46 / 72 35
 Häfnerhaslach   0 70 46 / 25 
94Hallenbad    22 01 53

Jugendhaus    30 72

Kindertageseinrichtungen
Großsachsenheim Schloßkindergarten  92 25 97
 Arche Noah   92 25 98
 Regenbogen  30 58
 Spatzennest   92 29 85
 Pfiffikus  27 69 74 10
 Lummerland  2 76 74 81
 Mobile mit Familien-Zentrum 27 69 74 50
Kleinsachsenheim Hudelweg  92 25 90
 Villa Sonnenschein  92 25 99
Hohenhaslach  Unterm Weinberg  64 06
Ochsenbach  Sonnenblume  0 70 46 / 6101
Häfnerhaslach  Sterntaler  0 70 46 / 538

Kulturhaus   92 23 94

Notariat   22030-0
Fax   22030-30

Polizeiposten Großsachsenheim  27 40 60
 Fax  2 74 06 20

Schulen Gemeinschaftsschule   96 04-100
  Fax   96 04-110
 Grundschulförderklasse    96 04-166
 Kernzeitenbetreuung    96 04-333
 Eichwald-Realschule    96 04-200
  Fax   96 04-210
 Kraichertschule    96 04-300
  Fax   96 04-310
 Grundschule Kleinsachsenheim   30 71
  Fax  92 48 13
 Kirbachschule   92 10 70
  Fax   9 21 07 30
 Kernzeitenbetreuung    0160/99 16 27 46
 Bergschule Fax   30 97
 Evang- Lichtenstern-Gymnasium    994-0
  Fax  994-30

Soziale Gruppenarbeit der Ev. Jugendhilfe  1 40 44

Sozialstation  92 10 10

Bürgermeister Herr Fiedler 100
Sekretariat Sotiria Grigoriadou/ Regina Weiß 101 / 102
Fax  200
Beigeordneter Gunter Albert (Leiter Fachbereich Technik) 250
Fachbereichsleitung Verwaltung Stefan Trunzer 170

Sonstige Einrichtungen
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sensprünge. Es geht um den 

-

auf. Das „Aktionsbündnis 

vorerst kein Ort mit den 

Bundeskanzlerin Merkel
räumt Mitschuld ein

gonnen. Im Zeitplan scheint sie auch 

jetzt nicht ganz zu sein. 

Seite 11

Lebensretter für
einen Fremden
Sachsenheim. Mehr als 1300 Menschen 

haben sich im März in Vaihingen als 

Stammzellen-Spender registriert. Un-

ter ihnen: der 18-jährige Moritz Steiner. 

Seite 13

Reste einer
wohlhabenden Familie

Bönnigheim. Funde aus dem 14. Jahrhun-

dert: Am Haus Haiges aus dem Jahr 1351 

entdeckte ein Grabungstrio um Kurt 

Sartorius Funde aus „aus einer Zeit, aus 

der es fast keine Unterlagen gibt.“

Seite 14

44 1199002667 550011660033

2 0 1 2 9

Reden Sie mit!

Unsere Beiträge können Sie im Internet 

kommentieren und mit anderen Lesern 

diskutieren. Registrieren Sie sich auf 

www.bietigheimer-zeitung.de

Ihre Meinung ist auch auf Facebook 

gefragt: www.facebook.com/

bietigheimerzeitung

bietigheimer-
zeitung.de/digital

Das Wetter
Ausführlich auf Seite Blick in die Welt

Morgens

18
Mittags

21
Abends

19

WIR DRUCKEN
SIE ENTSPANNEN!

Der bequemste Weg zu Ihrem Druckprodukt:

www.dvdruckbietigheim.de

• Personentransporte
von 1 bis 23 Personen:
– Flughafentransfers
– Gruppenfahrten etc.

• Krankentransporte (alle Kassen)
zur Dialyse, Kur und Bestrahlung.

☎ 0 71 424 44 44

Über

Jahre

TAXI RESCH

✁✁✁✁

✁

✁

✁ ✁ ✁

✁
✁

✁
✁

Bezirksleiter Nico Hartmann
Tel. 07142 9789 24
nico.hartmann@lbs-sw.de
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Weitere Projekte f inden Sie auf: 
www.layher-wohnbau.de

Tel. 07143 / 80 55 -0
info@layher-wohnbau.de

BESUCHEN SIE UNS AM WOCHENENDE. WIR SIND FÜR SIE VOR ORT: 
ASPERG

BESIGHEIM

HEMMINGEN

 

SA. + SO. 10:00-12:00 UHR, MO. 16:30-18:00 UHR 

SA. + SO. 14:00-16:00 UHR, MI. + FR. 16:30-18:00 UHR

SA. + SO. 14:00-16:00 UHR, MI. 16:30-18:00 UHR

S-PLIENINGEN

SACHSENHEIM 

TAMM

SO. 11:00-13:00 UHR + NACH TEL. VEREINBARUNG

SA. + SO. 14:00-16:00 UHR, MO.+ MI. + FR. 16:30-18:00 UHR

SA. + SO. 12:00-13:30 UHR, MO. 16:30-18:00 UHR

Energieausweis wird erstellt 

BEISPIELE AUS UNSEREM ANGEBOT
2,5 Zimmer, Balkon €215.800,-

3,5 Zimmer, EG/OG €259.800,-

3,5 Zimmer, Penthouse €349.800,-

4,5 Zimmer, Balkon €309.800,-

BERATUNG UND BESICHTIGUNG

SA. + SO. 14.00 - 16.00 Uhr
MO., MI., + FR. 16:30 - 18.00 Uhr 

FÜR SIE IMMER DA.
B. Lohmann-Eitel
07143 80 55 -29
0163 5802392 
lohmann-eitel@layher-wohnbau.de

SACHSENHEIM
LICHTENSTERNCARRÉ / KOPERNIKUSSTRASSE

UNVERBINDLICHE ILLUSTRATION
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Aus Stadt und Kreis

Bahnhofssanierung 
verzögert sich
Bietigheim-Bissingen. 2015 hat die Bahn 

nach langen Verzögerungen mit dem 

Umbau des Bietigheimer Bahnhofs be-

gonnen. Im Zeitplan scheint sie auch 

jetzt nicht ganz zu sein. 

Seite 11

Lebensretter für
einen Fremden
Sachsenheim. Mehr als 1300 Menschen 

haben sich im März in Vaihingen als 

Stammzellen-Spender registriert. Un-

ter ihnen: der 18-jährige Moritz Steiner. 

Seite 13

Reste einer
wohlhabenden Familie

Bönnigheim. Funde aus dem 14. Jahrhun-

dert: Am Haus Haiges aus dem Jahr 1351 

entdeckte ein Grabungstrio um Kurt 

Sartorius Funde aus „aus einer Zeit, aus 

der es fast keine Unterlagen gibt.“

Seite 14

SG BBM ist 
heiß auf die 
neue Saison
Die Zweitliga-Handbal-

ler der SG BBM Bietig-

heim sind am Montag in 

die Saisonvorbereitung 

eingestiegen.  Andre 

Lohrbach, Valentin 

Schmidt, Tobias Krems, 

Tim Dahlhaus und Chris-

tian Schäfer (von links) 

warfen die ersten Bälle, 

bevor es zu einer ersten 

lockeren Einheit in die 

Viadukthalle ging. Das 

erste Pflichtspiel fin-

det am 27. August im 

DHB-Pokal beim Erstrun-

denturnier in Bietigheim 

statt.  Foto: Avanti

Doping: IOC 
entscheidet über 

Russland
Toronto. Manipulierte Dopingpro-

ben und konspirative Hilfe vom Ge-

heimdienst: Russland hat nach An-

sicht der Ermittler der 

Welt-Anti-Doping-Agentur Wada 

jahrelang Doping im Spitzensport 

staatlich geschützt. Zwischen 2012 

und 2015 seien 643 positive Do-

ping-Proben russischer Athleten in

rund 30 Sportarten verschwunden –

und sind damit negativ geworden.

Die Ergebnisse bringen das Inter-

nationale Olympische Komitee 

(IOC) und seinen Chef Thomas Bach 

knapp drei Wochen vor der Eröff-

nung der Olympischen Sommer-

spiele in Bedrängnis. Am heutigen 

Dienstag will das IOC Maßnahmen 

und Sanktionen im Hinblick auf Rio 

besprechen. Bislang lehnte Bach ei-

nen kompletten Ausschluss Russ-

lands von Olympia stets ab.

Die Ermittlungen hätten zudem

Beweise für die Verwicklung staatli-

cher Stellen in den Sportbetrug er-

bracht, sagte Wada-Chefermittler 

Richard McLaren in Toronto. Betrof-

fen seien neben den Winterspielen in

Sotschi 2014 auch die Leichtathle-

tik-WM 2013 und die Schwimm-WM 

2015. Das russische Sportministeri-

um habe die Manipulationen „gelei-

tet, kontrolliert und überwacht“, 

sagte McLaren. Russlands Präsident

Wladimir Putin suspendierte gestern 

Abend Funktionäre, die in dem Be-

richt genannt wurden. dpa

Sport

Berlin. Die Forderung nach der To-

desstrafe für türkische Putschisten 

ist in Berlin und bei der EU in Brüssel 

auf scharfe Ablehnung gestoßen. Bei 

einer Rückkehr zu der 2004 in der 

Türkei abgeschafften Todesstrafe sei 

für den EU-Beitrittskandidaten in 

der Europäischen Union kein Platz, 

machte Bundeskanzlerin Angela 

Merkel (CDU) in Berlin deutlich. In 

einem Telefonat mit dem türkischen 

Präsidenten forderte Merkel (CDU) 

Erdogan auf, sich nach dem geschei-

terten Putsch an rechtsstaatliche 

Prinzipien zu halten. Zudem habe 

die Kanzlerin „eindringlich“ darauf 

hingewiesen, dass die Todesstrafe 

von Deutschland und der EU vehe-

ment abgelehnt werde und „mit dem 

Ziel einer EU-Mitgliedschaft in kei-

ner Weise vereinbar“ sei, sagte eine 

Regierungssprecherin in Berlin. 

Beim EU-Außenministertreffen in 

Brüssel zeigten sich etliche Teilneh-

mer tief besorgt über die Entwick-

lungen in der Türkei. Die EU-Außen-

beauftragte Federica Mogherini 

stellte klar: „Kein Land kann Mit-

gliedstaat der EU werden, wenn es 

die Todesstrafe einführt.“ Die 

EU-Kommission warf der Staatsfüh-

rung um Präsident Erdogan Verstöße 

gegen die Rechtsstaatlichkeit vor. 

Hintergrund ist die massive „Säube-

rungsaktion“ in Militär, Polizei und 

Justiz, mit der die türkische Regie-

rung auf den in der Nacht zum Sams-

tag niedergeschlagenen Umsturz-

versuch von Teilen der türkischen 

Streitkräfte reagiert hat. Seit dem 

Putschversuch wurden nach Anga-

ben des Regierungschefs 7543 Ver-

dächtige festgenommen. Mehr als 

13 000 Staatsbedienstete wurden 

suspendiert.
Anführer der Putschisten soll nach 

Angaben aus Regierungskreisen der 

Ex-Luftwaffenchef Akin Öztürk ge-

wesen sein. Neben Öztürk wurden 

nach Angaben von Anadolu mehr als 

100 weitere Generäle festgenom-

men. Als Hintermann sieht Erdogan 

den in den USA lebenden Prediger 

Fethullah Gülen, was dieser bestrei-

tet. US-Außenminister John Kerry 

wies das Nato-Mitglied Türkei darauf 

hin, dass auch das Militärbündnis 

von ihren Mitgliedern die Achtung 

demokratischer Werte fordere. Ein 

offizielles Auslieferungsgesuch für 

Gülen haben die USA von der Türkei 

noch nicht erhalten. Kerry sagte in 

Brüssel, die USA würden einem sol-

chen Gesuch nur nachkommen, 

wenn Beweise für eine Verwicklung 

von Gülen in den gescheiterten 

Putsch vorliegen. „Anschuldigungen 

reichen nicht“, sagte Kerry. dpa

Kommentar und Brennpunkt

Berlin warnt Türkei
Bundesregierung: Einführung der Todesstrafe wäre Ende der EU-Gespräche

Noch sind die Folgen des nieder-

geschlagenen Militärputsches 

nicht absehbar. Doch die Signale 

aus der Türkei sorgen im Wes-

ten für Unmut.

Dänemark hat sich den Ruf 

eingebrockt, ein hunde-

feindliches Land zu sein. 

Und da ausgerechnet die hunde-

liebenden Deutschen die größte 

Touristengruppe in Dänemark 

sind, wird diese Frage derzeit en-

gagiert diskutiert. Für die Deut-

schen sei der Hund wie das eigene 

Kind, erläutern dänische Touris-

musexperten. Seit Dänemark 

2011 ein strenges Hundegesetz 

einführte, sei deshalb die Anzahl 

deutscher Touristen spürbar zu-

rückgegangen, warnen sie. Das 

Gesetz erlaubt die amtliche Tö-

tung von Hunden, wenn diese 

Menschen oder andere Tiere an-

greifen – aber auch schon dann, 

wenn ein Hund als möglicherwei-

se gefährlich betrachtet wird.

Selbst wenn es in der Praxis 

kaum so weit kommt: Viele Däne-

markurlauber befürchten, dass 

ihr geliebtes Tier innerhalb des 

dänischen Rechtsraums in Gefahr 

ist. Kristina Lehmann Schjött, Tou-

rismusexpertin der dänischen Ge-

meinde Holstebro, wirbt im öffent-

lich-rechtlichen Dänischen Radio 

(DR) um Verständnis: „Für die deut-

schen Gäste ist der Hund ein Extrafa-

milienmitglied und auf dem glei-

chen Niveau, wie wenn sie ihr Kind 

mit in die Ferien nehmen.“

Die in Nordwestdänemark gelege-

ne Gemeinde Holstebro will deshalb 

an mehreren Orten Hundebars eröff-

nen, um dem Ruf der Dänen als 

Hundefeinde entgegenzuwirken. In 

den Hundebars bekommen die Vier-

beiner Wasser und kleine Leckerei-

en. Herrchen und Frauen erhalten 

Informationsmaterial über das Hal-

ten von Hunden in Dänemark.  Auch 

der Ferienort Söndervig in Westjüt-

land hat bereits hundefreundliche 

Werbeaktionen unter anderem auf 

Deutsch durchgeführt.

Tatsächlich sind die kinderfreund-

lichen Dänen Hunden gegenüber 

nicht ganz so tolerant wie die Deut-

schen. So signalisiert eine blaue 

Flagge am Badestrand, wenn es 

Hunden nicht erlaubt ist, mit Herr-

chen baden zu gehen.

Auch das Schicksal des Schäfer-

hundwelpen Thor trug zum Image 

der Dänen bei. Der junge Hund hatte 

einen anderen Hund gebissen und 

wurde dafür Ende 2013 zum Tode 

verurteilt.  ANDRE ANWAR

(K)ein Herz für Hunde

Strenge Sitten in Dänemark. Javier 

Brosch - fotolia

Schwesig will Familiengeld 
Ziel: Kinder und Beruf besser vereinbaren

Berlin. Bundesfamilienministerin 

Manuela Schwesig (SPD) will mit ei-

ner neuen Leistung Eltern unterstüt-

zen, die neben einem Vollzeitjob 

mehr Zeit für die Kinder haben wol-

len. Die Ministerin präsentierte ihr 

Modell einer Familienarbeitszeit. 

Demnach sollen Elternpaare, die ih-

re Vollzeitstellen um 10 bis 20 Pro-

zent reduzieren, 300 Euro im Monat 

bekommen. Das liefe dem Modell 

zufolge auf eine Wochenarbeitszeit 

von 28 bis 36 Stunden für jeden der 

Partner hinaus. Ob Schwesigs Vor-

schlag noch in dieser Wahlperiode 

umgesetzt wird, ist ungewiss, da die 

CDU/CSU das Modell ablehnt.  epd

Seite 2 und Wirtschaft

Rechnungshof 
mahnt Land
Stuttgart. Die grün-schwarze Lan-

desregierung muss nach Ansicht

des Rechnungshofs deutlich mehr

sparen und in guten Zeiten den 

Haushalt „wetterfest“ machen. Es 

müssten weitere strukturelle Einspa-

rungen erbracht werden, um das im 

Finanzplan 2020 trotz steigender 

Einnahmen erwartete Defizit von 2,8 

Milliarden Euro auszugleichen, 

mahnte Präsident Max Munding in 

Stuttgart bei der Vorstellung der 

„Denkschrift 2016“.

2015 betrugen die Kreditschulden 

des Landes laut Rechnungshof un-

verändert 46,3 Milliarden Euro. Im 

Vergleich der Flächenländer liege

Baden-Württemberg bei der 

Pro-Kopf-Verschuldung auf Platz 

drei. 
Laut Finanzministerin Edith Sitz-

mann (Grüne) ist sich Grün-Schwarz 

durchaus bewusst, dass man nur

dann Geld strukturell ausgeben kön-

ne, „wenn wir es an anderer Stelle 

einsparen“. Es gelte, Lücken zu 

schließen, um den Haushalt bis 2020

auszugleichen.  dpa

Südwestumschau

EU plant Hilfe für Milchbauern
Deutsche Landwirte erhalten mindestens 58 Millionen Euro

Brüssel. Angesichts der Milchkrise 

erhalten deutsche Milchbauern 

mindestens 58 Millionen Euro als 

zusätzliche Hilfen von der EU-Kom-

mission. „Heute ist ein guter Tag für 

die europäische und die deutsche 

Landwirtschaft“, sagte Landwirt-

schaftsminister Christian Schmidt 

(CSU) in Brüssel. Die Auszahlung 

von Hilfsgeldern werde an eine 

„Mengendisziplin“ gekoppelt sein. 

Ab wann die neuen Hilfsgelder von 

insgesamt 500 Millionen Euro ausge-

schüttet werden können, steht noch 

nicht fest. EU-Agrarkommissar Phil 

Hogan wollte seine Pläne zunächst 

mit den europäischen Agrarminis-

tern diskutieren.  afp
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KOMMENTAR • EU – TÜRKEI

Auf Abwegen

Der Aufschrei ist laut.  Be-

schließt Ankara, die Todes-

strafe einzuführen,  kann es 

keine Annäherung an die EU mehr 

geben. Politiker in vielen europäi-

schen Ländern plus den USA re-

agierten auf solche Gedankenspie-

le schnell und unmissverständlich. 

Das ist der Situation in der Türkei 

geschuldet.
Staatspräsident Erdogan hat 

nach der Niederschlagung des Auf-

standes jegliches Maß verloren.  In 

rasender Geschwindigkeit werden 

nicht nur Soldaten verhaftet und 

tausende Richter und Staatsanwäl-

te von ihren Posten gefegt. Auch 

der Staatsdienst wird brachial ge-

säubert.  Der konzertierte Rache-

feldzug nährt den Verdacht, dass 

die Regierung einen Aufstand 

kommen sah. Das Drehbuch für 

den Putsch nach dem Putsch lag 

möglicherweise griffbereit in 

Schubladen.
Wer bremst nun den Staatspräsi-

denten samt seiner Mannschaft? 

Die Hoffnung kann nur auf dem 

Ausland ruhen. Erdogan selbst 

lässt keine Besonnenheit erken-

nen, und im Innern ist der Wider-

stand erstickt. Der Präsident treibt 

seine Mitstreiter auf öffentliche 

Plätze, als lodere der Machtkampf 

weiter. Das putscht auf, schürt den 

Wunsch nach Rache. Äußerungen 

des Ministerpräsidenten Yildirim, 

man werde sich bei Vergeltungs-

maßnahmen an Gesetze halten, 

beruhigen da nicht. Neue Regeln 

sind schnell formuliert. Die Türkei 

muss deshalb wissen, dass es in 

der EU eine Null-Toleranz gegen-

über Maßlosigkeit gibt. Wer die To-

desstrafe einführt, steht im Aus.

  ELISABETH ZOLL

AUS DEM LOKALEN
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Die Vorhersage lässt heute einen 

schönen sommerlichen Tag erwar-

ten. Bei leichtem Wind aus Osten 
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Der Bundesgerichtshof in Karlsru-

he verhandelt über Entschädigun-

gen für verspätete Urlaubsflüge 

+++ In Stuttgart äußern sich die 

Fraktionen von Grünen, SPD, CDU 

und FDP zur Einrichtung eines neu-

en NSU-Untersuchungsausschusses 

+++ Der IWF legt einen Bericht zur 

Weltwirtschaftslage vor +++ Beim 

Parteitag der US-Republikaner soll 

Donald Trump zum Präsident-

schaftskandidaten gekürt werden

NSU-Ausschuss, Trump
HEUTE WICHTIG
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Mit Vernunft fest im Sattel
Jetzt nochmal kräftig auf den Pfer-

demist kloppen, hatte sich der 

Bund der Steuerzahler wohl ge-

dacht. „Die Vernunft hat gesiegt!“ 

– weniger doll ging es beim Lan-

desverband in seiner Mitteilung 

nicht. Der Verein, der 60 000 Mit-

glieder zählt, hat die Bürger vor 

der Pferdesteuer errettet. Pferde-

steuer? Nie gehört? Eine solche 

„Bagatellsteuer“ erstritt eine Ge-

meinde in Hessen vor dem Bun-

desverwaltungsgericht.

Interessant, dachte sich man-

che Gemeinde im Südwesten. 

Nicht primär wegen der Einnah-

men – bei einem dreistelligen Eu-

ro-Betrag pro Pferd und Jahr 

macht keine Kommune Rie-

sensprünge. Es geht um den 

Lenkungseffekt: Pferde 

machen wie Hunde Un-

rat, sie verursachen 

Schäden im Gelände.

Würde man die Ab-

schaffung der Hundesteu-

er fordern, wären die Steuer-

zahlerbündler auch dabei: Baga-

tellsteuern seien zu kompliziert, 

intransparent und verwaltungs-

aufwändig. Ein solch komplexes 

System auch für Pferde? Nie! Da 

reiten Steuer- und Pferdelobby 

zusammen. Die Deutsche Reiter-

liche Vereinigung rief bundesweit 

zur Unterschriftensammlung 

auf. Das „Aktionsbündnis 

Pro Pferd“ prangerte per 

Facebook Kommunen 

an. Zu viel Gegenwind: 

Im Südwesten will sich 

laut Steuerzahlerbund 

vorerst kein Ort mit den 

Pferdehaltern anlegen. Sie fei-

ern derzeit bundesweit Erfolge.

Doch es geht noch doller als im 

Südwesten. So erklärten die Sach-

sen-Anhalter Kollegen zur Pfer-

desteuer: Die Einführung sei „ein 

Schritt zurück in die Steinzeit“.
Fabian Ziehe

sensprünge. Es geht um den 

-

auf. Das „Aktionsbündnis 

vorerst kein Ort mit den 

Beleidigung 
Türkei klagt 
Journalisten an
Istanbul. Dem Chefredakteur der 

türkischen Zeitung „Hürriyet“, 

Sedat Ergin, droht ein Verfahren 

wegen Beleidigung des Präsiden-

ten Recep Tayyip Erdogan. Grund 

sei ein Artikel, in dem der Jour-

nalist sich Ergin spöttisch über 

eine Rede Erdogans zu einem An-

griff der Kurdischen Arbeiterpar-

tei PKK auf türkische Soldaten ge-

äußert haben soll. Im Falle einer 

Verurteilung drohen Ergin fünf 

Jahre Haft. Zwischen „Hürriyet“ 

und der Regierung kam es immer 

wieder zu Konflikten. dpa

75:59! 
Ulm gewinnt  

gegen Tübingen
Ratiopharm setzt seine Siegesserie  

in der Basketball-Bundesliga fort – mit  

den Tigers geht es weiter bergab. 

Spielbericht auf Seite 12

Der Chaos Computer Club (CCC) 

setzt in Hamburg seinen Kongress 

fort. Es handelt sich um das größte 

Treffen der Hackerszene in Europa. 

Hauptthema ist die Datensicherheit 

im Online-Banking.

Die Vierschanzentournee beginnt 

heute mit der Qualifikation in 

Oberstdorf. Im 64. Wettbewerb 

startet Severin Freund als größte 

Hoffnung des deutschen Teams.

Die Konstanzer Rettungstau-

cher des DLRG veranstalten heute 

Abend ihr jährliches Silvester-

schwimmen im Rhein. Zum Glück ist 

das Wasser nicht allzu kalt.

HEUTE WICHTIG
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Bietigheimer 
Pferdemarkt
Mehr als 50 Gruppen und 
Wagen mit über 
500 Teilnehmern zum 
traditionellen Umzug 
am Festmontag. 

Weiter auf Seite 8
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Der bequemste Weg zu Ihrem Druckprodukt:

www.dvdruckbietigheim.de

V
ertrauen zurückgewin-

nen will die Kanzlerin 

nach dem Wahlfi asko 

der CDU im Nordosten. 

An ihrer Flüchtlingspolitik hält 

sie fest. Die AfD frohlockt.

Bundeskanzlerin Angela Mer-

kel will nach dem Wahldebakel 

ihrer CDU im Nordosten ver-

stärkt persönlich um Vertrauen 

werben, ber Kurs bei ihrer um-

strittenen Flüchtlingspolitik hal-

ten. Am Rande des G20-Gipfels 

im chinesischen Hangzhou über-

nahm die CDU-Vorsitzende die 

Verantwortung für den Absturz 

ihrer Partei auf unter 20 Prozent 

und Platz drei hinter der AfD. Die 

Stellungnahme ist ungewöhnlich, 

weil Regierungsmitglieder auf 

Auslandsreisen sich gewöhnlich 

nicht zur Innenpolitik äußern. 

Merkel betonte, alle müssten da-

rüber nachdenken, „wie können 

wir jetzt das Vertrauen wieder zu-

rückgewinnen – und vorneweg 

natürlich ich“.
„Ich bin Parteivorsitzende, ich 

bin Bundeskanzlerin. Und in den 

Augen der Menschen kann man 

das nicht trennen. Und deshalb 

bin ich natürlich auch verant-

wortlich“, sagte sie. Klar sei, dass 

die schwere Niederlage vom 

Sonntag „was mit der Flüchtlings-

politik zu tun“ habe. Sie halte 

„dennoch die Entscheidungen, so 

wie sie getro� en wurden, für rich-

tig“, denn die Bundesregierung 

habe voriges Jahr mit einer libe-

ralen Flüchtlingspolitik ihrer Ver-

antwortung entsprochen.

SPD-Chef Sigmar Gabriel wies 

Kritik der Union zurück, seine 

Partei habe in der Flüchtlingspo-

litik keine klare Linie. Die SPD 

sage seit anderthalb Jahren in der 

Debatte immer das Gleiche: „Ja, 

wir können das scha� en, aber da-

für muss man Voraussetzungen 

scha� en.“ Nötig seien genug Geld 

für Sprachförderung, Integrati-

onskurse, den Arbeitsmarkt und 

ein „Solidarpaket“ für die gesam-

te Bevölkerung. Die AfD sieht 

sich nach ihrem jüngsten Wahler-

folg und dem Einzug in nunmehr 

neun Landesparlamente als Re-

gierungspartei von morgen. „Ide-

alerweise wird das schon bei der 

Bundestagswahl sein“, sagte Af-

DChef Jörg Meuthen. Frauke Pe-

try, die sich den Parteivorsitz mit 

Meuthen teilt, warf der CDU vor, 

sie sei unfähig zur Selbstkritik. 

Dass führende CDU-Politiker nun 

sagten, ihre Partei habe inhaltlich 

keine Fehler gemacht, sondern 

ihre Politik womöglich nur falsch 

erklärt, sei ein Beweis für die 

„fortgesetzte Arroganz der 

Macht“. Sellering will in Schwe-

rin nun Gespräche mit beiden zur 

Verfügung stehenden Parteien 

aufnehmen.
Kommentar und Brennpunkt

Bundeskanzlerin Merkel
räumt Mitschuld ein
Landtagswahl CDU-Bundesvorsitzende übernimmt Verantwortung

für Wahldesaster in Mecklenburg-Vorpommern  Von dpa

Rom. Ganz laut schlägt St. Peter, 

wenige hundert Meter entfernt. 

Die Journalisten hören es, oben 

auf der Terrasse des nahen Ho-

tels Paul VI. Lieber wären sie im 

Apostolischen Palast, der an die-

sem Freitag für sie unzugänglich 

ist. Nur einen Kameramann und 

einen Fotografen hat das strenge 

Vatikan-Protokoll der auf die 

Hälfte zusammengeschmolzenen 

baden-württembergischen Dele-

gation unter Ministerpräsident 

Winfried Kretschmann, begleitet 

von der deutschen Botschafterin 

beim Heiligen Stuhl, Annette 

Schavan, für die Audienz in der 

päpstlichen Bibliothek zugestan-

den. Nach der „Begrüßung durch 

den Dekan der Anticamera Pon-

tifi cia“ geht dort Punkt halb elf 

die Tür auf: Jorge Maria Bergo-

glio, genannt Franziskus, emp-

fängt Kretschmann. Erst später 

wird ihm die Delegation vorge-

stellt. „Mindestens 30 Minuten“, 

so der mit der Gruppe wartende 

Innenminister Thomas Strobl 

(CDU) zwei Stunden später bei 

der Pressekonferenz, habe die 

Privataudienz gedauert. Kretsch-

mann, zur Feier des Tages mit lila 

Krawatte bestückt, berichtet von 

der „sehr, sehr großen Intensität“ 

mit der der „wache, neugierige“ 

Papst, für den sich „die katholi-

sche Kirche preisen“ könne, mit 

ihm darüber gesprochen habe, 

wie die ökologische mit der sozi-

alen Frage verknüpft werden.

Papst der Grünen beim grünen Papst
Ministerpräsident Flüchtlingskrise steht im Mittelpunkt der Audienz bei Franziskus in Rom

Sehr große
Intensität
Winfried Kretschmann 
Ministerpräsident

A
ngela Merkel hat wäh-

rend ihrer Kanzler-

schaft eine ganze Serie 

von Wahlniederlagen 

ihrer CDU in den Ländern ein-

stecken müssen. Ein halbes Dut-

zend ihrer Parteifreunde büßten 

in dieser Zeit gar ihr Amt als 

Ministerpräsidenten ein – von 

Hamburg über Nordrhein-West-

falen bis Baden-Württemberg. 

Doch stets konnte es die Bun-

desvorsitzende vermeiden, dass 

ihre persönliche Machtposition 

von solchen Rückschlägen der 

Union beeinträchtigt wurde.

So bekennt sich die Bundes-

kanzlerin zwar auch jetzt wie-

der zu ihrer Mitverantwortung 

für den Absturz der CDU in 

Mecklenburg-Vorpommern und 

den Aufstieg der AfD zur zweit-

stärksten Partei in ihrem politi-

schen Stammland. Doch erlebte 

Merkel den schwarzen Wahl-

sonntag nicht nur weit entfernt 

auf dem G20-Gipfel in China, 

sie wirkte bei ihrem gestrigen 

Statement auch merkwürdig 

entrückt. Jedenfalls machte sie 

nicht den Eindruck, als habe sie 

der wiederholte Weckruf der 

Wähler sonderlich erschüttert.

Mal sehen, wie viel von dieser 

demonstrativen Gelassenheit 

(oder ist es schon Starrsinn?) 

übrig bleibt, wenn die Kanzlerin 

heute nach Berlin zurückkehrt. 

Merkel wird ihren Parteifreun-

den einiges zu erklären haben, 

vor allem auch der CSU. Weiter 

machen wie bisher? Das wird 

die Union kaum schlucken. Ab-

gerechnet wird spätestens nach 

der Berlin-Wahl am 18. Septem-

ber. Wenn die CDU hier aus der 

Landesregierung fl iegen sollte, 

wird es so richtig eng.

Die entrückte 
Kanzlerin

Kommentar
Gunther 
Hartwig
zum Thema Merkel

Haftstrafen 
für Entführer

Dresden. Die beiden Entführer der 

Unternehmertochter Anneli-Ma-

rie sollen für viele Jahre ins Ge-

fängnis. Das Dresdner Landge-

richt verurteilte Markus B. und 

Norbert K. wegen Mordes. Mar-

kus B. erhielt eine lebenslange 

Gefängnisstrafe Sein Komplize 

Norbert K. soll für achteinhalb 

Jahre ins Gefängnis. Sie wollten 

1,2 Millionen Euro erpressen.

Urteil Tötung einer

17-Jährigen 

B I SS I N G E R  A N Z E I G E R

B I SS I N G E R  Z E I T U N G

SAC H S E N H E I M E R  Z E I T U N G

B Ö N N I G H E I M E R  Z E I T U N GMontag, 5. September 2016

36. Woche / Nummer 206

Euro 1,60

www.bietigheimerzeitung.de

S Ü DW EST P R ESS E  Pa r t n e r  f ü r  d e n  L a n d k re i s  L u d w i gs b u rg  ·  U n a b h ä n g i ges  u n d  ü b e r pa r te i l i c h es  Pres se o rga n  ·  E N Z-  U N D  M E T T E R- B OT E  ·  B I E T I G H E I M E R  TAG B L AT T

Neue Kreisnachrichten · Amtsblatt der großen Kreisstadt Bietigheim-Bissingen und des Landkreises Ludwigsburg

Bundeskanzlerin Merkel
räumt Mitschuld ein

gonnen. Im Zeitplan scheint sie auch 

jetzt nicht ganz zu sein. 

Seite 11

Lebensretter für
einen Fremden
Sachsenheim. Mehr als 1300 Menschen 

haben sich im März in Vaihingen als 

Stammzellen-Spender registriert. Un-

ter ihnen: der 18-jährige Moritz Steiner. 

Seite 13

Reste einer
wohlhabenden Familie

Bönnigheim. Funde aus dem 14. Jahrhun-

dert: Am Haus Haiges aus dem Jahr 1351 

entdeckte ein Grabungstrio um Kurt 

Sartorius Funde aus „aus einer Zeit, aus 

der es fast keine Unterlagen gibt.“
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Seit 2015 ist in Sachsenheim die Bezirksverfassung für die Stadtteile
Großsachsenheim und Kleinsachsenheim, zunächst probeweise bis zur
nächsten Kommunalwahl im Frühsommer 2019, eingeführt. Zur Betreuung
der Bezirksbeiräte und besseren Vernetzung der Stadtteile mit der
Gesamtstadt ist die Stelle des/der 

Stadtteilbeauftragten
(Entgeltgruppe 10 TVöD - Teilzeit, 70%)

neu zu besetzen. Die Stelle ist an die Bezirksverfassung gekoppelt und
deshalb zunächst bis 31. Mai 2019 befristet, mit einem Beschäftigungs-
umfang von 27 Stunden pro Woche. 
Die Funktion des/der Stadtteilbeauftragten bietet Ihnen die Chance
zur beruflichen und persönlichen Weiterentwicklung, denn Sie sind
in alle kommunalen Themenstellungen eingebunden:
Ihr Aufgabengebiet als Vorsitzende*r der Bezirksbeiräte: 
� Sie planen, organisieren, leiten die Sitzungen der Bezirksbeiräte,

erläutern Vorhaben  und nehmen aus Sicht der Gesamtstadt Stellung zu
Anfragen und Anregungen. Die Bezirksbeiräte sind in allen wichtigen
Angelegenheiten, die den jeweiligen Stadtteil betreffen, vorberatend
zur Entscheidung im Gemeinderat oder seiner Ausschüsse zu betei-
ligen. 

� Sie sind Ansprechpartner*in für die Mitglieder der Bezirksbeiräte und
die Einwohner*innen der beiden Stadtteile, bearbeiten Anfragen und
greifen Themen, die die Stadtteile bewegen, auf.

� Sie bringen die Ergebnisse der Sitzungen und Interessen der Stadtteile
in die kommunale Beschlussfassung ein.

� Sie initiieren Projekte und Öffentlichkeitsarbeit, die das
bürgerschaftliche Engagement fördern.

Ihr Profil als Bindeglied zwischen Verwaltung, Bezirksbeiräten und
Gemeinderat:
� Sie haben ein (Fach)hochschulstudium - Sozialwissenschaften,

gehobener Verwaltungsdienst, o.ä. - abgeschlossen, sind kommunal-
politisch interessiert, haben evtl. sogar Erfahrung in kommunalen Auf-
gabenstellungen und/oder bürgerschaftlichen Beteiligungsprozessen.

� Als kommunikative, kritik- und konfliktfähige, loyale Person schätzen
Sie eine Arbeit im kommunalen Kontext mit Ehrenamtlichen, die durch
Vermitteln, Vernetzen und Vertrauen, und nicht durch eigene Ent-
scheidungen, gekennzeichnet ist. 

� Die erforderlichen kommunalrechtlichen Kenntnisse können Sie sich
ggf. in Schulungen aneignen. 

Sachsenheim ist eine zukunftsorientierte, dynamische Stadt,
� in der das ehrenamtliche Engagement eine hohe Wertschätzung

erfährt,
� die großen Wert auf gute Arbeitsbedingungen legt - sei es bei Führung

und Zusammenarbeit, in der Ausstattung der Arbeitsplätze, bei der
Vereinbarkeit von Familie und Beruf oder den Entwicklungsmöglich-
keiten ihrer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,

� in der sich Familien wohl fühlen, die ein aktives öffentlichen Leben,
die landschaftlich reizvolle Umgebung, gute Infrastruktur-
einrichtungen und die Verkehrsanbindung schätzen.

Überzeugen Sie sich auf www.sachsenheim.de von unserem Potenzial und
senden Ihre Bewerbung bitte per Email als pdf-Datei bis zum 6.
November 2016 an personal@sachsenheim.de. Unser Verwaltungsleiter,
Herr Stefan Trunzer (Tel. 07147/28-170), beantwortet vorab gerne Ihre
Fragen. Falls Ihnen eine Bewerbung per E-Mail nicht möglich ist,
adressieren Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die Stadt Sachsenheim,
Zentraler Service, Äußerer Schloßhof 3, 74343 Sachsenheim. 
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

www.sachsenheim.de

Sachsenheim - zentral zwischen den großen Zentren Stuttgart, Heilbronn
und Karlsruhe gelegen - ist eine Stadt, die kaum einen Wunsch offen
lässt. Ob Brauchtum oder Moderne, Naturerlebnis oder städtisches Treiben
- hier ist wirklich für jeden etwas dabei. Möchten Sie für eine zukunfts-
orientierte, dynamische Stadt arbeiten, in der sich Familien wohl fühlen,
die ein aktives öffentlichen Leben, die landschaftlich reizvolle Umge-
bung, gute Infrastruktureinrichtungen und die Verkehrsanbindung
schätzen, dann bewerben Sie sich bei uns als

Ingenieurin/Ingenieur 
Fachrichtung Bauingenieurwesen

(Entgeltgruppe 12 TVöD)

und übernehmen die Leitung unseres Teams Tiefbau mit einem
vielfältigen, spannenden Aufgabenspektrum:
� Straßen- und Wegebau / - unterhaltung mit technischer Infrastruktur,

Straßenbeleuchtung und -reinigung
� Trinkwasserversorgung, Abwasserbeseitigung
� Naturschutz, Gewässer
� Grünflächen, Sportstätten
� Betrieb eines BHKWs zur Wärme- und Stromversorgung.
Ein motiviertes Team sowie externe Fachplaner, -ingenieure, -techniker
werden Sie in Ihrer Arbeit unterstützen. Ein sicherer, unbefristeter
Arbeitsplatz sowie die tariflich geregelte betriebliche Altersversorgung,
könnten neben den mit dem Aufgabengebiet verbundenen Gestaltungs-
spielräumen für Sie interessant sein. Darüber hinaus zeichnen unsere Ver-
waltung eine kooperative, wertschätzende Kultur der Zusammenarbeit,
zahlreiche Fortbildungsmöglichkeiten und familienfreundliche Arbeits-
zeiten aus. 
Ihr künftiger Verantwortungsbereich: 

� kooperative Führung von acht Beschäftigten in Verwaltung und
Eigenbetrieb Stadtwerke - Betriebszweig Wasserversorgung 

� Projektsteuerung bzw. Bauherrenfunktion bei Planung und Bau-
ausführung von Neubaumaßnahmen sowie bei großen Sanierungs-
projekten und Ingenieurbauwerken

� Auswahl, Beauftragung und Koordination von Ingenieurbüros
� Überwachung und Durchführung von Ausschreibungsverfahren, Sub-

missionsverhandlungen und gremienpflichtigen Vergabeprozessen
� Beteiligungsverfahren mit Fachleuten, Einwohnerinnen und Ein-

wohnern, übergeordneten Behörden, Verwaltungsteams, kom-
munalen Gremien; öffentliche Erläuterung von Bauprojekten

� Haushalts- und Finanzplanung, technisches Rechnungswesen
� Sonderaufgabe: Koordination der Unternehmensaufgaben in

Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit.
Ihr Profil:

� Diplom- oder Masterabschluss der Fachrichtung Bauingenieurwesen
(Vertiefung Infrastrukturplanung, Siedlungswirtschaft, Tiefbau,
Straßenbau) oder Abschluss eines vergleichbaren Studiengangs an
einer Dualen Hochschule 

� Fachkenntnisse der einschlägigen Rechtsgrundlagen des Bauwesens
sowie im Vertrags- und Vergaberecht und sichere IT-Anwendungs-
kenntnisse in Office, CAD und GIS; Führerscheinklasse B

� Erfahrung in der Steuerung von Bauprojekten
� Dienstleistungsorientiertes, ökonomisches, ökologisches und nach-

haltiges Denken und Handeln
� soziale Kompetenz, Team- und Konfliktfähigkeit
� sehr gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung als pdf-Datei bis zum 13. November
2016 an personal@sachsenheim.de. Falls Ihnen eine Bewerbung per E-
Mail nicht möglich ist, adressieren Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die
Stadt Sachsenheim, Zentraler Service, Äußerer Schloßhof 3, 74343
Sachsenheim. Vorab beantworten der langjährige Leiter des Teams, Herr
Volker Armbruster (Tel. 07147 28-165) und Frau Angela Melcher, Zentraler
Service (Tel. 07147 28-171), gerne Ihre Fragen. 

www.sachsenheim.de
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leserservice@bietigheimerzeitung.de · www.abomax.bietigheimerzeitung.de

N E U E  K R E I S N A C H R I C H T E N  ·  A M T S B L A T T  D E R  G R O S S E N  K R E I S S T A D T  B I E T I G H E I M - B I S S I N G E N  U N D  D E S  L A N D K R E I S E S  L U D W I G S B U R G

SÜDWEST PRESSE  Partner für den Landkreis Ludwigsburg · Unabhängiges und überparteil iches Presseorgan · ENZ- UND METTER-BOTE ·  BIETIGHEIMER TAGBLATT

DIENSTAG, 2. APRIL 2013

14. WOCHE / NUMMER 76

EURO 1 ,50

www.bietigheimerzeitung.de

BISSINGER ANZEIGER

BISSINGER ZEITUNG

SACHSENHEIMER ZEITUNG

BÖNNIGHEIMER ZEITUNG

Brandserie im Kreis
Ludwigsburg reißt
nicht ab 9

Vor 35 Jahren:
Krankenhäusle in
Besigheim schließt 14

SG BBM schlägt den
ThSV Eisenach im
Topspiel deutlich 21

08 Bissingen und
Freiberg an Ostern
ohne Torerfolg  23

Wirtschaft 4

Blick in die Welt 31

Stuttgart  8

Südwestumschau 6

Sport 17

Feuilleton 25

WEITERE THEMEN

Termine 0

TV und Radio 0

Heute ist es heiter mit viel Sonne
und nur wenigen Wolken. Der
Wind weht mäßig, in Böen frisch
aus östlichen Richtungen. 31

TERMINE+FUNK

DAS WETTER -5/9˚

AUS DEM LOKALEN

Leserservice
Telefon (0 71 42) 403-231
Fax (0 71 42) 403-122
leserservice@bietigheimerzeitung.de
Anzeigen
Telefon (0 71 42) 403-555
Fax (0 71 42) 403-125
anzeigen@bietigheimerzeitung.de
Redaktion
Telefon (0 71 42) 403-410
Fax (0 71 42) 403-128
redaktion@bietigheimerzeitung.de
Kronenbergstraße 10
74321 Bietigheim-Bissingen

SERVICE

Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
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ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“

Kommentar

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa
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SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  
dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

von YouTube an, weil der Dienst

seine Aufgabe erfüllt habe – es

sei nur ein mehrjähriger Video-

Wettbewerb gewesen. Jetzt habe

man genug Material, um am 1.

April endlich den Sieger zu küren

und die Website dichtzumachen,

hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

nun eine Aromen-Datenbank mit

mehr als 15 Millionen Gerüchen.

Für Smartphones mit dem Google-

Betriebssystem Android gebe es

jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-

detektor. Als Beispiel für einen be-

kannten Geruch wurde unter ande-

rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

tierte in Anlehnung an die anste-

hende Computer-Brille von Google

ihre eigene Version mit dem Namen

„Guardian Goggles“, die zu allem,

was man sieht, ihre Kommentare ab-

gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um

selber zu denken“, lautet das Werbe-

motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm

München. Der FC Bayern München

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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T
eilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

selbst ausgerufen hat, droht mit

Blick auf den anstehenden Bun-

destagswahlkampf zum Bume-

rang zu werden. Die steigenden

Strompreise verärgern Verbrau-

cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

nicht schaffen. Die Wirtschaft be-

wertet die Bilanz von Schwarz-

Gelb ohnehin zunehmend kri-

tisch. Merkel & Co können es sich

nicht leisten, auf diese Stimmen

zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR · STROMPREISE
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Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Istanbul/Berlin

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“
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Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“
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sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa
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gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
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zogen über Ostern einige dunkle
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das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.
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Bürgersprechstunde von 

Bürgermeister Fiedler 

Bürgermeister Horst Fiedler bietet 

eine Bürgersprechstunde in Klein-

sachsenheim an. 

Diese findet am 

 

Die öffentliche Sitzung, zu der die 

Bevölkerung herzlich eingeladen 

wird, hat folgende Tagesordnung: 

 
Feststellung, ob Hinderungsgrün-

de für den Eintritt der bestellten 

Bezirksbeiräte vorliegen 

Verpflichtung der neu bestellten 

Bezirksbeiräte 

Verschiedenes, Anregungen und 

Anfragen 
Die Tagesordnung und die Sit-

zungsunterlagen können zwei 

Tage vor der Sitzung unter http://

www.sachsenheim.de eingesehen 

werden. 
 
Annette Messer, Stadtteilbeauf-

tragte 

Sommer am Schloss 2015 

Sachsenheim shoppt und 

rockt 

Liebe Besucher, 

nutzen Sie liebe Sachsenheimer, 

liebe Gäste aus Nah und Fern 

dieses Wochenende zum Feiern, 

Bummeln und Shoppen im gesam-

tenStadtgebiet und im Gewerbege-

biet Holderbüschle. 

Zu Ihrer Unterhaltung rockt am 

Samstag Abend die Live-Band 

„Colorados“ im Äußeren Schloß-

hof, sowie die Rockband „Red-

house“ in der Lammstraße. 

Der Sonntag beginnt um 11:30 Uhr 

im Äußeren Schloßhof mit einem 

Frühshoppen und natürlich auch 

mit musikalischer Bekleidung. 

Zum Weißwurstfrühstück können 

Sie gleich mit der Life-Band „Fire-

mans Friends“ einstimmen lassen. 

Ab 14 Uhr geht es dann gleich auf 

dem Schloßhof mit der schwäbi-

schen Live-Band „Drecksglomb“ 

weiter. Eine Tanzeinlage des TVG 

Nachwuchses erwartet Sie zwi-

schen 16 und 18 Uhr. 

Die TVG „Tanzmäuse“ und TVG 

„New Cool Kids“, werden Ihnen 

dann ihr Können vorführen. 

Die Musiker der Rock-Coverband 

„Rustics“ werden Sie am Sonntag 

Mitteilungen der Stadtverwaltung

www.sachsenheim.de

Ausgabe-Nr. 15
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Jahrgang 2015
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fang Oktober solche Areale gefor-
dert. Diese Zonen ermöglichten es,
„Verfahren in Grenznähe zügig ab-
zuwickeln und abgelehnte Asylbe-
werber und Flüchtlinge schnell wie-
der in jene Nachbarstaaten zurück-
zuschicken, aus denen sie gekom-
men sind“, sagte Wolf.

Unterdessen bleibt die Lage ange-
spannt. In den ersten elf Oktoberta-
gen verzeichnete Baden-Württem-
berg den Zugang von über 13 000
Flüchtlingen, davon haben im Land
bislang 5565 einen Asylantrag ge-
stellt. Damit könnte das historische
Allzeithochzeit im Südwesten vom
September mit 14 683 Erstanträgen
noch übertroffen werden.   dpa/rol

Schotte lehrt an der US-Eliteuniver-
sität Princeton. Deaton bekommt
den Preis „für seine Analyse von
Konsum, Armut und Wohlfahrt“,
sagte Göran Hansson, Generalsekre-
tär der Akademie. „Der diesjährige
Preis handelt von Konsum im Gro-

 dpa

Brüssel. Die Europäische Union for-
dert von Russland ein sofortiges
Ende von Luftschlägen gegen die
moderate Opposition in Syrien.
„Die jüngsten militärischen An-
griffe, die nicht auf den Islamischen
Staat (IS) und andere Terrorgrup-
pen zielen, geben Anlass zu tiefer
Besorgnis und müssen sofort einge-
stellt werden“, heißt es in einer Er-
klärung der EU-Außenminister. Das
Regime gewann gestern im Kampf
gegen Rebellen weiteres Gelände.

„Diese militärische Eskalation
birgt das Risiko einer Verlängerung
des Konflikts“, warnen die EU-Staa-
ten. Zudem behindere sie die politi-
schen Bemühungen zur Lösung des
Konflikts. Folge könne eine weitere
Zuspitzung der humanitären Krise
und eine weitere Radikalisierung
von Konfliktparteien sein. Russland
hatte vor fast zwei Wochen in Syrien
mit Luftangriffen begonnen.

Im Kampf gegen den IS schlossen
sich unterdessen im Nordosten des
Landes mehrere vom Westen unter-
stützte Milizen zu einem neuen Mili-
tärbündnis zusammen.  dpa

Union will Asylgründe an Grenze prüfen – Rekordzugang im Südwesten

Konsumforscher ausgezeichnet
Schotte Angus Deaton erhält Wirtschaftsnobelpreis

Syrien: EU fordert
Zurückhaltung

Stuttgart. Nach dem Terroran-
schlag in Ankara hat der Vorsit-
zende der Türkischen Gemeinde in
Deutschland vor Gewalt zwischen
Kurden und nationalistischen Tür-
ken in der Bundesrepublik gewarnt.
„Ich befürchte, dass die Eskalation
in der Türkei zu gewalttätigen Ausei-
nandersetzungen auf den Straßen
in Deutschland führt“, sagte Gökay
Sofuoglu, der zugleich Vorsitzender
der Türkischen Gemeinde in Ba-
den-Württemberg ist.

Der Vorsitzende der Innenminis-
terkonferenz, Roger Lewentz (SPD),
warnte davor, „diesen Konflikt nach
Deutschland zu tragen“. Der rhein-
land-pfälzische Ressortchef be-
tonte, die Polizei werde entschie-
den gegen jegliche Art der Gewalt
vorgehen.

Bei dem Anschlag am Samstag
wurden nach offiziellen Angaben
mindestens 97 Menschen getötet
und mehr als 500 verletzt. Grünen-
Chef Cem Özdemir forderte die EU
dazu auf, Gespräche mit dem türki-
schen Präsidenten Recep Tayyip Er-
dogan auf Eis zu legen.

Bundeskanzlerin Angela Merkel
will am kommenden Sonntag in An-
kara mit Erdogan und Davutoglu zu-
sammenkommen. Als Themen
nannte Regierungssprecher Steffen
Seibert den Konflikt in Syrien, die
Flüchtlingskrise und den Kampf ge-
gen Terrorismus.  dpa

Seite 2

Türken warnen
vor Gewalt in
Deutschland

er Druck ist groß: Nicht
nur die CSU scharrt mit
den Hufen. Auch in der Be-

völkerung und in Teilen der CDU
wächst die Ungeduld. Die Regie-
rung möge dem Flüchtlingsstrom
einen Riegel vorschieben: sofort,
in welcher Form auch immer. Die
Einrichtung von Transitzonen ist
der jüngste Vorstoß. Er soll Lö-
sungskompetenz signalisieren,
so, als habe die Politik das Heft
des Handelns wieder in der Hand.

Das jedoch hat sie nicht. Sie ver-
teilt Placebo-Pillen. Hauptsache,
die Gemüter beruhigen sich.

Wochen mehrere zehntausend
Menschen eingepfercht werden,
wohl in seiner Nachbarschaft
will? Kein Flüchtling wird solch
ein provisorisches Gefängnis frei-
willig betreten. Blitzschnell wer-
den Ausweichrouten über die so-
genannte grüne Grenze gesucht
und gefunden werden. Das Ziel ei-
ner kontrollierten Zuwanderung
wäre ad absurdum geführt.

Transitzonen taugen nicht. Der
Widerstand von Justizminister
Maas ist berechtigt. Statt neue Ne-
belkerzen zu zünden, müssen die
Bearbeitung von Asylanträgen

Placebo für die Gemüter
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fang Oktober solche Areale gefor-
dert. Diese Zonen ermöglichten es,
„Verfahren in Grenznähe zügig ab-
zuwickeln und abgelehnte Asylbe-
werber und Flüchtlinge schnell wie-
der in jene Nachbarstaaten zurück-
zuschicken, aus denen sie gekom-
men sind“, sagte Wolf.

Unterdessen bleibt die Lage ange-
spannt. In den ersten elf Oktoberta-
gen verzeichnete Baden-Württem-
berg den Zugang von über 13 000
Flüchtlingen, davon haben im Land
bislang 5565 einen Asylantrag ge-
stellt. Damit könnte das historische
Allzeithochzeit im Südwesten vom
September mit 14 683 Erstanträgen
noch übertroffen werden.

Kommentar

Schotte lehrt an der US-Eliteuniver-
sität Princeton. Deaton bekommt
den Preis „für seine Analyse von
Konsum, Armut und Wohlfahrt“,
sagte Göran Hansson, Generalsekre-
tär der Akademie. „Der diesjährige
Preis handelt von Konsum im Gro-
ßen und Kleinen.“  dpa

Wirtschaft

Streit um Transitzonen
Union will Asylgründe an Grenze prüfen – Rekordzugang im Südwesten

Konsumforscher ausgezeichnet
Schotte Angus Deaton erhält Wirtschaftsnobelpreis
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MH17 und Buchmesse
Der Abschlussbericht zum Ab-
schuss des Malaysia-Airlines-Fluges
MH17 über der Ukraine soll veröf-
fentlicht werden ++++ Die Shell-Ju-
gendstudie 2015 wird vorgestellt
++++ Die Frankfurter Buchmesse
startet mit der Eröffnung des Pavil-
lons des Ehrengastlandes Indone-
sien ++++ Die Bundestagsfraktion

HEUTE WICHTIGHEUTE WICHTIG
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BUCHMESSEBUCHMESSEBUCHMESSE

CDU und CSU einigen sich auf
Transitzonen, um die Flücht-
linge zu bremsen. Doch SPD-Mi-
nister Maas warnt vor „Massen-
lagern im Niemandsland“.

Berlin/Stuttgart. Die Transitzonen-
Pläne der Union reißen tiefe Gräben
in der schwarz-roten Koalition auf.
Nach einem zeitweiligen SPD-Wa-
ckelkurs in diesem Punkt lehnten
führende Sozialdemokraten vehe-
ment das Vorhaben ab, viele Asylbe-
gehren direkt an den deutschen
Grenzen zu prüfen.

Bundesjustizminister Heiko
Maas (SPD) sagte, der Vorschlag sei
praktisch undurchführbar. „Zehn-

tausende Flüchtlinge an der Grenze
in Haft zu nehmen, schafft mehr
Probleme, als es löst.“

Derweil sehen Kanzleramtsminis-
ter Peter Altmaier (CDU) und Bay-
erns Ministerpräsident Horst Seeho-
fer (CSU) in solchen Arealen eine
Möglichkeit, auf steigende Asylbe-
werberzahlen zu reagieren.

Altmaier sagte im ZDF: „Ich
glaube, dass wir angesichts der Si-
tuation, die wir haben, keine Mög-
lichkeit von vorneherein ausschlie-
ßen sollten.“ Nach den Worten von
Regierungssprecher Steffen Seibert
sollen Gespräche in der Koalition
schnellstmöglich stattfinden. Tran-
sitzonen seien „nicht das eine Mit-
tel, das alle Probleme löst“, aber

möglicherweise „ein Beitrag dazu,
Ordnung in die Flüchtlingssituation
zu bringen“. Nach Schätzungen aus
Regierungskreisen würden fast
100 000 Flüchtlinge monatlich un-
ter ein Transitzonen-Verfahren an
der Grenze fallen, schreibt die „Süd-
deutsche Zeitung“.

SPD-Fraktionschef Thomas Op-
permann sagte, ein solches Verfah-
ren sei auch menschlich nicht in
Ordnung. Zuvor hatte die SPD-
Spitze trotz Bedenken offen gelas-
sen, ob sie den Unionsvorstoß mit-
tragen will oder nicht.

Der CDU-Spitzenkandidat in Ba-
den-Württemberg, Guido Wolf,
lobte den Konsens in der Union zu
Transitzonen. Er hatte bereits An-

Stockholm. Der Nobelpreis für Wirt-
schaftswissenschaft geht in diesem
Jahr an den britischen Ökonomen
Angus Deaton. Das teilte die Königli-
che Schwedische Akademie der Wis-
senschaften mit. Der 69-Jährige be-
schäftigt sich unter anderem mit
Fragen der Entwicklungs- und Ge-
sundheitsökonomie. Der gebürtige

Schotte lehrt an der US-Eliteuniver-
sität Princeton. Deaton bekommt
den Preis „für seine Analyse von
Konsum, Armut und Wohlfahrt“,
sagte Göran Hansson, Generalsekre-
tär der Akademie. „Der diesjährige
Preis handelt von Konsum im Gro-
ßen und Kleinen.“

Streit um Transitzonen
Union will Asylgründe an Grenze prüfen – Rekordzugang im Südwesten

Konsumforscher ausgezeichnet
Schotte Angus Deaton erhält Wirtschaftsnobelpreis

Stuttgart. Die Landesregierung
plant nach Informationen der SÜD-
WEST PRESSE in Baden-Württem-
berg das bundesweit erste Testfeld
für autonomes Fahren, auf dem die
heimische Industrie die Fahrszena-
rien Autobahn, Überland und inner-
orts erproben kann. Die Digitalisie-
rungsoffensive des zuständigen Fi-

nanz- und Wirtschaftsministers
Nils Schmid (SPD) umfasst 15 Pro-
jekte. Dazu gehört auch die Einfüh-
rung eines landesweiten E-Ticket-
Systems für den öffentlichen Nah-
verkehr. Die Pläne sind Teil des
Nachtragsetats für 2015 und 2016,
der heute präsentiert wird. rol

Südwestumschau

Unverhofft, sagt der Volks-
mund, kommt oft. Die-
ses Mal traf die Überra-

schung Guido Wolf. Was der
CDU-Spitzenkandidat schon
nicht mehr zu hoffen gewagt
hatte, soll am 20. Januar 2016
Wirklichkeit werden: ein Duell
zwischen dem christdemokrati-
schen Herausforderer und dem
grünen Amtsinhaber. Minister-
präsident Winfried Kretschmann
habe Zeit. Ob denn auch er zusa-
gen könne, wurde Wolf gestern
per E-Mail von einem gewissen
Werner Schretzmeier gefragt.

heißbegehrten „direkten Aufeinan-
dertreffen“ hätte. Beide Herren ge-
hen ihrem Kerngeschäft schließlich
auch im Landtag nach, der eine als
Regierungschef, der andere als Op-
positionsführer. Eine Konstellation,
die den verbalen Schlagabtausch
vor zugegebenermaßen übersichtli-
chem Publikum jedenfalls prinzi-
piell ermöglicht.

Mehr Zuhörer und -schauer wer-
den es am 20. Januar auf jeden Fall:
Die Halle T1 des Stuttgarter Theater-
hauses, das eben jener weit über die
Landeshauptstadt bekannte Wer-
ner Schretzmeier seit 1985 leitet,

der Höhle des Löwen? Andererseits
kann er schwerlich nur in seinem
Revier bleiben, wenn er den Weg in
die Villa Reitzenstein finden will.

Dass mit dem Ex-Nachtcafé-Mo-
derator Wieland Backes und dem in-
zwischen pensionierten Fernseh-
Chefredakteur Michael Zeiss zwei
dem SWR eng verbundene Journalis-
ten die Fragen stellen werden, lässt
ans oben erwähnte Sprichwort den-
ken. Keiner der beiden politischen
Kontrahenten hätte gegen eine TV-
Übertragung etwas einzuwenden.

Der Sender, der ein Duell abge-
lehnt und erfolglos ein „unsportli-

Letzte Hand legen die
Aussteller in Frankfurt
an – heute Abend wird
die Buchmesse eröff-
net, die bis Sonntag ge-
wiss auch herzhafte Li-
teratur bietet. Gestern
schon stand der Sieger
des Deutschen Buch-
preises fest: Frank
Witzel für seinen
Roman „Die Erfindung
der Roten Armee
Fraktion . . .“  Foto: dpa

Testfeld für autonomes Fahren
Land fördert Digitalisierung von Industrie und Mobilität

Duell auf der Theaterbühne

Buchmesse:
Herzhafte
Literatur

völkerung und in Teilen der CDU
wächst die Ungeduld. Die Regie-
rung möge dem Flüchtlingsstrom
einen Riegel vorschieben: sofort,
in welcher Form auch immer. Die
Einrichtung von Transitzonen ist
der jüngste Vorstoß. Er soll Lö-
sungskompetenz signalisieren,
so, als habe die Politik das Heft
des Handelns wieder in der Hand.

teilt Placebo-Pillen. Hauptsache,
die Gemüter beruhigen sich.

Serie „Hochschulen“
startet mit der
Filmakademie 9

Sängerinnen aus
der Region bei „The
Voice of Germany“ 9
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Heute zeigt sich das Wetter wieder
von seiner heiteren Seite mit viel
Sonne und nur wenigen Wolken
hier und dort.  36

TERMINE+FUNKTERMINE+FUNK

DAS WETTERDAS WETTER 2/13˚ 2/13˚

AUS DEM LOKALENAUS DEM LOKALEN
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Geflügelverkauf
Donnerstag, 20.10.16, letztmalig
in diesem Jahr!
Hohenhaslach, Lagerhaus, 11.15 Uhr
Großsachsenh., Rathaus, 11.30 Uhr
Kleinsachsenh., Rathaus, 11.45 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte, Tel. 0 52 44/89 14

Fax 0 52 44/7 72 47

74343 Sachsenheim · Kirchhofstraße 13
Telefon 0 7147/13533 · Fax 07145/ 62 04  
mail@wild-grabmale.de · wild-grabmale.de
Öffnungszeiten: Mi, Do, Fr 10 – 12, 15 – 17 Uhr 
und jederzeit nach Vereinbarung

Zuverlässigkeit
hat einen Namen!Bergstr. 4 · 74343 Sachsenheim

Tel. 0 7147/89 49 · Fax 89 97

BÄDER ■ HEIZUNGEN
und mehr!und mehr!

w
w
w
.w

a
n
d
e
r
e
r
-
s
a
c
h
s
e
n
h
e
im

.d
e

Rudolf-Diesel-Str. 15 74343 Sachsenheim
Telefon 07147/276240 Telefax 07147/2762466

Wir planen und realisieren 
Ihr ganz individuelles Traumbad.

Ganz egal, ob es um einen Neubau,
Umbau oder eine Badsanierung 

handelt – wir sind für alle 
Lösungen rund um Ihr Traumbad 

der richtige Ansprechpartner.

Wasser. Bad. 
Design.

DIE  ZUKUNFT IM FOKUS.

Tauchen Sie mit uns gemeinsam in die
vielfältige HANSGROHE Welt ein.

Besuchen Sie unsere Autoschau!
� Neu- u. Gebrauchtwagen
� Verkaufsraum
� TÜV täglich

� Unfall-Instandsetzung
� Mietwagen
� Flüssiggasabnahme
   nach G607

Autohaus 
Kürzinger

Besuchen Sie unsere Autoschau!
Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Autohaus 
Kürzinger

Besuchen Sie unsere Autoschau!
Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Kürzinger

Bertha-Benz-Str.10 • 74343 Sachsenheim • Tel. 0 71 47 / 96 99 -0 • kuerzinger@web.de

Besuchen Sie unsere Autoschau!
Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Bertha-Benz-Str.10 • 74343 Sachsenheim • Tel. 0 71 47 / 96 99 -0 • kuerzinger@web.de

Der Weg lohnt sich!Der Weg lohnt sich!

all-Instandsetzung

FlüssiggasabnahmeAutohaus 
Kürzinger

Besuchen Sie unsere Autoschau!

www.autohaus-kuerzinger.de

Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Bertha-Benz-Str. 10 . 74343 Sachsenheim . Tel. 0 71 47 / 96 99-0 . kuerzinger@web.de
www.autohaus-kuerzinger.de

1 bis 13 Personen

TAXI BRAUN
in SACHSENHEIM

Tel. 0 71 47 – 81 86

Sibylle Braun

Abgeschlossener
Tiefgaragenstellplatz
in Sachsenheim, Bahnhofstr.
zu vermieten.
Tel. 0162 - 6327601

Siemensstr. 28 · 74343 Großsachsenheim
Tel. (0 71 47) 44 02 · Fax (0 71 47) 1 45 28

Mobil (01 71) 7 26 43 62
www.wachtstetter-gartenbau.de

• Sträucher- und Hecken-
schnitt

• Baumfällungen
• Gartenneuanlagen
• Gartenumgestaltung
• Pflasterarbeiten
• Natursteinarbeiten
• Reparaturarbeiten
• Neuanpflanzungen
• Dachbegrünung
• Dauerpflege von Gärten

und Anlagen

Ihr Fachb
etrieb

seit über 

45 Jahren…

Garten-, Landschafts-
und Pflasterbau


